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Krug oder Flaldie?
Die „Berl . Pol . Nachr ." schreiben:
Die Verwaltung der königlichen Quellen zu Nieder,

lters . Fach in gen und Geilnau  hatten bekanntlich
Abaeorünetenhause zu solchen Beanstandungen geführt,
die hieraus bezüglichen Etatstitel der Budgetkommisston
nochmaligen Berathung überwiesen wurden . Bei der
stattgehabten Erörterung ist von dem Regierungsvertre-

daraus verwiesen worden , daß die Verpachtung der beiden
L -ne tt  Fachingen und Niederselters seinerzeit nur erfolgt

jueil bet der stark gestiegenen und noch fortwährend tu
nähme begriffenen Konkurrenz andere zum Geuutz des
elwassers geeignete Quellen die staatliche Verwaltung

Beweglichkeit genug besaß, um durch geschickte Benutzung
verschiedenen Mittel des kaufniännischen Verkehrs , vor al-
durch eine nicht hinter der Konkurrenz zurückstehende Re-
e den Markt zu behaupten . Man hat geglaubt , zu der

chtung um so eher schreiten zu können , als es sich nicht
solche Quellen handelte , die ausschließlich oder auch nur

wrzugsweise als Heilwasser dienend ein Monopol darstellen,
dei Lessen Verwerthung die Interessen der leidenden Mensch¬
heit Len Vorrang vor der fiskalischen Einnahme behaupten
Men . Das Wasser von Fachingen und Niederselters ist
jetzt in Nassau etwas theurer wie früher , dafür ist es in weite»
rat Bezirken Deutschlands durch die Geschäftsmaxime des
Pächters, der überall denselben Grundpreis verlangt , billiger
geworden. Ueber eine Verlängerung des Pachtvertrages
hüben Verhandlungen geschwebt, um die Kosten der Neu-
jasiung der Quellen angemessener vertheilen , einige vom Päch.
ter angekaufte Quellen im Bedürsnißsalle für den Fiskus er¬
werben und für Nassau billigere Preise stipuliren zu können.
Diese Verhandlungen haben sich aber , nicht zum wenigsten in¬
folge der Angriffe , die gegen den Pächter gerichret wurden,
zerschlagen. Es kommt daher jetzt nur der bestehende , bis
1816 lausende Kontrakt in Betracht . Auch bei Ems denkt der
Fiskus zur Zeit nicht an eine Verpachtung , sondern eventuell
rur an Kontrakte mit Grossisten über Abnahme des fiskali-
scherseits gefüllten Wassers . Doch soll dem erst näher getre¬
ten werden, wenn die Neufassung der Emser Quellen vollen¬
det ist. Was den Schutz der Krugfabrikanten betrifft , so sind
Entsprechende Maßnahmen in dem Vertrag über Selters und
Fachmgen vorgesehen. Die Gunst der weitesten Kreise des
Publikums wendet sich allerdings immer mehr der Füllung

in Flaschen zu. Apollinaris braucht ebensowenig Kruge wie
Karlsbad , Bllin , Gißhübel . Vichy und andere berühmte Quel¬
len . Die Flaschenfüllung ergiebt auch nrcht so viel . Klagen
wie die Krugfüllung , da man beim Krug me sehen könne , ob
nicht Salz angelaugt werde oder ob nicht kleine Unreinlichker.
ten , Strohtheilchen usw . im Kruge vorhanden seren. Auch
haben genaue Versuche im physiologischen Institut der land-
wirthschaftlichen Hochschule gezeigt , daß die vielverbreitete An-
sicht, im Kruge halte sich das Wasser kühler als in der Flalche.
ein Jrrthum sei. Gerade das Gegentheil ist der Fall.
Schließlich bietet die Flasche wegen ihres leichteren Gewichtes
große Vortheile bei weiteren Sendungen . Die Regierung
ist deshalb der Ansicht, daß auf die Dauer der Krug gegenüber
der Flasche sich nicht halten werde . Im Uebrigen sind, um
den Krugsabrikanten zu Hülfe zu kommen , innerhalb der
Staatsregierung Verhandlungen zur Förderung der Thon-
waarenindustrie im Gange.

Oie Gefahr einer Ginmildiung China'?
in den runifch»japanilchen Krieg.
In der kritischen Lage , in welche das ganze Ostasien durch

den russisch-japanischen Krieg gerathen ist, fällt es jetzt immer
mehr auf , daß China stark rüstet und so viel Truppen in der
Provinz Tschili aufstellt , als es überhaupt aufzubringen ver-
mag . Bis zu einem gewissen Grade kann man diese Rust-
ungen als Schutzmaßregeln erklären , da die chinesischePromnz
Tschili in der Nachbarschaft der Mandschurei liegt , und die chi-
nesische Regierung durch die Aufstellung eines starken Heeres
in der Provinz Tschili sich vor Ueberrumpelungen seitens der
Russen oder Japaner schützen will , zumal ja , n der Provinz
Tschili auch die chinesische Hauptstadt Peking liegt . . Es liegt
aber auch die Gefahr nahe , daß China auch seinerseits gegen
die Russen losschlagen will , falls die Japaner siegreich in die
Mandschurei eindringen sollten , denn man darf in dem gro¬
ßen Streite in Ostasien nur nicht vergessen , daß der Bar,
um dessen Fell gestritten wird . China selbst ist . Die Mand¬
schurei, aus welcher die Japaner die Russen heraustreiben
wollen , ist chinesische Provinz , es wird in dem Krieg also nicht
nur um die Machtstellung Rußlands und Japans , sondern
auch um die Zukunft Chinas gestritten , und China dürfte sich
bei einem großen Siege der Japaner leicht hinreißen lassen,
den verhaßten Russen in die rechte Flanke zu fallen . Flammt
aber dann der ganze chinesische Fanatismus gegen die Frerw

warn

Kleines Feuilleton.
Bauernfänger auf Reisen.  Auf dem Bahnhose in

iudweis wurden aus dem Wiener Personenzuge heraus drei
Nagiere aus Wien verhaftet. Auf dem Wege zur Stadt er-
lnffen sie die Flucht, konnten jedoch von Passanten eingeholt
md überwältigt werden , woraus man ihnen Handschellen an-
°8te und sie der Polizei einlieferte. Die drei Verhafteten
md überaus raffinirte Falschspieler und gefährliche Bauern-
anger, die auf einer „Geschäftsreise " durch Südböhmen und
-üdmähren begriffen waren. Insbesondere in der Neu-
IQuier Gegend trieben sie ihr Unwesen und versuchten aus
% Neuhauser Viehmarkte einen Bauern mit vorgehaltenem
Wer zu berauben . Die drei Burschen sind der Feuermaschi-
3 * und jetzige Viehhändler Kiwza , ein gewisser Theodor
Erbach und Josef Sandner aus Wien. Bei den Verhafte-
P wurden größere Geldbeträge gefunden . Kroza ist als
Bauernfänger und Falschspieler bekannt und hat nach einem
P®Salzburger Gerichte gegen ihn erlassenen Steckbriefe im
August und Septemberv. Js . längs der Bahnstrecke Pilsen-
«uoweis-Jgiau gehaust . Auch die zwei Anderen sind als
MtWPieler bekannt . Die Leute hatten falsche Tausendkro-
Knoten bei sich, die in der Weise hergestellt waren , daß die
^ukstite von Reklametausendern abgelöst wurde . Diese No-
?.? Zten sie unter der Bauernschaft jener Gegenden , die sie
Mchten, in Umlauf . Eine Note wies , wie das „N . W . T ."

folgende Inschrift auf: „Dieser Schein besitzt die
die den Reichthum verschafft" . Diese Noten gaben sie

tz. , Obrere Hunderte von Kronen an Bauern ab . Stach den
Hebungen der Polizei dürfte noch ein vierter Bauernfänger
i. enge gewesen sein , der aber vor dem Halten herausge-

ugeu und sich geflüchtet haben soll.
Fahrt auf der Lawine.  Aus Arosa wird be-

z>vei cx - eine  Gesellschaft von Skiläufern , bestehend aus
n3länf)etrt , einem deutschen Grafen mit seinem Kam-

einer jungen Russin , einem Holländer und einen«
enh^ et  Führer , auf ganz wunderbarer Weise dem To-

und zwar dadurch , daß sie auf einer abstürzenden
mine ms Thal sausten . Die Gesellschaft brach von Arosa
>- um die Skipartie auf das Arosaer Weißhorn zu unter-

nehmen . Als sie noch ungefähr 700 Fuß vom Gipfel entfernt
waren , welcher 8710 Fuß Seehöhe hat , löste sich über ihren
Häuptern eine mächtige Lawine los und wälzte sich in unheim¬
licher Schnelligkeit direkt auf die Gruppe der Skiläufer zu,
welche gleichsam dem sicheren Tode ins Antlitz starrten . Kei.
ner von ihnen dachte an die Möglichkeit einer Rettung , und
doch geschah das Unglaubliche . Noch ehe sie recht zur Be-
sinnung kamen , hatte sie die mächtige weiße Schneewelle der-
art erfaßt , daß sie auf ihr zu liegen kamen und nun gmgs m
rasendem Tempo über Felsen und Spalten hmab in die gäh¬
nende Tiefe . Mit donnerähnlichem Getöse langte die Lawine
unten an , und mit ihr die Sklläufer , welche die tolle Fahrt
durch unfreiwillige Saltomortale beendeten und in den ab¬
sonderlichsten Stellungen ankamen . Der Graf gerieth in
unsanfte Berührung mit einem Felsen und erlitt leichte
Schnittwunden im Gesicht, der Holländer stand aufrecht bis
zum Kinn im Schnee begraben , und die Russin , welche sich
staunenswerth tapfer hielt , war die erste , die aus Dem Schnee
hervorkroch . Ihr folgten * akd die übrigen . Abgesehen von
Verletzungen geringer Art kehrten alle wieder wohlbehalten
nach Arosa zurück. Als großes Glück ist es zu bezeichnen , daß
die Ausflügler vor dem Ereignisse ihr Ski abgenommen
hatten , sonst wäre eine Katastrophe Wohl unvermeidlich ge-
wesen . _ , „ . .

Ein vorsichtiges Brautpaar . Aus Rakel (Posen ) wird
geschrieben : Vor einiger Zeit erschienen auf dem Standesamt
zu Neukirchen zwei Leutchen , um ihr Aufgebot zum Zwecke
„ewiger Verbindung " zu bestellen . Nach einigen Tagen er¬
schienen beide wiederum beim Standesbeamten mit der bei-
derseitigen Erklärung : „Herr Standesbeamter , unsere Hei-
rath ist vorbei , es ist uns leid geworden !" Und mit vergnüg¬
ten Gesichtern zogen beide gemeinschaftlich von dannen . Aber
nach Verlauf von drei Tagen sprach wiederum die betreffende
-Braut bei dem Standesbeamten vor , um ihr Aufgebot zu er-
neuern , allerdings mit einem anderen Manne , dem sie rasch
ewige Treue geschworen und mit dem sie bald verbunden sein
wird . Der zuerst in Frage kommende Bräutigam glaubte
nun nicht den kürzeren ziehen zu dürfen , und auch er erschien
wieder auf dem Standesamt , um die erforderlichen Schritte
zu seiner ehelichen Verbindung einzulciten . So plötzlich er
seine erste Braut verloren , so rasch hatte er Ersatz gefunden.

den wieder auf , dann rückt die Gefahr eines Weltkriegs um
China sehr nahe , denn dann werden auch alle anderen Groß¬
mächte ihre Interessen in China wahrnehmen wollen . Die
wiederholt gegebenen Neutralitätssorderungen und Neutrali¬
tätserklärungen sind im Falle einer bewaffneten Einmischung
Chinas in den russisch-japanischen Krieg werthlos , denn wenn
es sich um die Zukunft großer Ländergebiete und um die
Wahrung von wichtigen Interessen handelt , wird die Neutra¬
lität zum Unding , zur politischen Unvernunft . Man sieht
ja auch, daß Rußland und Japan die Neutralität Chinas und
Koreas gar nicht beachten , denn diese beiden kriegsuhrenden
Mächte führen ihren Krieg auf koreanischem und chinesischem
Gebiete , und kein Staatsmann kann sich denken , daß China
und Korea in Bezug auf gewisse Theile ihres Gebietes unge-
rupft in dem Kriege davon kommen werden , selbst wenn die
Großmächte es schließlich durchsetzen sollten , daß im Interesse
des Friedens in Ostasien die Mandschurei und Korea für neu¬
tral und dem Handel und Verkehr jedes Landes zugänglich
erklärt werden . Bei der weiteren Entwickelung der gefahr-
vollen ostasiatlschen Frage kommen aber auch gewisse geheime
Einverständnisse in Betracht , die offenbar zwischen mehreren
Staaten bestehen, und scheinen zumal England und Nord-
amerika und nicht in letzter Linie auch China im Geheimen
auf dßr Seite Japans zu stehen , um Rußlands drohender
Uebermacht in Ostasien entgegen zu arbeiten . Dadurch erhalt
natürlich der Zweikampf zwischen Rußland und Japan eine
weltpolitische Bedeutung und bildet eine internationale Ge-
fahr , die die weise Mäßigung der betheiligten Mächte recht-
zeitig beschwören mag.

Oer rulltlch-japanllcke Krieg.
Vom Kriegsfdiauplaf)

liegen eine Reihe von Meldungen über Gefechte vor , die für
die R u s s e n u n g ü n st i g waren . Widersprechend lauten
die Mittheilungen über die Vorgänge bei Wladiwostok , je
nachdem sie aus russischer oder japanischer Quelle stammen.

Aus Wei -hai -wei wird depeschirt . zuverlässigen Gerüch¬
ten zufolge habe bei Haiju in Korea ein Zusammenstoß zwi-
scheu den feindLchen Truppen stattgefunden , der mit dem
Rückzug der Russen endete . Der russische Vormarsch südlich
der Poisiet -Bai dauert nach einer Tokioer Meldung fort . Aus
Söul wird die Besetzung der Telegraphenstation Ungwon

durchdieRussen ^ MeldcÜ^ ^ m

”iÖ5Ö6 sich nun bald beide Paare in den Hafen der Ehe ein¬
schiffen werden.

Eine der sashionabelstcn Opiumhöhlen . die der Madame Gal-
die Smith , wurde dieser Tage in San Francisko von der Polizei
ausgehoben. Vierzehn Männer , lauter Geschäftsleute, Künstler
und Journalisten mit gutklingenden Namen , welche die Polizei
geheim hält, wurden verhaftet . Außerdem fielen der Polizei auch
Madame Goldie Smith selbst, ein üppig schönes Weib, und drei
andere schöne junge Frauen in die Hände . .Ausstattungen für die
Opiumraucher im Werthe von 18,000 Dollars wurden mit Be¬
schlag belegt. Von der „Höhle" selbst, wie sie bei der Ueberrum-
pelung gefunden wurde, gibt ein Eingeweihter die folgende Schil¬
derung : Ein junges Weib in orientalischer Kleidung, mit ver-
schleiertem Gesicht, von dem nur die großen , feurigen, schwarzen
Augen sichtbar sind, hebt den schweren seidenen Vorhang, der das
Empfangszimmer von dem Korridor trennt und läßt den Besu-
cher, sich mit auf der Brust gekreuzten Händen tief verneigend,
eintreten. Der Fuß sinkt in die weichen, persischen Teppiche. Laut-
lose Stille herrscht in dem großen hohen Zimmer . Das Tages-
licht ist durch schwere Vorhänge an den Fenstern am Eiuoririgen
verhindert . Anstatt der Tapete bedecken kostbare, künstlerisch ge-
raffte Tücher die Wände. An langen Ketten herabhängende Am-
peln mit bunten Gläsern verbreiten ein mattes Licht. In der
Mitte des Zimmers steht ein verdeckter Tisch, aus dem sich ein
Bassin befindet, in dem ein Feuer glüht und knistert, und dem
wohlriechende, süß-betäubende Düfte entströmen. Musik, sanft
und träumerisch scheint durch die Decke des Zimmers zu dringen.
Rings an den Wänden befinden sich echte, mit kostbaren Fellen
und Teppichen bedeckte, niedrige orientalische Divans , und an
Kopfenden derselben stehen kleine, geschnitzte Tischchen, auf denen
sich dicke ungefüge Pfeifen mit sonderbaren Rauchgefäßen oder
aber Nargilehs , Wasserpfeifen befinden , und neben jeder dieser
Pfeifen steht ein kleines brennendes Oellämpchen. An jedem Di¬
van ist ein drehbarer buntbemalter chinesischer Schirm angebracht,
um selbst das matte Ampellicht von dem auf dem Divan liegenden
abzuschliehen. In den Zimmern herrscht Todtenstille und unge-
stört liegen dort 14 junge Männern , theils schlafend, thells vor
sich hinstarrend oder an den Pfeifen , von denen ein widersüßlicher
Rauch aufsteigt, saugend. Drei orientalisch gekleidete Frauen glei-
ten lautlos im Zimmer umher . Bald zünden sie eins der Oellainp-
chen an, bald machen sie sich an den Pfeifen zu schassen oder brm-
gen den eben erwachten Schläfern kleine Tassen mit Sorbet oder
schwarzem Kaffee. , A A . ' , ’ • -
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Eine Meldung aus Port Arthur besagt, die Signal -Sta¬

tionen haben gestern das Erscheinen der japanischen Flotte
angezeigt. 50 Minuten später eröffneten die Küsten-Batte-
rien das Feuer , die See war jedoch sehr bewegt, sodaß sich die
Japaner bald zurückzogen.

Nach einer Depesche des Daily Telegraph aus Tientsin
haben die in Lakuschau gelandeten Japaner Joeng -Hoang-
Tschoeng eingenommen und die Russen aus der Umgebung
des Tukungling -Passes vertrieben . Sie stehen jetzt nur noch
etwas über 100 Kilometer von Niutschwang. In Liao-Jang
und Haitschang sind die Russen, etwa 35 000 Mann stark,
verschanzt. Es haben bereits kleine Gefechte mit günstigem
Erfolge für die Japaner stattgefunden.

Der stellvertretende Stabschef der Festung Wladiwostok
telegraphirt unter dem gestrigen Tage , die Reutermeldung,
daß zwischen dem WladiwostokerKreuzergeschwader und dem
japanischen Geschwader eine Seeschlacht stattgefunden habe,
beruhe auf reiner Erfindung.

Nach einer gestern in Port Arthur eingegangenen Mit-
theilung des „Courier de Tientsin ", wurden bei dem Nacht¬
angriff der japanischen Flotte auf Port Arthur am 24. Fe.
bruar fünf Brander und mehrere Torpedoboote in den
Grund gebohrt.

Von Augenzeugen sind in Niutschwang bestimmte Be¬
kundungen eingegangen, daß am 2. Marz in Foenohwangt-
schen und Umgegend alles ruhig und nichts von einer An¬
näherung der Japaner bekannt war . Die jüngsten Meld¬
ungen über das Erscheinen japanischer Truppen auf dem
Westufer des Jalu werden für fast unglaublich erachtet. Die
Zusammenziehung der russischen Armee in der Gegend der
Operationsbasis legt der chinesischen Bevölkerung die schwer¬
sten Lasten auf , namentlich in Liaojang , wo alle Gebäude
beschlagnahmtsind. Auf allen Eisenbahnstationen von eini¬
ger Bedeutung lagern Truppen in Zelten.

Nach Privatmeldungen aus Gensan bombardirten
die Japaner seit dem 6. März dreimal Wladiwostok.
Die japanischen Granaten setzten einen Stadttheil in
Brand.  Nach Berichten aus Söul wurden wiederum 6
Mitglieder der Hausirergilde unter der Beschuldigungrussen-
freundlicher Jnwiguen verhaftet.

Russische und japanische Jäger hatten gestern nördlich
von Phoengjang ein Gefecht. Die Russen zogen sich nach kur¬
zem Kampfe zurück. Verluste hatte keine Partei.

Senfationelle Verhaftung.
Nach einer Meldung aus Söul wurde der Schwager des

koreanischen Kronprinzen , als er im Begriff war , sich in
Tschemulpo nach Shanghai einzuschiffen, verhaftet und im
Besitz von Papieren befunden, welche russenfreundliche Be¬
ziehungen eines Theiles der Hofpartei ergaben. Es besteht
die Vermuthung , daß die koreanische Regierung eine Jntri-
gue mit Rußland ausspinnen wollte. .

Freilaffung.
Die Mannschaften der von den Japanern aufgebrachten

Handelsschiffe, ungefähr 400, wurden freigelassen und ihren
Konsuln übergeben. Die vierzig Offiziere der Aufgebrachten
Schiffe befinden sich in Saseho.

England und Rußland.
Das Reutersche Bureau meldet aus Paris , daß nach

einer Mittheilung aus hohen Kreisen kein Grund für die Ver-
müthung bestehe, daß Botschafter Graf Benckendorff dem
Kaiser von Rußland einen eigenhändigen Brief König Edu¬
ards überbracht habe, als er vernommen, daß Graf Bencken¬
dorff im Begriff stände, London zu verlassen, um von seinem
nach Ostasien gehenden Sohne Abschied zu nehmen, Gelegen¬
heit genommen, mit Benckendorffdie beide Nationen ange¬
henden Angelegenheiten zu besprechen und ihn zu ersuchen,
dem Kaiser in herzlichen Worten die Hoffnung auszudrücken,
daß der Ton der Presse beider Länder weniger scharf werden
möge, sowie zu erklären, es wäre der feste Entschluß Eng¬
lands , im ostasiatischen Kriege strengeNeutralitätzu
beobachten. Graf Benckendorff habe pflichtgemäß dem Kai-
ser von der Unterredung mit König Eduard berichtet und
nach seiner Rückkehr nach London dem Könige die Antwort
des Kaisers übermittelt.

Wir erhalten ferner folgende Telegramine:
Petersburg , 11. März . Admiral Alexejew meldet un¬

ter dem 10., daß 14 japanische Schiffe
Port Arthur bombardiren.

Söul , 11. März . Die japanischen Pioniere sind überall
an der Arbeit, die schlechte Straße nach deni Norden auszu-
bessern. Diese ist jetzt schon für alle Waffengattungen gang,
bar . Ebenso wird an der Straße von Söul nach Fusan ge-
arbeitet . Südlich des Jalu stehen etwa 3600 Mann rufst-
scher Kavallerie mit 2 Batterien , die zusammen 8 Geschütze
zählen. Ihr Hauptquartier war am Montag in Joeng.
Tschoeng und Soen -Tschoeng. Sie haben offenbar nur die
Aufgabe zu rekognosziren. Auf der schlechten Straße rücken
sie nur sehr langsam vor und sind gezwungen, theilweise von
den geringen Vorräthen der äußerst armen Landschaft zu
leben.

Petersburg , 11. März . In voriger Nacht wurden m
zahllosen Exemplaren ein

Hufruf
der russischen Demokratie an die Bürger Rußlands gerichtet
und verbreitet , in dem vor Allem gegen jede Spende gewarnt
wird, da der Krieg von der Regierung in leichtsinniger Weise
aus dynastischen Gründen herbeigeführt worden sei und Mil¬
liarden kosten werde. Die Politik der offenen Thür in Ost¬
asien sei nur für Kulturvölker , nicht für Rußland , dessen Re-
gierung ihrer Unfähigkeit wegen hinweggeschwemmt werden
müsse.

Yokohama, 11. März . Der dienstliche
Rapport des Admiral; Kamimura

meldet: Am 6. ds. früh eröffnete das japanische Geschwader
ein indirektes Feuer auf den Hafeneingang von Wladiwostok,
welches einige Wirkung erzielte, aber vom Gegner nicht er-
widert wurde. Nachmittags wurde aufsteigender schwarzer
Rauch im Hafen bemerkt, aber die russischen Schiffe kamen
nicht zum Vorschein und der Rauch verzog sich wieder.
Am 7 März suchte die Flotte die Küste östlich bis zur Amen-
ka-Bucht und nach Westen bis zur Bossiet-Bai ab. ohne indes-
sen auf den Feind zu stoßen.

Wiestadener General -Anzeiger.

Uatsrlösilckö Ulmen.

Da; verunglückte IHinenfcftiff
Das russische Minenschiff ist bekanntlich beim Auslegen

von Minen unvorsichtiger Weise auf eine solche gestoßen und
dabei in die Luft geflogen. In den Seekämpfen, die bis
jetzt im fernen Osten stattgefunden haben, haben Torpedos
und Minen eine größere Rolle gespielt, als die Arffllerie.
Ter unterseeischeMinenkrieg ist vielleicht die unheimlichste
Art der Kriegführung überhaupt , die jemals ersonnen wur¬
de. Was vermögen Tapferkeit, Ueberlegung und Energie
gegen diese Höllenwaffen, die unter Wasser Menschen und
Schiff mit Verderben bedrohen. Wir sehen auf unserem
Bilde, wie eine Mine gelegt wird. In dem unteren Deck des
Minenschiffes stehen die Minen reihenweise aufgesahren.
Sie sind zum Werfen bereit, aber noch nicht „scharf" ; um sie

«lüenefeU beim Minenlegen.
auszulegen , werden sie an der Schiene, die wir aus der geöff.
neten Heckpforte herausragen sehen, aufgehißt und hinten
herausgeschoben. Es wird dann der Haken gelöst, so dag
die Mine über Bord fällt . Wenn die Mine den Grund er¬
reicht hat, löst sich der Ankertau ab und sie steigt vermöge
ihrer auftriebskraft in die Höhe, die der automaüsch« Tixf.
apparat zuläßt . Die Mine wird dadurch „scharf" gemacht,
daß im Wasser ein Stückchen Zucker schmilzt,
welches an der Mine bis dahin zwei elektrische KontaktM.
ten auseinander gehalten hat . Sobald der Zucker aufgelöst
ist, ist die Mine „scharf", d. h. sie gelangt zur Explosion, so¬
bald sie von einem Schiff berührt wird.

Poliüfdie üagessüeberfidif.
* Wiesbaden . 11. März 1204

Die Beilegung Waiderfee’s.
Man » meldet uns aus Lütjenburg , 10. März : Um 1 Uhr

Mittag traf die Leiche des Grafen Waldersee auf dem hie-
sigen Bahnhofe ein. Zu der Beisetzungsfeier waren die
Prinzen Oskar und August Wilhelm eingetroffen. An der
Spitze des Trauerkonduktes marschirte das 85. Jnfanteriere-
giment mit Musik und eine Batterie des Feldartillerie -Regi-
ments Nr . 9. Dem Leichenwagen folgten die Gräfin Wal¬
dersee, die kaiserlichen Prinzen und die landgräfliche Familie
sowie zahlreiche Leidtragende, Abordnungen der Städte Alto¬
na und Itzehoe, sowie Krieger-Vereine. In strömendem Re-
gen fand vor der Gruft die Trauerfeier statt. Die Gräfin
Waldersee und die Prinzen verweilten kurze Zeit in der
Gruft , während die Infanterie Salven und die Arffllerie
einen Salut abgab.

Zur Aufhebung des § 2 des Sefuifengefefoes:
Die amtliche Leipziger Zeitung erklärt in einer Besprech¬

ung der vom Bundesrath beschlossenen Aufhebung des § 2,
daß die s ä chs i s che n St i m m e n g e g e n die Aufhebung
des Paragraphen abgegeben worden sind. Ebenso meldet
ein Telegramm aus Gera , daß die Regierung von Reuß j . L.
im Bundesrath gegen die Aufhebung gestimmt hat.

Aus Saarbrücken , 10. März , wird gemeldet: Infolge
des gestern Abend bekannt gewordenen Beschlusses des Bun¬
desraths , welcher den § 2 des Jesuitengesetzesaufhebt, wurde
während der Nacht das Bismarck-Denkmal auf dem Schloß-
platz mit Trauerflor umhüllt und ein großes Plakat ange¬
bracht mit der Inschrift : „Bismarck erwach', mach' unsere
Sach' I"

Ferner wird aus Dresden , 10. März , geschrieben: Der
Bundesrathsbeschlutz, betreffend Aufhebung des § 2 des Je¬
suitengesetzes ruft in allen protestanffschen Kreisen Sachsens
große Erregung hervor. Die Mehrheit der Abgeordneten
der zweiten Kammer reichte bei der Regierung eine Inter-
pellaffon ein, wie sich die Regierung nach der Aufhebung des
Jesuitenparagraphen zu der Besffmmung der sächsischen Ver¬
fassung stelle, nach der neue Orden in Sachsen nicht aufge-
nommen werden dürfen.

Oberleutnant von Sobbe.

Die Ermordung des Grafen Pückler, des amtlichen
Chefs der deutschen Station ani Croß-River in Kamerun, so-

wie zweier deutscher Kaufleute und einer Anzahl Eingebore¬
ner hat die Ausrüstung und Absendung eines Ersatztranspor-
tes für Kamerun nothwendig gemacht. Dieser Ersatz besteht
aus dem Oberleutnant von Sobbe vom Infanterie -Regiment
General -Feldmarschall Prinz Friedrich Karl von Preußen
(8. Brandenburgisches) Nr . 64, als Transportsührer, dem
Leutnant Königs , dem Assistenzarzt Litte, sowie sieben Unter¬
offizieren und Sanitätsoffizieren . Oberleutnant von Sob¬
be, dessen Bild wir hier bringen, hat bisher in Angermünde
in Garnison gelegen. Der Transport hat bereits Berlin
verlassen, um sich auf dem von Hamburg nach Dualla in See
gehenden Dampfer „Eleonore Wörmann " einzuschiffen. ,

Der Aufftand in Deuträi-Sudweftafrika.
Gouverneur Leutwein meldet unter dem gestrigen Tage,

daß durch den Hauptmann Puder die Kriegslage im B̂ irk
Otjimbingwe festgestellt ist. Der Gegner steht mit einem
Thell in starker Stellung bei Oruware , weitere schwächere
Abtheilungen am Liewenberg und südlich von Oruware. Ter
Häuptling Samuel Maharero steht östlich von Okaharwja, der
Häuptling Tetjo ist vor der Kolonne des Majors van Gla-
senapp im Rückzuge nach Onjaff . Im Westen hat kr ©eg*
ner die Etjoberge geräumt und zieht sich vor der Kolonne des
Majors von Estorff ebenfalls nach Onjati zurück. Bon dm
Hereros im Norden ist keine Nachricht vorhanden.

Berlin , 11. März . (Tel.) Wie in parlamentuWn
Kreisen erzählt wird, hat der Gouverneur Leutwein gemckdetz
daß er zur Bewältigung des Aufftandes n och 800 Mann
und zwei bespannte Batterien nöthig habe. — Nach eKM
Telegramm aus Swakopmund ist dort ein Transport m
100 Pferden,  280 Maulthieren und 200 Ochsen aus vu-
enos-Aires angekommen.

Die Unruhen in Prag.
Ein Communiqus besagt: Eine Konferenz sämm̂ W

tschechischer Abgeordneten ohne Parteiunterschied besch^
einen Aufruf an die Prager tschechische Bevölkerung zu
lassen, für die Wiederkehr der Ruhe und Ordnung zu

wirken.
Die Demonstrationen werden der Regierung willko mmW
Gelegenheit bieten, alle Schuld den Trägern der tschE'
Parteibewegung zuzuschieben. Die Konferenz ersuchte
ersten Bürgermeister Prags telegraphisch den Aufr«k-̂ »
Kenntniß der Prager Bevölkerung zu bringen.

Gestern Vormittag begann in Odras eine große
nade der tschechischen und deutschen Studenten am ß<
deren Zahl am Nack,mittag immer mehr zunahm. ^ Lgj
Uhr Abends zogen sich die Theilnehmer zurück. « ^
wurde der Graben durch die Sicherheitswache g en,
demonstrirende Volksmenge sammelte sich nun auf de ^
zelsplatz und wuchs durch Zuzug aus dem Weinberge
mehr an. Der Polizei gelang es bald, den Zuzug ^
drängen ; ein Thell gelangte jedoch in die Nähe des
Restaurants " und bemächtigte sich bei den dortigenJ ^
ten Ziegelsteine und Tonstücke, die man als Wurfge, >' 0]V
nutzte. Die Sicherheitswache vertrieb darauf dw
stranten . Da inzwischen die Menge auf dem ff- qui*
noch stärker anwuchs, wurde nach8 Uhr Milita r ^
rirt:  je ein Bataillon Pioniere und Infanterie jej
halbe Eskadron Kavallerie säuberte den (Proben 7^
Wenzelplatz und sperrten beide, während die Sichery Po-
die Demonstranten zersffeute. Eine Kundmachung " $
lizeidirektors kündigt entschiedene Maßnahmen 6 -s
Störer der öffentlichen Ruhe an und empfiehlt den
das Dienstpersonal des Abends über zu Hause zu bey .H

Deuffchland.
* Wilhelmshaven , 10. März . Nach Ost « si e

demnächst 1500 Mann und 45 Offiziere ab zur Abwi "l
Mannschaften des deutschen Kreuzergeschwaders.

-er
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Ausland.
. N-tersburg . 11. März . Nach achttägiger Verhand-

rh?  vor dem hiesigen Militärgericht im Anarcht-
^ .xh  das Urthell gefällt . Als Hauptorganisator

' Staatsverbrechen wurde Gerschuni zum Tode durch
verurtheilt . Dasselbe Los traf auch die beiden

offaaten, den Artillerie -Leutnant Grigorew und den
'{ r Melkinow. Gegen zwei weitere Angeklagte wurde

Gesängniß erkannt. _

elip'

veutlcker Reichstag.
(54. Sitzung vom 10. März , 1 Uhr .)

-- g. f jer Tagesordnung steht zunächst die dritte Berath-
Gesetzentwurfes betreffend die

sl'feliung des herzoglich Boilfeiniichen Fürltenhaufes.
t hierzu ein Antrag Singer vor , wonach die Vorschrif¬

ten auf Rechtsverhältnisse anzuwenden sind, welche vor
' "Inkrafttreten des Gesetzentwurses entstanden sind.

Stadthagen (Soz.) sieht keinen Grund für
v .L Vorlage. Dieser Gesetzentwurf müsse nach Lage
LL » -»« t abgelehnt, abe- der Antia»
-er angenommen werden. Dieses Gelegenheitsgesetz fer

^Eatssekretär ^ iebErding bestreitet die Behaupt-
Vorredners , daß die Annahme des Gesetzentwurfes

Sam bet  schwebenden Prozesse störe und den Klägern dre
. -n Jetslicö zustehenden Rechtsmittel entziehe . .
^ Nach weiterer längerer Debatte wird die Vorlage defmi-
^ ^ verändert angenommen gegen die Stimmen der r- o-
nKdemokraten und des Dänen Jessen . ^ A t , . ..
^ Sodany wird die Berathung des Militäretats fortgesetzt
leim Kapitel

MÜitär -^ ultir.

Hierzu liegen mehrere sich gegen die Mißhandlungen richten-

**^Bayerischer Generalmajor von Endreß  führt aus , er
Me nicht wie der Abgeordnete Müller -Meimngen habe
alauben können, dem deutschen Vaterlande zu nutzen , wenn er
k die Kontingente der verschiedenen Ernzelstaaten durch serne
keutzerung über die höhere Bildungsstufe der bayerischen Of-
siziere gegen einander ausspiele . Die richtige Bildung sei
nicht ein Produkt der Schule , sondern des Lebens . Es Hand,
lb lich um 25 000 Offiziere , in deren Verhältnisse sich der Ab-
geordnete Müller hier hineinmischen wolle und sagen , diese
ind gebildet, diese nicht. Was das bayerische Offizierkorps
heute ist, das hat es nächst feinen preußischen Kameraden dem
Regenten zu verdanken . Das preußische Heer habe dem bay-
mschen alle Quellen des geistigen Lebens zugänglich gemacht.
Es wäre brutal , wenn die bayerischen Offiziere etn X,ob an°
nehmen wollten aus Kosten der preußischen Kameraden Es
giebt keinen Armae -Partikularismus . Der Abgeordnete
Müller hat auf die Versailler Verträge hingewiesen , denen
zufolge Bayern nicht alle Aenderungen in der preußischen Ar-
« mitzumachen brauche, aber die Rechtsquelle ist das
Schluß-Prowkoll . ^ ,

Abg. Gröber (Centr .) erörtert das ^ hema Soldaten
Mißhandlungen und die zur Abhilfe vorgeschlagenen Matz
nahmen. Am zweckmäßigsten sei es , die von der Konnnnston
vorgeschlagene Resolution anzunehmen , wonach im Fau
schuldhaüer Versäumniß der Beaufsichtigung von Untergebe¬
nen gegen die für die Disziplin verantwortlichen Vorgesetz
ten die Strafverfolgung unnachsichtlich eingeleitet wird.

. Weitere Klagen bringen vor die Abg . Meist (Soz .) und
Lehmann(natl .) , worauf der Kriegsminister die vorgebrach¬
ten Klagen über die Beschwerde recht als unbegründet de
zeichnet. . .

Abg. Stau dH (kons .) spricht für die Resolution der
Kommission und polemisirt gegen die Sozialdemokraten.

Abg. Payer (südd . Vp .) führt aus , die Ausführungen
des bayerischen General -Majors von Endreß seien befrem¬
dend gewesen in Form und Inhalt . Der Generalmajor habe
ganz ohne Grund dem Abgeordneten Müller vorgeworfen,
dm Partikularismus zu schüren, und gegen ihn schwere per¬
sönliche Angriffe gerichtet . Er habe einen Ton angeschla¬
gen, wie er sonst in diesem Hause zwischen Reichstag und
Bundesrath nicht Gebrauch sei. Auf dem Gebiete der Mitz-
mdlungsfrage habe sich die deutsche Armee den modernen
Anschauungen nicht angepaßt , so wie auf technischem Gebiete.

Bayerischer Generalmajor vonEndreß  erwidert hrer-
ws, indem er erklärt , er sei mißverstanden worden.

Hieraus vertagt sich das Haus auf morgen 1 Uhr . Fort
Atzung der Etats -Berathung.

Hus den Commillionen.
Die Budgctkommission des Reichstages hat am Don>

Zernag den Marine -Etat weiter berathen . Berm Kapitel
Lorpeüowesen erklärte Staatssekretär Tirpitz auf eine An
nage des Abgeordneten Richter , Chancen würden die Tor
dedoboote zwar immer haben , aber ihre Bedeutung sei Zurück
Ngangen. Die Erfolge der japanischen Torpedoboote sei da¬
durch möglich gewesen, weil die russische Flotte nicht rm
«rande gewesen sei, die Japaner zu schlagen . Cwe
Schere Diskussion entspinnt sich bei der Zulage für die
ochlweister, wobei der außerordentlich hoheAbgang derselben
^wlge Krankhest etc. betont wurde.

' Zur Diätenfrage.
Die „Post " erklärt die Nachricht , daß es dem Reichskanz

"gelungen sei, den Widerstand gegen die Gewährung von
/sv» Cß • v « i . / , i i _ _ .* ( 4 *rvfT0

Aus aller Welt
lieber einen Ucberfall durch einen Schutzmann berichtet die

„Hart . Ztg." aus Königsberg i. P .: In einer Nacht der vorigen
Woche zwischen1 und 2 Uhr ging ein Professor unserer Umver-
sität mit seiner Frau von einer Gesellschaft auf der Konigsstratze
in der Richtung zum Roßgärter Markt nach Hause. In der Ge¬
gend der Lobeckstraße blieb der Herr einige . Schritte zuruck, um
an seiner Kleidung etwas in Ordnung zu bringen . trat etn
in derselben Richtung gehendes männliches Individuum an die ei¬
nige Schritte allein vorangegangene Dame heran und belästigte
sie. Der Herr war in der nächsten Sekunde neben semer Dame
und wehrte das Individuum ruhig mit den Worten ab : „Lätzen
Sie die Dame in Ruhe". Darüber war der letztere sehr aufge¬
bracht, und nachdem er zunächst einige Schritte sich emfernt,
kommt er den vorausgehenden Herrschaften von hinten nach und
versetzt mit einem dicken und schweren Stock dem Herrn , dem oabci
der Hut vom Kopfe fiel, mehrere wuchtige Schläge über den
Kopf, so daß das Blut strömte. Auch die Dame erhielt , da sie
dazwischen treten wollte, um ihren Gatten zu schützen, emen
Schlag über den Arm . Der Spazierstock des Herrn Professors
zersplitterte bei der Abwehr alsbald . Infolge des Gê >reis ka¬
men auch schließlich zwei Schutzleute herbei, in deren Begleitung
sich die drei Betheiligten nach der Polizeiwache am Konigsthor
begaben. Dort gab der Thäter einen Namen an, der sogleich als
unrichtig festgesteÜt wurde. Am nächsten Morgen erscheint m
der Wohnung des Professors ein Schutzmann m Uniform und
stellt sich, Abbitte leistend — als der Thater von der Nacht her
vor, der damals in Civilkleidung gewesen sei. Auf Veranlassung
des Verletzten ist der Schutzmann seines Amtes, das er angeblich
zunächst nur versuchsweise bekleidet haben soll, enthoben.

Im „Scherz" erschossen. Das „B . T ." meldet aus Essen a. d
Ruhr : Ein hiesiger Arbeiter zielte im Scherz mit einem geladenen
Revolver auf seine Frau . Die Waffe entlud sich. Die Frau nrde

Lus der Umgegend.

feiten an Reichstagsabgeordnete , der an maßgebender Stelle
Band , zu überwinden , und daß dem Reichstage in nächster

°' ne entsprechende Vorlage zugehen werde , auf Grund
>sicherster Quelle stammender Informationen " als falsch

PreufjUdier Landtag.
Abgeordnetenhaus setzte am Donnerstag die zweite

^othung des Eisenbahn -Etats fort bei den dauernden Aus-
fvJ 1, .Eine Reihe von Titeln wurde genehmigt , ebenso das
^ ^ num . ohne wesentliche Debatte . Morgen 11 Uhr

sn~eT, Etat weiter berathen . Außerdem Acht der Etat
-fsinisteriums des Innern zur Berathung.

^ ^ Graf Waldersee war ein außerordentlicher Blumenliebhaber
und ein großer Freund der Blumenstadt Erfurt . Besonderes
Interesse zeigte er von jeher für die Gärtner ien von Peterscim,
in denen er sich gern aufhielt , und mit lebhafter Antheilnahme
verfolgte er die stete Vergrößerung dieses Etablissements , mit des¬
sen Inhabern er in regem Briefwechsel stand. — Die Gärtnere en
von Peterseim verlieren in dem Feldmarschall einen treuen
Freund und Berather.

Flüchtig. Ein Telegramm meldet uns aus Brüssel : Der Di
rektor des Genter Stadttheaters , Bödri , flüchtete nach Hinter
lassung von 150,000 Jrcs . Schulden, er hat sich vcrmuthlich nach
Deutschland begeben.

Erdbeben.. Donnerstag Morgen 5 Uhr 25 Min . fanden in
Triest und in Meran , Klagenfurt , Bozen und Gradiska in Zwi¬
schenräumen von 10 Minuten heftige Erdstöße statt . — Auch in
Padua , Urbino , Trevise, Udine, Ponteba und Tarcento wurden
gestern früh heftige Erdstöße verspürt , welche in den beiden letzten
Orten bedeutenden Schaden anrichteten.

Ueber einen Schisssbrand auf dem Dampfer „Queen " werden
wlgende Einzelheiten bekannt. Der Dampfer „Queen ' von San
Francisco nach Puget Sund unterwegs traf am 28. Februar in
schwer beschädigtemZustande in Port Townsend ein. Der Dam-
pfer war von einem Schiffsbrande heimgesucht worden, dem 14
Menschenleben zum Opfer fielen. Er hatte 200 Fahrgaste an BoO
und das Feuer brach am Sonntag Morgen gegen 5 Uhr ml Sa.
lon des Hinterdecks aus . Die Fahrgäste wurden sofort geweckt, aber
der Kapitän hatte große Mühe , die von wahnsinniger Angst ergrif¬
fenen Frauen unter Aussicht zu halten. Drei Leute der Mann
schaft, die in dem Raum unter dem brennenden Deck schlafen,
erstickten und verbrannten vollständig zu Asche, Die furchtbare
Laae des Schiffes wurde noch dadurch verschlimmert, daß sich ein
Sturm erhob. Dieser peitschte die Flammen so über das Deck hm,
daß der Kapitän sich genöthigt sah, die Boote auszusetzen, m me
er die Frauen und Kinder schaffen ließ. Gleichzeitig wurden zwei
Flöße ausgeworfen, an die sich die Bootmsassen anklammern soll¬
ten falls der Sturm die Boote umwerfen wurde . Der Kapitän
befahl ferner , daß die Boote sich in der Nähe des Schiffes ha -
ten sollten, während er selbst Mit der Mannschaft den Kampf ge
gen das Feuer fortsetzen würde. Stundenlang wurden die Boote
von den Wogen, die sie jeden Augenblick zu füllen drohten , hm-
und hergeschleudert, während die Insassen laut beteten und wein
ten. Zwei Boote kenterten auch und drei Fahrgaste und vier Mn
trosen ertranken, während eine Frau , die gerettet wurde , infolge
der heftigen Erregung starb . Nach fünfstündigem Kampfe Mit den
Flammen konnten die Fahrgäste wieder an Bord genommen wer-
den Als die „Queen" an der Mündung des Kolumbia -Flusses
angelangt war . stellte es sich heraus daß sie die Sandbarre nicht
passiren konnte. Sie mußte infolgedessen nach Port Townsend
zurückkehren, und war auf dem Wege dorthin einem neuen furcht¬
baren Sturme ausgesetzt. Kapitän Cousins war Mittlerweile
durch die Kälte, der er sich in seinen dünnen Nachtkleidern ausge-
setzt hatte, vor Schmerzen fast wahnsinnig geworden, so daß seine
Offiziere ihn mit Gewalt von der Kommandobrücke entfernen
mußten. .

Raubanfälle auf der Straße.  Aus Neapel wird
geschrieben : Ein Berliner Stadtverordneter kam am letzten
Sonntag Nachmittags von Pompeji . Als er mit Freunden
durch den Corso Umberto I fchlenderte , stand plötzlich mitten
auf der Straße ein ziemlich anständig gekleideter , ca üOiahri-
ger Mann vor ihm . hatte blitzschnell seine Uhrkette erfaßt und
wollte ihm diese mitsammt der werthvollen Uhr durch emen
starken Ruck entreißen . Ein Faustschlag ließden Straßen-
räuber zurücktaumeln , in großen Sätzen ergriff er dre Fluch ,
verfolgt von dem Ueberfallenen . Es hatte geregnet und auf
dem schmierigen Straßenpflaster fiel der Verfolger zur Erde.
Niemand von den vielen Zuschauern rührte sich, um den Bur-
scheu aufzuhalten oder zu verfolgen . Dem glücklichen Zufall,
daß die Kette dicht an der Uhr zerrissen war . verdankte der
Ueberfallene , daß er vor schwerem Verlust bewahrt blieb . Er
kümmerte sich nicht weiter um den Hallunken . Der Hotelwirth
fand in der Sache nichts außergewöhnliches . . Acht Tage vor-
her war einem seiner Gäste auf der Straße sein Portemonnaie
mit bedeutendem Inhalt , einem anderen Uhr und Kette ge-
stöhlen worden , während auf einen feiner Gäste im Lause der
Woche in derselben Weise ein Raubanfall , aber mit Erfolg,
auf der Straße verübt worden ist . Einer Dame ist auf der
Straße gewaltsam ein Brillantring aus dem Ohre gerissen
worden unter Verletzung ihres OhreS . Die Polizei steht dre-
sen Straßenzuständen in Neapel machtlos gegenüber und des-
halb ist dem Neapel besuchenden Publikum außerordentliche
Vorsicht zu empfehlen.

* Biebrich, 10. März . Heute Morgen wurde etn Mosdücher
Fuhrmann auf der Fahrt zwischen Biebrich und Mosbach von
semem Wagen überfahren,  als er bremsen wollte. Em Rad
ging ihm über die Brust und fügte ihm ewe schwere Verletzung
zu. Ter Mann kam ins Spital nach Wiesbaden

sQSchierstein, 11. März . Einen ungewöhnlichen Besuch hatte
gestern Abend die hiesige Abendschule  In Begleitung des
Herrn .Bürgermeister Lehr  und des Vorsitzenden des hwügen
Gewerbebereins, Herrn Zünmermeister W. Ehrengart erschien
nämlich im Aufträge des Kultusministeriums zu Berlin ein
Schulrath  in den verschiedenen Klassen, um dem Unterricht
bis znm Schlüsse beizuwohnen und nahm in eingehender Weise
Kenntniß von den Unterrichtsgegenständen , den Schuieraroeiteu
usw - Die so sehnsüchtig erwartete Inangriffnahme des Baues
der ' elektrischen Bahn  zwischen hier und Biebrich scheint
nun wieder verschoben werden zu sollen, eventl. soll sich sogar die
Legung der Geleise bis zum Herbst hinziehen. Die Pslastcrung
der Wilhelm- und Biebricherstraße müßte dann vorläung unter,
bleiben oder ohne gleichzeitige Geleisbettung erfolgen. Schade
wäre es aber jedenfalls, wenn die eben erst gepflasterten Stratzcn
nach kurzer Zeit wieder ausgerissen würden . Tie ganze Baynbau-
Ängelegenheit muß aber nachgerade einen recht unoortheühas en
Eii 'druck machen, denn wenn sich die Verschiebung bewahrheitet,
so s>cben wlc in Schierstem heute auf dersstbeu Stelle , wo wir
vor Jabren in dieser Sache schon standen. Vor ca. 2 Jahren hieß
es ' sin aller Kürze wird die Bahn gebaut," im Vor ;ahce hieß es
wieder so, dann sollte sie zur „Kerb" fertig sem usw. Einmal
müßte doch nun Ernst gemacht werden und die -$>:*' * Nische Eisen-
Lahn-Gesellschaft zeigen, daß sie ernstlich gewillt istz die etwa von
früher her noch vorhandenen und jetzt wieder be: Biebrich aufge-
tauchl sein solleiwen Schwierigleiten endgültig aus dem Wege zu
räumen und die Strecke Biebrich -Schierstein Zu bauen.

L Nicderwallus , 10. März . Bei der am 8. Marz hier statt-
gefundenen H o l z v e r st e i g e r u n g wurden die Wellen bis 17
A  das Hundert und das Klafter (4 Rtr .s Buchenscheitholz biS zu

36 \  Oberwalluf , 9. März . Bei den am 5. d. M . hier stattgefun-
denen Gemeindewahlen wurden in der 1. Klasse Metzgermeister
Joseph Weitz in der zweiten Klasse Schreinermeister Wilhelm
Scharhag und in der dritten Klasse Landwirth Philipp Klunck ge-

Geisenheim, 10. März . Wie bereits telegraphisch gemeldet,
ist heute in dem bekannten „Hotel Germania"  Feuer ausge-
krochen, das beim Eintreffen der ersten Hilfe bereits den ganzen
Tachstuhl zerstört und in die unteren Räume übergegriffen^hatte.
Dem energischen Eingreifen der Feuerwehr gelang es, wenigstens
die Nachbargebäude zu retten , während das „Hotel Germama
bis auf die Umfassungsmauern niedergebrannt ist. Ein großer
Theil der Möbel , sowie die sämmtlichen Wvaren des Rhemgauer
Konsumgeschäftes, welches sich im Seitenbau befand, und eme
Schreinerwerkstätte sind durch die Flammen zerstört worden.

D . Mainz . 10. März . Bor dem Kriegsgericht  hatte
sich gestern wegen Mißhandlung und vorschriftswidriger Behänd-
lunq von Untergebenen in 156 Fällen der verheirathete Sergeant
Vaul Franz Julius B e cke r aus Marienthal , von der 2. Kamp,
des Rassauischen Pionier -Bat . Nr . 21 in Kastel zu verantworten.
Die Quälereien und Schindereien der Mannschaften wurden von
dem Angeklagten mehrere Monate hindurch vorgenommen, ohne
daß die Vorgesetzten davon Kenntniß erhielten. Die Mißham
delten unterließen die Meldungen , da sie Furcht hatten, dann noch
mehr mißhandelt zu werden. Bei einer Verhandlung des Ober-
krieasaerichts gegen einen Rekruten kamen endlich die Mlßhand-
lvnaen des Sergeanten Becker heraus . Bezeichnend ür das Ge-
bahren des Angeklagten ist folgender Fall : Während des Dienstes
auf dem großen Sande bei Gonsenheim rief Becker emen Rekru-
ten vor und stellte an ihn die Frage , ob er ihn lemals geschlagen(
hätte Als der Rekrut dies bejahte, schlug ihm der Angeklagte so
lange ins Gesicht, bis er „Rein " sagte! lieber all die einzelnen
Mißhandlungen zu berichten würde zu weit fuhren . Ein Ser-
aeant . der von Becker als Entlastungszeuge geladen war, wurde
unbeeidigt vernommen, da das Gericht dessen Angaben zu Gun- ,
ften des Becker für unglaubwürdig hielt . Der Angeklagte gtol
zwar einige der Mißhandlungen zu, will diese aber mehr im,

Scherz" als im Ernst verübt haben. Der Angeklagte ist mehr-..(Lwerz als xxu uuuvi >
mals mit kleinen Disziplinarstrafen vorbestraft , erhiett aber von,
seinem Kompagniechef in dienstlicher wie moralischer Hinsicht das
beste Zeugniß ausgestellt. Der Vertreter der Anstagebehörde be-
antragte gegen Becker 2 Jahre Gesängniß und Aberkennung der
Tressen Das Gericht nahm ein fortgesetztes Delikt der Miß¬
handlungen in 16 Fällen und 2 vorschriftswidriger Behandlungen
Untergebener für erwiesen an und verurtheilte den Sergeanten
Becker zu 1 Jahr Gesängniß und Aberkennung der Tressen. Dttt-
angeklagt war ein Sergeant derselben Kompagnie, der stck> be»
einer Gelegenheit der Mißhandlung verschiedener Rekruten schul-
dia aemachtt 'haben sollte. Derselbe wurde jedoch freigesprochen.

Darmstadt , 10. März . Zur Affaire Schad : mewen die vor.
üaen , N. H. Bvlksbk." : Eine höchst unheil volle Roll ; in der An-
aelcaenbeit Schade scheint desscl Sohn Friedrich , der bekanntlich
in London weilt, gespielt zu haben. Dieser Biedermann lancirte.
wie erzählt wird , „vertrauliche " Berichte Hierher, die, wie m vre-
len Fällen als Einschaltungen in Familienbr :.qm , lcdigiich den
Zweck verfolgten, die Kunden des hiesigen Bankhauses zu Speku¬
lationen zu verleiten, die recht erheblichen Gewinn abwarfen
für die ein verwerfliches Doppelspiel spielende ,nrma Das so

erworbene" Geld » änderte immer allsogleich nach London. Allem
Anscheine nach waren jene Berichte in genauer Kenntniß derSach-.
laae d h. der zu schröpfenden Personen und ihrer Verhältnisse,
zwischen Vater und Sohn vorher „vereinbart ." Daher wiirde sich
zwangslos erklären, warum die Korrespondenzen mit den Pariser,
Brüsieler und vor allem Londoner Firmen spurlos verlchwundeii
sind. Gedenkt man noch des Sohnes Otto , der zur Zeit m Unter-
suchungshaft sitzt, so muß man sagen, daß es sich hier um em
würdiges Kleeblatt von seltener Gleichartigkeit handelte. Trctz
aller trüben Zukunftsaussichten hat das Haus Schade Meils di«
Gegenwart in vollen Zügen genossen und in dulci jumlo — auf
Kosten anderer Leute - gelebt. Man ließ nicht nur m den Wirth-
schäften etwas drauf gehen, sondern hatte auch daheim emen wohl-
gefüllten Weinkeller, in dem neben mehr als tausend .staschen der
verschiedensten Roth- und Weißweine noch eine Batterie von etwa
100 Flaschen Sekt und zwei Fässer Rothwem standen. Auch an
auserlesenen Cigarrensorten war durchaus ke'.n Mangel Daß
L-ute von derartiger Gemüths - und Geistesart dafür gesorgt ha¬
ben, daß im Falle eines Konkurses nicht mehr viel herauskommt,
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ist selbstverständlich. Verschiedene Gläubiger haben in den letzten
Tagen vor der Flucht des Schade durch energisches Auftreten noch
etwas gerettet, müssen die Beträge nun aber doch wieder zur Kon¬
kurs masse herausgeben, wie dies von denjenigen verlangt werden
wird, die in der letzten Zeit von Schade Baarzahlungen erhalten
haben. Wenn behauptet wird , daß einige in Kassetten verwahrte
Depots im Schadesichen Bankhause unversehrt gesunden wurden,
so stimmt das nicht. Es handelt sich in diesem Falle lediglich um
Coupons , zu denen die einzelnen Klienten die „Mäntel " besaßen.
In einzelnen Fällen hat Schade sich noch unter Vorspiegelung
falscher Thatsachen auch noch in den Besitz dieser „Mäntel " zu se¬
tzen gewußt. — Zum Fall Schade wird weiter mitgethcilt, daß
bei der Gerichtsschreiberei des Konkursgerichts bisher Forderun¬
gen im Gesammtbetrage von rund 600,000 X zur Anmeldung
gelangt sind. Mit Rücksicht auf noch laufende Verbindlichkeiten
und dem Umstand, daß erst am 2. April die Prüfung der For¬
derungen erfolgt, dürfte sich die Summe der unbevorzugten For¬
derungen nahezu auf eine Million stellen.

* Diez, 8. März . Zwischen den hiesigen Krankenkassen
und den A e r z t e n ist eine Einigung dahin zu Stande gekommen,
daß das Honorar auf X 3,50 pro Kopf und Jahr erhöht wird.
Die Abmachung gilt vorläufig auf ein Jahr.

Wiesbaden.  11 . März 1S04.

Hus der lüagilfrafslifzung. ^ ,,
(Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet.)

Die Straßenbauarbeiten in her Elisa-
bethenstraße  können bis zum 1. Mai laufenden Jahres
nicht fertiggestellt werden , wenn nicht mit Tag - und Nacht-
schichten gearbeitet und der Straßenbahnbctrieb in der ge¬
nannten Straße auf etwa 3 Wochen eingestellt wird . Die
Einlegung von Nachtschichten ist bereits angeordnet , auch die
vorübergehende Einstellung des Bahnbetriebes in der Elifa-
bethenstraße bei dem Herrn Regierungspräsidenten bean¬
tragt worden.

Die neue Gasleitung im Nerothal  wird im An¬
schluß an die Leitungsarbeiten in der Elisabethenstraße mit
größtmöglichster Beschleunigung zur Ausführung kommen.

Die Arbeiten zur Herstellung einer Gas - und Nutz.
Wasserleitung in der Sonnenberger ft raße
vom Leberberg bis zur Haydnstraße werden alsbald in An¬
griff genommen und ebenfalls thunlichst beschleunigt werden.

Für die nach dem Fluchtlinienplan des Terrains zwi-
schen Lahnstraße und verlängerte Westendstraße anzulegen¬
den neuen Straßen  sind die folgenden Bezeichnungen
in Aussicht genommen : 1. Waterloostraße und Waterloo¬
platz, 2 . Belle -Alliance -Straße , 3. Eckernfördestraße , 4. Gers-
dorffstraße , 5 . Bosestraße , 6. Krusestraße , 7. Georg -August-
Straße , 8. Preenstraße , 9 . Gagernstraße , 10. Marschallstratze,
11. Firnhaberstraße , 12. Magdeburgstraße.

Oje Forderungen der Herzte und die Stellungnahme
der hieligen Krankenkallen.

Man schreibt uns : Die im vergangenen Jahre ins Leben ge¬
tretene Centralkommission  der Krankenkassen hat sich als
erste Thätigkeit die Erledigung der A e r z t e f r a g e zur Aufgabe
gestellt und diese Angelegenheit auch schon bereits in mehreren
Ausschußsitzungen behandelt, ohne jedoch bis jetzt zu einem be¬
stimmten Resultat gelangt zu sein. Dieser Umstand ist lediglich den
Forderungen der Aerzteschaft zuzuschreiben. Erstere sind derartig,
daß es einzelnen Kassen bis jetzt unmöglich erscheint, denselben
nachzukommen. Abgesehen von der Einführung der freien  Aecz»
tewahl, d. h. freie Wahl unter den der Kasse zur Verfügung ste¬
henden Aerzten, bildet die Honorarfrage für die Kassen unstr. itig
den wichtigsten Punkt . Die Aerzte fordern , ohne Rücksicht aus
Lage der einzelnen Kassen, als Honorar für Behandlung der
Mitglieder eine Pauschale von 4 X pro Kopf und Jahr . Neigen
wir uns nun zu der Ansicht, daß die Kassenvorstände nur für eme
angemesseneBezahlung eine fachgemäße und aufopfernde Behand¬
lung ihrer Mitglieder verlangen können, so ist doch immerhin die
jeweilige Finanzlage der einzelnen Kassen, sowie ferner die durch
das neue Gesetz auferlegten Verpflichtungen und endlich die gesetz¬
lich vorgeschriebene Schaffung der Reservefonds nicht außer Acht
zu lassen. Hinsichtlich dessen und nicht minder auch mit Rücksicht
darauf , daß es einzelne Kassen gibt, die sich bis dato eines that-
sächlich minimalen Arzthonorars zu erfreuen hatten, erscheint
die Festlegung des Honorars auf 4 X etwas zu hart und es dürs¬
ten nicht wenige Kassen da sein, die auf Grund dieser rapid steigen¬
den Ausgaben zur Er Höhung  ihrer Beiträge  schreiten
müssen. Die Ansicht der Kassenvorstände geht deshalb dahin, daß
die Aerzte die jetzt in Ansatz gebrachte Vergütung von 4 X nicht
auf einmal sondern nach und nach zu erreichen suchen. Auf die¬
sem Wege würde es den Kassen nicht so schwer fallen. Zwecks ge¬
genseitiger Aussprache in dieser, alle Gemüther in Spannung hal¬
tenden Angelegenheit, hatte der Vorsitzende der Centralkommission
Herr Carl Gerhardt,  auf gestern Abend eine Versammlung
in dos obere Lokal des Turnerheims , Hellmundstraße einberufen,
die von Seiten der Vorstände sämmtlicher hiesiger Krankenkassen
sehr gut besucht war . Als Vertreter der Aerzteschaft waren anwe¬
send die Herren Dr . C u n tz, Dr . Brück und Dr . Schellen¬
berg.  Diese Herren erläuterten nunmehr ihre Forderungen , un¬
ter dem ausdrücklichen Hinweis , daß bezüglich des Vorgehens der
Aerzte keine Ausnahme  bei den hiesigen Kassen gemacht
würde, es würde eine behandelt wie die andere ; ferner betonen die
Herren , es sei ihnen sehr viel daran gelegen, auf gütlichem Wege
eine Einigung zu erzielen. Die Vorstände sollten daher alles das
zu vermeiden suchen, was geeignet wäre, der Sache einen krieger¬
ischen Anstrich zu geben wie in anderen Städten . Von ihren
Forderungen gingen sie unter keinen Umständen ab, es dürfte
jedoch nicht ausgeschlossen bleiben, daß sie bezüglich des Honorars
den Kassen einigermaßen entgegenkämen. Die freie Aerztewahl.
die vom Standpunkt der Aerzte als Grundforderung betrachtet
wird , gab Anlaß zu lebbafter Diskussion. Insbesondere wurden
seitens der Kassenvorstände die Erfahrungen und die ungünsti-
gen Ergebnisse anderer größerer Kassen in Betracht gezogen. Es
wurde betont, daß überall , wo die sogen, freie Aerztewahl einge¬
führt sei, die Kassen über grenzenlose Verluste zu klagen hätten.
Die Art und Weise der Verordnungen von Medicamenten , sowie
die Ausstellung der Bescheinigungen über Erwerbsunfähigkeit
seitens der jüngeren , in der Kassenpraxis unerfahrenen Aerzten
bürdeten den Kassen große Opfer auf, die in den meisten Fällen
mit den Einnahmen nicht gleichen Schritt hielten. Es wurde
ferner eingewendet, daß man es den Kassen doch unmöglich zu-
muthen könne, einen für die Kassenpraxis absolut untauglichen
Herrn zur Behandlung der Mitglieder zuzulassen und diesem
hierdurch Gelegenheit zu geben, sein Wissen und Können auf Ko¬

sten der Kasse und ihrer Mitglieder zu erproben . Nachdem die
Aerzte versicherten, daß über solche Mißstände die ihrerseits ein¬
zusetzende Controlkommission, welcher derartige Fälle alle gemel¬
det werden müßten, zu wachen hätte, wurde die Forderung der
freien Aerztewahl im Prinzip acceptirt. Eine Anfrage, aus
welchem Grunde die Herren Aerzte ihre Forderungen nicht auch
bei der Eisenbahn- und Postkrankenkassesowie bei der Armendc-
hörde geltend machten, welche Institute doch gewiß über mehr
Geldmittel zu verfügen hätten als die Krankenkassen, wurde da¬
hin beantwortet , daß auch dort diese Forderungen , wenn auch nicht
jetzt, so doch später gestellt würden. Der zweite Punkt , H o n o -
r a r f r a g e, erheischte keine so lebhafte Erörterung , da die Her¬
ren Vertreter der Aerzteschaft sich bereit erklärten , den Betrag
von 4 X a u f 3,5 0 X, jedoch nur für das augenblickliche Ueber-
gangsstadium zu ermäßigen.  Einem Ersuchen um Redu-
zirung auf 3 X bezw. 3.25 X konnten sie nicht stattgeben, doch ist
zu erwarten , daß in einer Sitzung des engeren Ausschusses, dem
die Sache nochmals überwiesen wurde, sich über diesen Punkt noch
reden läßt . Die dritte Forderung , Einsetzung eines
Schiedsgerichts wurde ebenfalls angenommen
und hierauf die Versammlung geschlossen, mit dem Hinweis , die
einzelnen Vorstände müßten sich in kürzester Zeit schlüssig machen.
Der Ausschuß ist mit der Ausarbeitung eines Vertragsentwurfs
beauftragt , welcher demnächst zur Vorlage gelangen soll. Mit
diesen Verhandlungen sind nun beide Parteien bei dem Kernpunkt
der Sache angelangt und dem Verlauf derselben dürfte mit
Spannung entgegengesehen werden. Wohl wird sich manche Kas¬
se mit ihrer Existenzfrage zu beschäftigen haben, falls der unaus¬
bleibliche Antrag des Vorstandes auf Erhöhung der Beiträge ab-
gelehnt werden sollte, denn nicht allein die Forderungen der Aerz-
tc, sondern die Gesammtverpflichtungen der Kassen ihren Mit¬
gliedern gegenüber nehmen von Jahr zu Jahr größere Dimen¬
sionen an und das mit Rechtt — denn nur allein dafür ist diese
soziale Einrichtung geschaffen!

□ Gerichtspersonalicn . Der Referendar Es sei bergen,
Sohn des Lehrers ,gleichen Namens , hat am 10. März die große
Staatsprüfung bestanden und ist zum Gerichtsassessor ernannt
worden.

* Vizeadmiral z. D. Mensing ist, einer Einladung des Kai¬
sers zur Theilnahme an der Mittelmeerfahrt Folge leistend, nach
Genua abgereist.

* Die Handelskammer theilt uns mit : Nach dem Reichsgesetz,
betreffend die Patentanwälte,  vom 21. Mai 1900 (Reichs¬
gesetzblatt 1900 S . 233) ist Patentanwalt nur derjenige, welcher in
die beim Patentamt geführte Liste der Patentanwälte eingetragen
ist Paragr . 1). Die Eintragung ist, abgesehen von Uebergangsbe-
stimmungen sParagr . 20, 21), von dem Nachweise der technischen
Befähigung und der Ablegung einer Rechtsprüfung abhängig
sParagr . 2, 3, 4). Der Patentanwalt untersteht einer Ehrenge¬
richtsbarkeit , welche über Verletzungen der Berufspflichten und
unwürdigen Verhalten zu befinden hat sParagr . 5—13). Wer
sich als Patentanwalt bezeichnet, ohne in die Liste eingetragen
zu sein, wird mit Geldstrafe bis zu .000 bestraft sParagr . 19).
Wer die Vertretung vor dem Patentamt berufsmäßig betreibt,
ohne in die Liste eingetragen zu sein, kann vom Präsidenten des
Patentamtes vom Vertretungsgeschäft ausgeschlossen werden
sParagraph 17).

* Zehn-Uhr -Ladenschluß. An den drei letzten Samstagen im
Monat März salso morgen, Samstag , 12. März beginnend) und
an den vier ersten Samstagen im Monat April sowie am Don¬
nerstag vor Ostern dürfen die Geschäftslokale bis 10 Uhr Abends
geöffnet bleiben, worauf wir hiermit die Geschäftsinhaber beson¬
ders aufmerksam machen.

r . Von der Eisenbahn . Wie nunmehr bestimmt ist, werden
bei Neueröffnung der Bahnstrecke Mainz -Wiesbaden nicht
sämmtliche Lokalzüge für diese Linie verlegt, sondern es bleiben
vier Lokalzüge täglich bestehen. Auch werden die Fahrpreise für
sämmtliche Wagenklassen zwischen Kastel-Wiesbaden gegen jetzt
vom Tage der Uebergabe ab reduzirt.

* Biebrich und Wiesbaden . „Seit nahezu 20 Jahren ", so
wird der „Frkf. Ztg ." aus Biebrich geschrieben, „ist unsere städt.
Behörde bemüht, die Nachbarstadt Wiesbaden zur Erbauung ei¬
nes gedeckten Abwässerkanals zu bewegen. Nach wie vor gehen
aber die Ausscheidungen der Stadt mitsammt den duftenden Fä-
ces in den kleinen, die Gemarkung und Stadt Biebrich offen
durchfließenden Salzbach . Es hat sich nun vor einigen Tagen
hier eine Komitee gebildet, das mit allen zu Gebote stehenden
Mitteln die Beseitigung des unleidigen Zustandes erstreben will.
Wiesbaden steht allerdings vor einer Vergrößerung und even¬
tuell Verlegung seiner jetzigen, nur als Probebetrieb eingerich¬
teten, und außerdem bei dem raschen Wachsthum der Stadt längst
zu klein gewordenen Kläranlage . Aber für die baldige Einricht¬
ung eines gedeckten Sammelkanals ist das kein Hinderniß , da die
in Betracht kommende Biebricher Kanalstrecke auch bei einer Ver¬
legung des Klärwerks schon der Terrainverhältnisse wegen keine
Verschiebung erfahren könnte."

* Legat. Fräulein Henriette Wirth,  Schwester des frü¬
heren Landesdirektors Herrn Wirth , hat durch letztwillige Ver¬
fügung der hiesigen „Allgemeinen Poliklinik", Helenenstraße 19,
ein Legat von 500 X zugewendet und dadurch die wohlthätigen
Zwecke der Anstalt in sehr dankenswerther Weise gefördert.

* Straßensperrung . Die äußere Fahrbahn des Kaiser
Friedrich-Ringes zwischen der Niederwald- und Schiersteiner-
straße wird zwecks Neupflasterung auf die Dauer der Arbeit für
den Fährverkehr polizeilich gesperrt.

* Gütertrennung haben vereinbart : Die Eheleute Schuhma¬
cher Max Wagner  und Barbara , genannt Anna , geb. Stein¬
bacher und die Eheleute Kaufmann Fritz Johann Heinrich
S chr a d e r und Marie geb. Christukat, sämmtlich zu Wiesbaden.

* Zu den Verletzungen eines Knaben Ecke Röder- und Ad¬
lerstraße , worüber in der Dienstagnummer berichtet wurde, theilt
uns der Sohn des betreffenden Metzgermeisters mit, daß die Ver¬
letzungen, die er dem Kinde zugefügt habe, nicht mit einem Messer,
sondern mit einem Schürhaken ausgeführt worden seien. Mit
den beiden anderen Fällen , in denen früher schon Kinder verletzt
wurden, habe er nichts zu thun.

* Ein Kaminbrand kam heute Vormittag gegen 1411 Uhr im
Hause Scharnhorststraße 17 zum Ausbruch und wurde nach etwa
halbstündiger Arbeit von den Löschmannschaftender städtischen
Feuerwache beseitigt.

* Residenztheater. Halbe's „Der Strom " geht heute Freitag
zum 6. Male in Scene . Wir weisen nochmals hin auf die mor¬
gen Samstag stattfindende Erstaufführung von „In Vertretung ",
Soldatenschwank von Heinz Gordon . Die Regie liegt in den
Händen des Herrn Unger , in Hauptrollen sind beschäftigt die
Damen Frey , Erlholz und Noorman , sowie die Herren Otto,
Bartak , Schultze, Wilhelmy , Ohrt und Kunz. — Wir machen
hiermit besonders aufmersam auf das am Mittwoch, 16., Don¬
nerstag, 17. und Freitag , 18. stattfindende dreimalige Doppelgast¬
spiel von Teresina Geßner und Otto Sommerstorff vom Deut¬
schen Theater in Berlin . Beide gehören bekanntlich zu den an¬
gesehensten Künstlern Berlins.

19.

* Der Verein selbstständiger Kausleute E. V. WiesHä? ^
am Mittwoch, 16. März, Abends 9 Uhr, im Garten?»
Restaurants Friedrichshof durch seinen 2. Vorsitzenden**
Josef Stamm  einen öffentlichen Vortrag über " das"
„Die kaufmännischen Lehr- und Dienstverträge nach E-a:
stimmungen des Handelsgesetzbuchesbezw. Bürgerlichen^ ^
ches." Dieses wichtige und zeitgemäße Thema dürfte all k
interessiren, besonders aber kaufmännische Kreise zu recĥ ?^
reicher Betheiligung veranlassen. Der Vortrag ist ösfemiî^
für Jedermann zugänglich.

* Gordon -Bennetrennen . Der Kriegsminister Wnä
1200 Soldaten im öffentlichen Interesse zur Absperrung^
Strecke für das Gordon -Bennetrennen . Zur Zeit wird Üct
Saalburg das Modell der Kaisertribüne aufgestellt. -M

z. Städtische Vergebungen. Die Lieferung des »
darfs im Rechnungsjahr 1904 an Profilbürsten aus (Siamy
wurde der Firma Heinrich Becker hier , des Jahresbed̂ ?-
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1904 an Piassavabesen und Pinseln der Firma M . O
Herstellung einer 7a ^übertragen . — Mit den Arbeiten zur
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lfd. m, langen Kanalstrecke in der Uhlandstraße, von der ©«iw"
Freytogstraße bis zur Theodorenstraße, wurde Herr Unterneb»‘TfujnSrvr fiipr fiP +rrmt hpS Vlipifprpn oP®
Theodor Schweißguth hier betraut , des^weiteren derselbe Ast de,
Arbeiten zur Herstellung einer ca. 124 lsd. m. langen Kanalsst-̂ j
in der Beethovenstraße von der Gustav-Freytagstraße str ,
verlängerten Sophienstraße . — Die Lieferung der eisernen<}>?
ger (ca. 68700 kg.) und Unterlagsplatten (ca. 1400 kg.)
Erweiterungsbau der Schule am Gutenbergplatz erhielt die
ma Jos . Hupfeld hier . — Mit der Ausführung der Schupp
und Eisenarbeiten für den Erweiterungsbau der Schule am M.
tenbergplatz wurden die Gebrüder Horn hier beauftragt. —-rü
Granitarbeiten (Treppenstufen ) an derselben Schule erhielt das
Granitwerk Jbersberg in Marktleuthen im Fichtelgebirge. —%
Anlieferung und Anfuhr des Bedarfs von Portlandcementu, j
Rechnungsjahre 1904 wurde der Firma Dyckerhoffu. Söhne st
Biebrich, Vertreter Gottfried Glaser hier, übertragen. —
Lieferung von neuen Wasserstiefeln für das Kanalbauamt erhieli
Herr Schuhmachermeister Wilhelm Münster hier.

* Patentwesen . Das Patent - und technische Bureau vm
Louis Gollö , Wiesbaden , Rheinstraße 26 erwirkte nachstehende
Auslandspatente : Nr . 11504, des. Patent in England auf ein«'
Krankenhebevorrichtung . Inhaber : Anton Beizer, Freiburg st
Baden . Nr . 11505, des. Patent in England auf einen Spin-
tusplättofen . Inhaber : Bruno Aschheim, Fabrikbesitzer, Berlin.
Nr > 5393: Patent in Luxemburg auf Weinbergsschutzmitte! gegen
Hau - und Sauerwurm . Inhaber : Sebastian Berger, Oestrich a,
Rh . Nr . 336650, Patent in Frankreich auf einen Elektrischer,
Haut -Exciteur - und Ableiter . Inhaber : Th. Berndt, Elektro-
techniker, Wiesbaden . Nr . 334107, Patent in Frankreich auf ein
Verfahren zur Herstellung von Lacken und Firnissen. Inhaber:
A. Credert , Mainz . Nr . 171761, Patent in Belgien auf dieselbe
Erfindung desselben Erfinders . Nr . 337453, Patent in Frank¬
reich auf einen Oel- und Wasserreiniger . Inhaber : Karl Grün- .
klee, Techniker, Offenbach a. M . Nr . 15775, Patent in Oester-
reich auf einen federnden Radreifen , Inhaber : Ludwig Henns,
Wiesbaden . Nr . 14839, Patent in Oesterreich auf Elastisch«.
Hussohlen. Inhaber : Gustav Topp, Frankfurter Pinsel, Bür-
sten und Kardätschenfabrik zu Frankfurt a. M . Nr . 119093, Pa¬
tent in Norwegen auf Heilende Bruchbaudpelotte. Inhaber:
John Weihler , Internationales Bandagengeschäft, Wiesbaden,
Niehlstraße . Nr . 6143, Patent in Dänemark auf Briefkastenans-
zug. Inhaber : F . Fabry , Architekt, Wiesbaden. Nr. 332483,
Patent in Frankreich auf Elastische Hufsohlen. Inhaber : Gustav
Topp , Frankfurt a. M . Nr . 333765, Patent in Frankreich aus;
Käferfallen . Inhaber : I . Thau , Straßburg i. E. Nr. 171173»
Patent in Belgien auf dieselbe Erfindung , ferner unter Nr. 29031,
Patent in Ungarn . Nr . 174643, Patent in Belgien auf ein Ber-
fahren zur Herstellung von Fensterschmuck aus bemalt« , bezw.
bedruckten Gelatinefolien . Inhaber : Julius Crous, Keufmmm;!
Wiesbaden . Nr . 27154, Patent in der Schweiz auf einen2:i- ;
ritusplättofen . Inhaber : Bruno Aschheim, Berlin . Nr. 17209jU
Patent in Belgien auf eine Kühlanlage. Inhaber : -udwst
Weiß , Kühlanlagenbauanstalt , Frankfurt a. M.

* Der Männergesangvcrein „Cäcilia " vereinigt Morgen,
Samstag , den 12. März Abends 6 Uhr seine Mitglieder imJoet<
einslokal zum „Deutschen Hof" Goldgasse 2 a zu einem ZaWeii- ,
Abend.

semeHTSSHH !!

Strafkammer-Sifjung vom 11. ITlärz1*304.
Beleidigung und Bedrohung. ,

Die Ehefrau Kaufmann Jaun in Ge ise n heim  rst
gen Geistesschwäche entmündigt . Sie bedarf eines BorMw
des , und da es sich um Vermögensstücke im Werthe vonr
einer halben Million handelt , da ferner die Vermögens
hältnisse recht komplizirte sind, eignet sich nicht Jeder zu
sem Posten . Eine ganze Anzahl von Leuten hat bereits oi
Amt geführt , es nach kurzer Zeit aber wieder niedergell
und viele andere waren nicht zur Uebernahme desselbenz
bringen . Man richtete zunächst sein Augenmerk auf 0®?
leute . Rechtskundige und gewiegte Weinhändler , wni>öa
lang es endlich, in der Person des Wein -Kommissionar
ter Carl Espenschied aus Rüdesheim eine nach jeder
geeignete Kraft zu gewinnen . Allerdings ist auch dme ZV
seiner Thätigkeit nicht auf Rosen gebettet . Am 23.
gab er sich in die Wohnung seines Mündels,
würfe darüber zu machen , daß sie, entgegen ihren
nen , Zahlungen für das Geschäft Fran Jean Sölner , >
sie als Erbin ihres Mannes Theilhaberin ist, einnehm-
sie sich Gelder doppelt auszahlen lasse etc. Dabei ver̂
die Ehefrau Jaun , es möge ihr eine bestimmte Eum
Zahlung einer Rechnung ausgefolgt werden . E. konnre
Verlangen nicht willfahren ; die Frau hob deshalb ein
Lamento an . Unter Strömen von Thränen klagte^

der Tasche, ging unter Drohungen auf den Mann zu, ,j,en- ,. . - . - . - . r. CC giU .U«WSituation war eine derart bedrohliche, daß E . c- »-
fand,ihr , indem er sich entfernte , aus dem Wege zu
Aber auch auf der Straße folgte der junge Herr 0
einem Stock bewaffnet und rief ihm noch ein derbes
wort nach. Wegen Bedrohung und Beleidigung ,we
das Schöffengericht in Rüdesheim ihn mit 300 M ,„^4
und sprach auch dem Beleidigten die PublikationsvK^
zu . Die Strafkammer verwarf seine Berufung ; -ä
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nicht länger leben zu können ; sie wolle lieber ins Wall ^
hen . Der Sohn der Frau , der Kaufmann Georg Dzl>-
in diesem Moment hinzu , beschimpfte den Vormund t ^
ster Weise , zog ein Stilet oder irgend eine andere W ^ ^
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-T""^ die Anklagebehörde ihrerseits keine Berufung
°̂ t hat, ist es zu danken , wenn die Strafe nicht er-

1*8^ . , , . .Kuppelei.
|L ni^ t weniger als 89 mal vorbestrafte Ehefrau des

Johann Burger , Karoline geb. Halbenberg , von
'hat in ihrer Wohnung einer Prostituirten Gelegenheit

. s ^ it Herren gegeben . Sie gesteht und wird zu
Gefängniß verurtheilt

Fahrläiüge Lransport -SekShrduug.

I - HUfsbahnwärter Christian Ernst von O e st r i ch
1 9 November v. I . in Stellvertretung eines Ande-

«nlten an der Johannisberger Straße dortselbst . Gegen
«̂ Vormittags (eine Stunde erst war er im Dienst) hat-
tor-t zwei Züge zu kreuzen . Wie es sich gehörte , schloß er

. . . f^ Xtorton <*»£> SUrirrtoro nfS Pitt
Mn ihm zu bedienende Barriere , als jedoch ein leeres

1 vor dieser hielt, während einer der Züge noch eine
iE Strecke entfernt war , öffnete er die Barriere wieder,
^d ^ selbe passiren zu lassen. Gleich darauf sauste der
' nu§ der entgegengesetzten Richtung , 8 Minuten vor der
planmäßigen Zeit , heran , erfaßte den Wagen am Hinter-
n,,nd zertrümmerte ihn , während zum Glück Fuhrmann

«terö unverletzt blieben . Ernst behauptet , das Läute-
' habe nicht funktionirt . Der Gerichtshof kommt zu
i Freispruch.

KurnX liitteramr und Wiffenfdialf.
# giesemanns Rheinsahrt " von Jacoby und Lippschitz, er¬
be!'der Erstaufführung im Residenztheater in Dresden mit

Hofer als Resemann einen großen Heiterkeitserfolg.
# Die Unfallversicherungdes Deutschen Reichs. Gemeinver-

Äch dargestellt von Dr. Konrat Weymann, Kaiser!. Regier-
ESratb ständigem Mitglieds des Reichs-Verstcheruugsamts.

m von Franz Wahlen in Berlin W., Mohrenstraße 13—14.
>jz ggA, Parthiepreise 80, 75 und 70 As. Regierungsrath
Weymann, der Verfasser mehrerer von der Kritik mit leb-

kjiem Beifall aufgenommenen Bearbeitungen des Jnvalidenver-
' herungsgesetzes(Kommentar, Textausgabe, gemeinverständ-

Darstellung! gibt hier in gemeinverständlicher Form ein
W der deutschen Unfallversicherung. Der Verfasser ist als
'Währiges Mitglied des Reichs-Versicherungsamtes mit dem
Mjciikltot Stoffe genau vertraut : seinen früheren Arbeiten ist
W besonders„glückliche Gabe, sich einfach und faßlich auszu-
fcifa", nachgerühmt worden. Es wird behauptet werden dürfen,
tz auch die vorliegende Arbeit die bekanntlich nicht leichte Auf-
K thatsächlich löst, den umfassenden und theilweise ziemlich ver-
«Men Rechtsstoff der Unfallversicherung in anschaulicher und
Mich gemeinverständlicher Weise darzustellen. Die Bearbeitung
jibt, soweit das im Rahmen eines gemeinverständlichen Werkes
ibechoupt möglich ist, ein erschöpfendes Bild des geltenden Rechts,
kiii ziemlich ausführliches Register erleichtert die Orientierung.

£ Die Wunder der Sternenwelt und deren Durchforschung
mLaufe der letzten Jahrhunderte bilden den Inhalt der jüngst
chchienenen drei Lieferungen 50, 51 und 52 der wahrscheinlich

Anpreisung mehr bedürfenden, fünfbändigen Schöpfung
Kraemers„Weltall und Menschheit" (Deutsches Verlags-

Bongu. Co. Berlin , 100 Lieferungen ü 60 $ .). Wiederum,
alle früher ausgegebeneu Theile des monumentalen Werkes,
" sich dem geistvollen und fesselnden, durchweg auch dem Laien

'lichen Texte — diesmal aus der Feder des langjährigen
ws der Berliner Sternwarte , Geheimrath Prosesfor Dr.

lm Foerster — eine Fülle der interessantesten bunten und
pj bildlichen Darstellungen zu, die nicht das Auge fesseln,
Azum Nachdenken anregen. Wenn je ein deutsches Werk

beispiellosesten Erfolg — das 130. Tausend des ersten Bandes
«siiidet sich ch der Presse! — vollauf verdient hat, so ist es diese
wgiiielle Kulturgeschichte, die zum erstenmale die Stellung der

beü im Weltall festzulegen unternommen hat.

Briefbaften
. 97•, 1) Ihr Ableben hat auf die Invalidenrente
i lw/ e*nen  Einfluß . Wird Ihre Frau erwerbsunfä¬
hig " - Spruch auf Invalidenrente . Beim Kleben
in"p o t 3Karfcn  erhält sie ca. 130 Jl  jährlich . Mit

e^tjärt Ihre Frau eine Altersrente von
^HEch . 2) Die Karte muß eingereicht werden,

wn-D-"geklebt ist. Damit Sie dazu im Stande sind,
Marken 3U dem Gläubiger , der die Karte in

-4  fit - ^i >onnent.  Wenn Ihr Einkommen überi Fiow"  7 . 11*• Menn uuzi
et R - Sie von selbst zur Steuerdeklaration ver-

H hnf i geringerem Einkommen nur dann , wenn Sie
e der Veranlagungskommission eine beson-

^storherung erhalten.

re und Verlag der Wiesbadener Verlags-
—JtLt 'cL -„P"' wert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
^ bbria-n ^ " üeton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
k Lyell und Inserate : Carl Röstel:  sämmtlich ia

Wiesbaden.

Telegramms und fetzte üadiridifen.
Der ruffisch-japanische Krieg.

Das Bombardement von Port Arthur.
Petersburg , 11. März . Ein Telegramm des Admirals

Alexejew an den Kaiser aus Mukden vom 10. ds . meldet:
Der Kommandant dost Port Arthur berichtet : Früh 1 Uhr
wurden im Bereiche der Lichtstrahlen unserer Scheinwerfer
Schiffe , anscheinend Torpedoboote gesichtet ; unsere Batte¬
rien eröffneten das Feuer  auf die Schiffe . Um 2
Uhr 40 Min . liefen unsere Torpedobote aus und trafen um 4
Uhr westlich des Liaotchane -Leuchtthurmes den Feind , der,
nachdem einige Schüsse abgegeben waren , südwärts auf Chan-
doune abdampfte . Unsere Torpedoboote kehrten um 6 Uhr
in den Hafen zurück, andere Torpedoboote , die daraus eine
Rekognoszirung unternahmen , eine halbe Stunde später.

Weiteres vom Kriegsschauplatz.
London, 11. März . „Daily Erpreß " meldet aus Na»

gasaki,  bis jetzt seien 200 000 Japaner nach der
Mandschurei und Korea abgegangen . „Daily Mail " meldet,
Rußland werde zwei Armeekorps in Turkestan mobilisiren.

Paris , 11. März . General Kontratowitfch  über¬
nahm das Kommando von Niutschwang . Die Japaner zo¬
gen Verstärkungen vom Golfe von Liaotung heran . Zwei
russische Torpedoboote , welche am 7. März Port Arthur ver¬
ließen , sind nicht wieder zurückgekehrt . Man befürchtet , daß
sie während des Sturmes untergangen sind.

Paris , 11. März . Der Newyork Herald meldet aus Ti¬
entsin : 12 schwere Geschütze sind in den letzten Tagen auf
den Befestigungswerken von Niutschwang aufgestellt worden
und man erwarte noch weitere Verstärkungen . — Aus Tschifu
meldet dasselbe Blatt : Zahlreiche japanische Transportschiffe
wurden in der Richtung des Liaotung -Golfes fahrend ge¬
sehen.

Tokio , 11. März . Gestern Abend kam es zwischen rus¬
sischen und japanischen Vorposten unweit Pingyang zu einem
Scharmützel.  Die Russen zogen sich zurück. Auf beiden
Seiten waren keine Verluste zu verzeichnen.

London , 11. März . Morning Leader meldet aus Ti.
entsin : 80 europäische Flüchtlinge seien aus Niutschwang
in Tientsin eingetroffen . Die Russen erwarten dort täglich
eine Beschießung . Andere Telegramme berichten , daß eine
japanische Frau , welche Dalni verließ , sich vorher in den Be¬
sitz eines Planes der Festungs -Anlagen setzen konnte . We¬
gen dieser That erhielt sie von der japanischen Regierung
eine hohe Auszeichnung.

Die Neutralitätserklärung Rooscvelts.
London , 11. März . Telegramme aus Newyork heben

hervor , daß die Neutralitätserklärung Roosevelts  das
größte Aufsehen in den Vereinigten Staaten hervorruft . Die
Proklamation des Präsidenten untersagt sämmtlichen Regier¬
ungsbeamten der Civil - und Militärbehörden , den Krieg
zum Gesprächsthema zu machen. Die amerikanische Presse,
soweit sie Roosevelt feindlich gegenübersteht , erhebt hierüber
großen Lärm.

Berlin , 11. März . Aus angeblich guter Quelle will der
„Vorwärts " erfahren haben , daß man in den Kreisen der
Reichsregierung sich mit dem Gedanken einer Auflösung
des Reichstages  trägt und daß man ihn , wenn irgend
möglich, schon in diesem Frühjahr verwirklichen möchte. Man
hofft alsdann , wenn dabei die Parole ausgegeben würde:
„Gegen die Sozialdemokratie " auf einen festeren Zusammen¬
schluß der bürgerlichen Parteien.

Zum Lichtenstein'schen Morde!
Karlsruhe , 11. März . Der Heidelberger Polizei hat

sich ein gewisser Johann Jahn aus Frankfurt gestellt , der
mit einem ihm unbekannten italienischen Schlosser mit einem
Schieferdeckerhammer den Frankfurter Pianoforte -Händler
Lichtenstein ermordet haben will . Aus den Papieren dessel¬
ben geht hervor , daß er sich zur Zeit des Mordes sin Frank¬
furt a . M . befunden hat . Ob man es mit dem Mörder oder
mit einem Geisteskranken zu thun hat , wird die nähere Un¬
tersuchung ergeben.

Die Unruhen in Prag.
Wien , 11. März . Die „N . Fr . Pr ." meldet aus Prag

vom 10. März : Die heutigen Ausschreitungen nahmen d->n
Charakter des Aufruhrs  an . Die tschechischen Angriffe
richteten sich gegen das neue deutsche Theater , wo Josef
Kainz  spielte . Das Theater wurde durch Gendarmerie ge¬
schützt. Im königlichen Weinberge kamen Ausschreitungen
vor , die an jene von 1897 erinnerten.

Breslau , 11. März . Gestern wurde im Gewerkschafts¬
hause eine sozialdemokratische Versammlung aufgelöst,
als die Referentin Klara Zetkin zum Schluß des Vortrages
„Der Zar in Deutschland voran " Schillers Wilhelm Tell und
Fichte 's Schriften citirte.

Der Tilsiter Kurpfuscher-Prozeß.
Tilsit , 11. März . Gestern erstattete Professor Dr . Pup¬

pe-Königsberg im Tilsiter Kurpfuscher -Prozeß das General-
Gutachten und gab zu, daß Schröter viel gelesen und manche
geheilt habe . Andererseits aber habe er Körperverletzungen
und betrügerischen Vorspiegelungen begangen . Kreisarzt
Behrendt -Tilsit schied den einzigen Fall fahrlässiger Tötung

aus , sodaß nur fahrlässige Körperverletzung sowie Betrugs-
Anklagen bestehen blieben . Heute werden die Plaidoyers ge¬
halten und das Urtheil gefällt werden.

Der Krieg
im Osten Asiens zwischen Rußland und Japan nimmt das höchste
Interesse Aller in Anspruch. Jede Neuigkeit, die uns der Tele¬
graph von dort bringt , wird mit Spannung entgegengenommen,
jede Bewegung der kriegführenden Mächte wird mit größter Auf-
nierksamkeit verfolgt. Aber das öffentliche allgemeine Interesse
beschränkt sich augenblicklich nicht allein auf Ostasien, auch die
Zustände auf der Balkanhalbinsel erheischen die größte Aufmerk¬
samkeit unserer leitenden Kreise. Auch Deutschland ist durch den
Ausstand der Hereros in unserer Kolonie Südwestafrika leider in
einen Krieg mit diesem wilden Volksstamme verwickelt worden.
Ueberall, wohin wir blicken, ist Unruhe , Bewegung . — In solchen
Zeiten der Erregung will Jedermann , der theilnimmt an den
weltbewegenden Ereignissen — und wer thnt dies im 20. Jahrhun¬
dert nicht? — schnell über Alles unterrichtet sein und das Publi¬
kum greift in erster Linie nach den Zeitungen , die am schnellsten
und zuverlässigsten dies berechtigte Verlangen zu erfüllen wissen.
Wiederum ist es das „Berliner Tageblatt ", das , keine Opfer
scheuend, seine Bedeutung als Weltblatt zu rechtfertigen und zu
befestigen sucht. — Der militärische Berichterstatter dieser Zeitung
Herr Oberst G ä d ke, ist bereits nach dem Kriegsschauplätze ab-
gereist, wo er die Ereignisse auf russischer Seite verfolgt und seine
Berichterstattung im Verein mit derjenigen des japanischen Kor¬
respondenten der „Berliner Tageblattes " ermöglicht es, den 2e- ;
fern dieser Zeitung ein unparteiisches, anschauliches und den That-
sachen entsprechendes Bild von den Vorgängen im fernen Osten
zu bieten. Neben diesen außergewöhnlichen Korrespondenten auf
dem Kriegsschauplätze ist das „Berliner Tageblatt " durch seine
eigenen, an allen Weltplätzen, wie Paris , London, Petersburg,
Wien, Rom, Konstantinopel, Newyork. sowie an allen größeren
Verkehrszentren angestellten Spezial -Korrespondenten vertreten,
die diesem Blatte allein zur Verfügung stehen. — Die Parlaments¬
berichte werden im ,,B . T ." anerkanntermaßen sehr ausführlich
behandelt und erscheinen in einer besonderen, sogenannten Par¬
lamentsausgabe , die, noch mit den Nachtzügen versandt, am Mor¬
gen des nächstfolgenden Tages den Abonnenten des „B . T ." zugeht.
— Die sorgfältig redigirte , vollstständige Handels -Zeitung des „B.
T." erfreut sich wegen ihrer unbeeinflußten Haltung in kaufmän¬
nischen und industriellen Kreisen eines vorzüglichen Rufes und
wird wegen ihrer Unabhängigkeit als zuverlässiger Wegweiser auch
von Privatkapitalisten geschätzt. — Großen Beifall finden auch
die ausgezeichneten Original -Feuilletons aus allen Gebieten der
Wissenschaft und schönen Künste, sowie die hervorragenden belle¬
tristischen Gaben, insbesondere Romane und Novellen erster Au¬
toren, welche im täglichen Roman -Feuilleton des „B . T ." erschei¬
nen, so erscheint im nächsten Quartal ein neuer Roman von Hu¬
go Lubliner unter dem Titel : „Frau Schübels Tochter", eine auf
Berliner Boden spielende Erzählung , die in flotter, natürlicher
Tonart und mit scharfer Lebensauffassung geschrieben ist. Ferner
erhält jeder Abonnent des „Berliner Tageblattes " kostenfrei sechs
werthvolle Zeitschriften, und zwar an jedem Montag : „Zeitgeist"
wissenschaftliche und feuilletonische Zeitschrift , jeden Mittwoch:
„Technische Rundschau", illustrirte polytechnische Fachzeitschrift,
jedem Donnerstag und Sonntag : „Der Weltspiegel" illustrirte
Halbwochenchronik, an jedem Samstag : „Haus , Hof, Garten ",
illustrirte Wochenschrift für Garten - und Hauswirthschaft . Das
„Berliner Tageblatt ", welches gegenwärtig mehr als 85,000 Abon¬
nenten besitzt, erscheint täglich 2mal , auch Montags in einer Mor¬
gen- und Abendausgabe, im ganzen 13mal wöchentlich. Abon¬
nementspreis für alle 7 Blätter zusammen bei allen Postanstalten
des Deutschen Reiches 5 JL  75 $ für das Vierteljahr oder 1 JL
92 $.  für den Monat . 1235

6erchäftliches,
Teppich-Ausstellung. In den Schaufenstern der Firma El-

Vers u. Pieper , Friedrichstraße 31, Ecke Neugasse, gelangen augen¬
blicklich drei prachtvolle Deutsche Mohair -Sultan -Teppiche (wo¬
von zwei Stück verkauft sind) und mehrere Bocharateppiche zur
Auslage, welche die Bewunderung des Publikums auf sich len¬
ken. Beide .Qualitäten sind Errungenschaften Deutscher Technik
und aus den feinsten Wollen und Materialien hergestellt. Sie
übertreffen an dichter Einstellung (circa 160 000 Maschen auf den
Quadratmeter ! an feiner Zeichnung und an vollendeter Farben¬
wirkung die meisten asiatischen Teppiche, welche jetzt in den.Han¬
del kommen.. Besonders die Qualität Bochara ist aus dem Be¬
dürfnisse entstanden, die Lücken, welche der Handel mit echt orien-
talisch-persischen Teppichen gezeigt hat und immer mehr zeigt,
auszufüllen. Die Haltbarkeit dieser Qualität ist erprobt und
wird den besten orientalisch-persischen Teppichen nichts nachgeben.
Die Muster sind nach den ältesten in Museen und in Privatbesitz
vorhandenen echten und berühmten persischen Teppichen gemacht.
Da die Firma den meisten Herrschaften durch ständige glanz¬
volle Arrangements in ihren Schaufenstern bekannt ist, sei hier¬
mit nochmals speziell auf diese Ausstellung , welche weitere Kreise
interessieren dürfte, aufmerksam gemacht.

$ Fftsslinge
zum Selbstannähen an alte Beinläneen.zum Selbstannähen an alte Beinlängen.

Baumwolle gewebt , verst . Fersen u. Spitzen v SOPf . an
Baumwolle gestrickt , prima Qualität zu 45 Pf.
Wolle gestrickt oder gewebt , prima Qualität zu 65 Pf.

Schwenck, 9 Miihlgasse 9.

KRAFT
braucht jung und alt,

gesund oder krank?
KRAFT

schafft -

Kraftpulver
Malztropon.

Malztropon ist ein wohlschmeckendes, vorzüglich wirkendes Kräftigungsmittel Tür Er¬
wachsene und Kinder , indem die allgemein bekannten guten Eigenschaften und der kräftige
Geschmack des Malzes verbunden sind mit dem überaus hohen Nährwert des Tropon.
Bei allen Schwächezuständen und überall, wo es darauf ankommt, die Kräfte zu heben,
bewirkt es erstaunliche Erfolge selbst in verzweifelten Fällen . Die Resul'ate, welche
bei der Ernährung mit Malztropon im Krankenhaus sowie bei privaten Patienten, bei
Rekonvaleszenten und Gesunden erzielt wurden, sind sehr zahlreich und erfreulich. Ein
besonderer Vorzug des Malztropon ist die einfache Verwendungsweise ; man rührt es mit
Milch ein. Der Gebrauch des Malztropon ist angezeigt in allen Fällen , in welchen eine
Kräftigung dos Körpers ersirebt wird oder dem Appetitmangel entgegengewirkt werden
soll. Der Preis des Malztropon ist trotz der Güte des Präparates so niedrig, dass es
auch den Minderbemittelten zugänglich ist. Malztropon ist in Apotheken und Drogerien
erhältlich, wo nicht , schreibe man wegen Aufgabe von Verkaufsstellen denTropon-Werken,
Mülheim-Rhein Die Büchse Malztropon kostet : ä 100 gr Mk. 1.00 , ä 250 gr Mk. 2.40,
ä 500 gr Mk. 4 .50. _ _ __ _ _ 1471,65

flfö & l .i.]kctfcai
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirch».

Sonntag, den 13. Mär» 1304. — Lätatt.
Marltkirchengemeinde.

^ugendgotteSdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Schußler. Hauptgottes,
dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff. Nachm. 2.30 Uhr: Prü-
fung der Konfirmanden: Herr Dekan Bickel,

iNB. Die Kellekte ist für die deutsche evang. Seewannsmifsioubestimmt
! und wird der Gemeinde empfohlen.
Am t Sw oche: Herr Pfarrer Echüßler.
Montag Sitzung der Armenkommifsion Nachm. 4 Uhr, Luisenstr. 33.
Mittwoch, Abend« 6—7 Uhr O r g - 1ko n zer t. Eintritt frei.
Donnerstag, 5 Uhr: PalstonsgotterdienstHerr Pfarrer Schußler.
PU " Milde Gaben zur Kleidung armer Konfirmanden werden von den

Pfarrern der Gemeinde mit Dank angenommen.
B erg ki r che

HauptgotteSdienft 10 Ubr! Herr Pfarrer Diehl. Nachm. 8 Uhr: Bor¬
stellung der Konfirmanden: Herr Hilssprediger Eberling. AbeNdgokte»-
dienft 5 Uhr: Herr Pfarrer Grein.

NB. Die Kollekte ist für die Seemann- mission best! mt.
Beiträge zur Bekleidung bedürftiger Konfirmanden werden von dm Hrn.

Pfarrern mit Dank angenommen.
A m t «w oche: Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Diehl.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Pfarrer Grein.
Mittwoch5 Uhr: Passionsg°tte«dieirst Herr Pfarrer Grein.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse Nr. 3.
Da« Lesezimmer ist Sonn- und Feiertag» von L—6 Uhr für Erwachsene

geöffnet.
Nachm. 4 Uhr: Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde.

N euk i rchen ge m r in d e. — Ningkirche.
HauptgotteSdienft 10 Uhr: Herr Hilfrprediger Schlosser. Die Kollekte

ist für die deutsche Seeinannrmission bestimmt. Nachm. 8 Uhr!
Konfirmanden>Prüfung : Herr Pfarrer Lieber. Abendg«tte»d>enst
5 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich.

Amt« wo  che: Taufen u. Trauungen: Herr Hilfrprediger Schlosser.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Friedrich.

Gottesdienst in der Gewerbeschule: Herr Pfarrer Schüßler.
Donnerstag, 10. März, Paff.-GotteSdienst: Herr Pfarrer Risch.

Versammlungen  im Saale der Pfarrhauses an der Ningkirche Nr. 3
Sonntag Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung junger Mädchen(Sonntags-

Verein).
Montag Abend8 Uhr: Versammlung konfirm. Mädchen Hr. Pf. Risch
Mittwoch, Nachm. 3 —6 Uhr: Arbeitsstunden der NähocreinS.
Mittwoch, Abend« 8.80 Uhr: Probe des RingkirchenchorS.
Donnerstag, Abend8.15 Uhr: Bcrfammlnngkonfirmirter Mädchen von

Pfarrer Lieber.
Kapelle des PanlincustiftS.

Hauptgotteidienst Bori». 9 Uhr: fällt aus. KindergotteSdienst 10.15.
Jungsrauen-Verein Nachm. 4.30 Uhr.

Nachm. 5 Uhr: Predigt: Herr Pfarrer Petry von Igstadt.
Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr: Nähverein.

Evangelisches BereinSbaus , Platterstraße2.
Sonntag, Vorm. 11.30 Uhr: SonntagSschulc, Nachm. 4 30 Uhr: Ver¬

sammlung kür junge Mädchen(SonntagSverein). Abends 8,30 Uhr:
Versammlung für Jedermann (Bibelstunde).

Mittwoch, Nachm. 3.30 Uhr: Frauen- MissionSfest.
Jeden Donnerstag Abend» 8 30 Uhr: Gemeinlchaf:»stundc.
Freitag, Abend» 8 Uhr: Vortrag von Herr» Profeffor Knvdt au» Hrr-

. vorn, über die „Christliche Vollkommenheit".
E ». Männer « und Jünglings Verein.

Sonntag, Nachm. 3 Uhr; Freier Verkehr. Abend« 8.30 Uhr: Bortrag
von Herrn Lebrer Kopp au» Herdorn.

Montag Abend9 Uhr: Gefangstunde.
Dienstag, Abend» 8.30 Uhr: Bibelbcsprechung der Jugend-Abtheilung.
Mittwoch, Abend» 9 Uhr: Bibelbesprechstunde.
Freitag Abend8.30 Uhr: Posauuenblasen.
Samstag, Abend» 9 Uhr: GeoetSstunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Bleichstraße3, 1.
Sonntag, Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft und Sol¬

datenversammlung. Abend» 8 Uhr: Bortrag.
Montag Abe dr 9 Uhr: Männcrchor-Probe.
Dienstag, AbendS8.45 Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch. AbendS9 Uhr: „ der Jugend-Abtheilung.
Donnerstag, Abends 9 Ubr: Posaunenchor-Probc,
Freitag, AbendS9 Uhr: Gesellige Zusaiiimenkünfl.
Samstag, 9 Uhr: Gebetstunde.
Da» BereinSlokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. VcreinS«

bcsuch frei.

Christliches Heim, Westendstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch Abend 8.30 ln« 9.30 Uhr Bibelstunde für Frauen und

Mädchen.
Evaugel .'Lutherischer Gottesdienst , Adelheidstraß- 23.

Sonntag Borm. 9.30 Uhr: PredigtgotteSdienst.
Mittwoch, AbendS8.15 Uhr: Ab-ndgotteSdienst.

Pfarrer A. Jäger.
!° « »̂ Evang .-Lutherischer Gottesdienst.

Kirchsaal: Oberrealschnlc2. Stock, Oranienstraße7.
Barm. 9.30 Uhr: Beichte. 10 Uhr: HauptgottcSdienst. Nachm. 3 Uhr:

Christenlehre. Pfarrer Hempfing,
Evang . Gottesdienste der Methodisten-Kirche.

Friedrichstraße 36, Hinterhaus
Sonntag, 13. März, Vorm. 9.45 Ubr: Predigt von Herrn Prediger

Tb. Rödiger aus Simmern. . 11 Uhr: Soniitagsfchule. Abend« 7.30
Stiftungsfest de« Gesangvereins verbunden mit Ansprachen, Dekla¬
mation und Gesangsvorträgen.

Von Montag bis Mittwoch, Abends 8.30 Uhr, Evangelisations-Vor¬
träge. Jedermann ist freundlich eingeladen.

Prediger I . Schmeißer.
Baptisten -Gemeinde, Oranienstraße 54, Hinterh. Part.

Sonntag, 13. März, Vorm. 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Kindergotte»-
dicnst j Nachm. 4 Uhr: HauptgottcSdienst.

In Dotzheim, Karrenweg 11, Abend» 8 Uhr: Gottesdienst. Bersamml.
Mittwoch, AbendS8.30 Uhr: Bib.lstunde.
Donnerstag, AbendS8.30 Uhr: Uebung der Gesangvereins.

Prediger C. KarbinSky.

Deutsch kathol. sfreireligiöse Gemeinde ).
Sonntag, 13. März, Borm . 10 Uhr . Erbauung im Wahlsaale de»

Rathhauses. Thema: „Der Weg zum Glück."
Lied: Nr. 239.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Altkatholische Kirche. Echwalbacherstraße.
Sonntag, den 13. März, Borm. 10 Ubr: Amt mit Predigt.

Lieder Nr. 45, 46, 8, 52.
a  W . Krimmel, Pfarrer, Echwalbacherstraße2.

i ' „ Anglican Chnrcii of 81. Aagnstine of Canterbnry,
Frankfurterstrasse 3.

Sunday Services : Holy Eueht . 8 30 : Matins, Snng Celebration,
Sermon, 11: Children’s Class, 4 : Evensong, 5: Pulpit In¬
struction , 6.

ßoly Days and Week-daysJ Matine and Celebration at 8 on
i Tues . Thurs . Sat. — at 10.30 : ou. Wed. and Fri ., Evensong

Fri . and Holy Days, 6.
No Services on ordinary Mondays.
Special Notice : In Lent Wednesdays at 6, Fridays 11. — Spe¬

cial Sermons. No service on Tuesday.
Cbaplain : ßev . E . J . Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36.

13.
Katholische Kirche-

März 1904. - 4. Fastcnsomiiag. (Laetare),
i ) Pfarrkirche  zum hl. Bonifatiu«.

Erste hl. Messe6, zweite 7. Amt 8, Kindergottcsdicnst(hl. Messe mit
Predigt) 9, Hochamtm. Predigt 10, letzte hl. Meffem. Predigt 11.30.
Nachm. 2.15 Christenlehre mit Andacht(509). Abends 6 Uhr Fasten-
predigt mit Andacht(512). , , _ >

Au den Wochentagen sind die hl. Meffen um 6.30, 7.10, (schulmeffe)
7.40 und 9.15 Uhr. '

Mittwoch Abends 6 Uhr Fastenandacht mit Segen (510).
Donnerstag, Freitag und Samstag Abends 6 Uhr Andacht zu Ehren

der hl. Joseph und am Samstag Fest des HI. Joseph, Morgens 7
Uhr ein Amt mit Segen.

Abendläuten6 Uhr.
Beicht-Gelegenheir Mittwoch Abend 6 Uhr, Freitag von 4- 6 Uhr und

Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr, ebenso am Sonntag Morgen
von 6 Uhr an.

2) Maria - Hils «Kirche.
meffe6.30, zweite hl. Meffe mit Pr digtGelegenheit zur Deichte6, Frühmes. , „ . ..

7.45. Kindergottesdienst(Ami) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Christenlehre mit Andacht(509). Abends 6 Uhr Fasten-

. predigt mit Andacht(512).
A« den Wochentagen sind dir hl. Messen6.30, 7.15 u. 9.15 Uhr, 7.15

find Schulmeffen.
Donnerstag Morgen ist die erste hl. Meffe in der Schwcsternhaurkapelle.
Mittwoch. Donnerstag und Freitag AoendS6 Ubr ist Andacht zum hl.

Joseph. Samstag Fest de« hl. Joseph, Morgens 7 Uhr Amt m. Segen
Gelegenbeit zur Bclchtc ist Freitag Nachm, von 5—7, Samstag Nachm

4—7 u. nach 8 Uhr.
ßkHf Gaben für bedürftige Erstkommmiikantcn werden in den beiden

Pfarrdäufern dankbar cntg gengenommen. Für dieselben ist auch die
Kollekte ach der Fasteup edigt,

Alt -Israelitische Cultusgcmeiudr . Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag Abend« 6 Uhr.
Sabbath Morgen» 8, Nachm3, Abend» 7.15 Uhr.
Wochentage Morgen« 7, Abend« 5.45 Uhr.s

Samstag , den 12. März 1904.
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kur - Orchester«

Nachm. 4 Uhr
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A, van der Voort.
Wien -Berlin , Marsch .
Ouvertüre zu „Le roi l’a dit“
Iutroduction und Chor aus „Teil"
Aus Kärntner Bergen, Walzer .
Adelaide , Lied . . . .
Ouvertüre zu „Don Juan " .
Slavischer Tanz Nr. 8
Po :pourri aus „Der Obersteiger"

Abends 8 Uhr
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermann Irmer.

Ouvarture zu „Pariser Leben “ .
Gebet „Verlass’ uns nicht “. ,
Polonaise in A-dur
Balletmusik aus „Dame Kobold“
Fantasie aus „Romeo und Julie"
Ouvertüre zu „Die Grossfürstin“
Alles oder nichts , Polke . ,
Fantasie aus „Tannhäuser “. .

L >'hnhardt,
Delibn».
Rossini
Koschat.
Beethoven.
Mozart.
Dvorak.
Zeller.

Offen back.
Kücken.
Chopin.
Raff.
Gounod.
Flotow,
■Waldteufel.
Wagner.

WALHALLA THEATER.
I . Grosses Frühjahrs -Programm.

(J4T Patty Frank , TpJ
die besten Parterre -Akrobaten der Welt. 6 Personen,

hes troi Ftoiles . Wiener Gesangs- und Tanz -Terzett.
Seppl Mauermeier , Süddeutscher Humorist.

Lydia Dobranow
in ihrem Traam von Licht und Schönheit.

Phantasie - und Serpentin - Tänzepin I. Ranges.
The Marcellys , Original Exeentr c musical clows.

Goltz -Trio , Equilibristen auf roll. Kugeln mit Drahtseilakt.
Carl u . Mia y Ohm mit ihrer grossartig dressirten

Tiergruppe, Bären, Ponys, Hunde und Affen.
Fantoche - Theatcr Kesseiii

Lona Cass , Excentrlque Tanz-Soubretre.
Preise der Plätze wie gewöhnlich. Vorverkauf zu
ermässigten Preisen an den bekannten Stellen. Vorzugs¬

karten haben an Wochentagen Gültigkeit.
Anfang 8 Uhr. Kassenöffnung 7 Uhr.

Im Hauptrestaurant täglich Abends 8 Uhr:
Grosses CO ^ CERT

des „Philharmonischen Salon -Orchesters Odierna“
aus Mailand. Eintritt frei. 6431

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 12 März 1904.

38. Vorstellung. 75. Vorstellung. Abonnement B,
Zum ersten Male wiederholt:

Corsische Hochzeit.
Mufikdrama in I Akt nach einer Novelle von Konrad Telmann.

Frei bearbeitet von I . Hoch. Musik von H Spangenberg.
Neu e i n stu d i r t:

Des Löwen Erwachen.
Komische Operette in 1 Akt. nach einer älteren Idee.

Musik von Johann Brandt.
__ Anfang 7 Ubr. — Gewöhnliche Preise._

Residenz-Theater.
Direktion: Dr, phil. H. Ranch.

Samstag , de» 12 . u. Sonntag , den irr . März 1904.
Abends 7 Uhr:

BbounementS-Vorstellunge». AbonnementS-BilletS gültig.
In Vertretung»

Schauspiel in 3 Alten von Heinz Gordon.
Regie: Alduin Unger.

von Redern, Gutsbesitzer . Gustav Schultze.
Meta, seine Tochter
Karlo v. Wendhaußen, seine Schwester.
von Karsten, Oberst . . . .
Erich v. Falkenbagen, Oberleutnant
Fritz v. Gernsdorf, Leutnant
Wilhelm, Bursche bei Falkenbagen
Franz, Bur che bei Falkenbagen .
Bühlmann, Schläckitermeister
Minna, Dienstmädchen

Ort der Handlung: Berlin.
Nach dem I . u. 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9' /« Uhr.

Else Noormann.
Margarethe Frey
Aldi»» Unger.
Hans Wilhelmy.
Rudolf Bartak.
Paul Otto
Hermann Kunz.
Theo Ohrt.
Käthe Erlholz.

Grundstück - Verkehi
JLngehote.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-^ ,,

von

Wilhelm ScMsaler,
Billa, Höhenlage, 12 Zimmer. Ga«, und elektrische,

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schüffier , Jahust̂ ga

Villa Nerobcrgstraße. 12 Zimmer, schütter Garten, alles der'<
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Schüffler , Jahnstr. 88
Hochfeine Billa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nabe

Walde», Haltestelle der Elcktr. Bahn, gesund« 2
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr, zg
Rentable» hochfeines Etagenbaus, 6..Ziminer Wohnung K-

Friedrich Ring, sowie ein solches von 5-Zimmer-Wohnun
aus erster Hand vom Erbauer, durch

. . . ^ Wilh . Schüszlcr , Jahnstraße 88
Neues hochfeines Etagenhaus, Rüdesheimerstraße,

Wohnungen, Vor- und Hinter-Garten, billigst durch
Wilh , Schützlcr, Jahnstr, 38.

Neue« Etagenhaus» 3—-4-Ziminer-Wodnungen, am Kg
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten eine» I
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh . Schäffler . Jahnstkasti 38.
Neues Etagenhaus, am BiSmarck-Ring, jeder ZLock!

8-Zimmer-Wohiiung-u, FsrtzugShalber zu dem billigen
von 36,000 Mk., durch Wilh . Schüßler , Jahnstrasel

Haus mit Laden, Thorsahrt, Hosraum, Webergaste,
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . SchStzler , Jahnstr, 88.
Rentable« Hau«, 3—4.Zimmer-Wohi,ringen, in welchem i.

flottgehende Backerei betrieben wird und prima GeMlsl,
Anzahlung 10.000 Mk.. durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 88.
Hochfeiner Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, |

neuen Cenkal-Bahnhof, für Hotel -Restaurant emgetic
unter günstigen Bedingungendurch

Wilh . Schäffler . Jahnstr, ße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schiiffler, Jahnstr. 3
Kapitalien aus erste und zweite Hypotheken werden

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schiiffler , Jahnstraße 88.

Sie IlllrnMlitll- itnD ßWthektll-
von

«9» € • .Firmeiilcli,
Hellmundstratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Ba>
Plätzen, Vermitkeiung von Hypothekenu. s. w.

Eine Herrschafts -Villa , auch für 2 Familie: pastmd,
mit 10 Zim u. Zubehör, großem Obst- und Ziergarten, '-' esi"
Größe 50 Rth„ in der Kurlage, für 112,000 Mk. zu veik. i

I SS ff. Firmenich . Hellmundstr. 51.
Eine Gtagen -Gilla , Nähe des Waldes und Halleiullei

elektr. Bahn, mit 10 Z,m. u. Zubeh., kl. Garten, f. 52,000*
zu Bert. Ferner eine Etagen-Villa, Nähe Fraukfnrtersiiaße,
3 Familien, jede Etage 3 Z,m. u. Zubeh,, ich. Garten, Terr
37 Rkh., für 108.000 Mk.. Metheinnahme 6200 Mk., zu>
kaufen durch

I . L C. Firmenich, Hellmundstr. 51
In einer sehr belebt, «reisstadt mit Gymnasium, VMM

seminar u. s. w. ist ein gutgehendS Hotel mit schöner Intv  |
tüten, versch. F-remdenzim., Tanziaal, WirtbschaftSgarten
mit Inventar , wegen Zurückziehung der Besitzerin, f. 90,009-
mit einer Anzahlung von 15.000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hillmundstr. al.
Ein gutgeb. Haus , NSöe Emferstr., m. großem VA

Hinterhaus, welches sich als Werkstatt gut einrichten
äitderungshalber für 112,000 Mk. mit einem Remüberfchue
über 1000 Mk. zu verkaufen durch „

I . & ff Firmenich, Hellmundstr. bl.
Ein neues renlabi. mit allem Comf. ausgest. Hau» 1VÜIU UVU13? UIUU16 . UUL UUCIII UMVJJ- I». -w" L,. s |

Ringstr., mit zweimal 4-Zim.-Wohn., Vorgarten, tcks
«l -ichpl., für 186,000 Akk., m. einer Anzahlung
12,0o0 Mk. zu verkaufen durch ^ . .

I . &  E . Firmenich . H-°-nundstr. br
Ein schöner EckhauS m. 2 Läden, vorzügl. -

feit Jahren ein flottgehender feiner Coloniaiw.-Gefchaft
wird, ist wegen anderer Unternehmungen halber f.
zu verkaufen. Käufer hat eine 3<Zim.-Wohn. mit 0a
vollständig frei. Alles Nähere durch

I & « Firmenich. H-llmundstr. £
Ein HauS , oberer Sladtth. (Kurlage), m. Laden > -

Wohnungen, für 62,000 Mk. m. einer Anzahl- “on u « ai
zu verkaufen. Ferner in derselben Lage ein Haus m ^
tt . Qim • '•7Unhnitnn «*tt fiintrrhmiü  m fUt * •3<Zim.»Wohnungen u. Hinterhaus m. Werkstatt
zu verkaufen durch _ 5i

I . & C. Firmenich , H-llmundstr. 5
In einem sehr frequenten Ort im j ,̂ i

Haus mit gutgehendem Colonialw.-Geschäft, nm
1 Laden, 3 Zim. und Küche; 1. Stock4 Zim. u» A
Fronlsp. 4 Zim. und Küche, schönem Hof mit <new > ,
Garten, Terrain 17 Rth. m. Laden-Einrichtung
halber für 22,000 Mk. zu verkaufen durch „ gz.

I & C . Firmenich , ,
Nähe WieSb. (Rbeing,) ein neues Blendstern v .jgjg . I

3 Wohnunaen, schöner Garten, Terrain 16 Rth.. / ■
„ti . _ o'r_ 1. 1_ _ cn/in on * . .. Herfnlifcn .mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verkaufen u

I . & C. Firmenich.
Im Rheingau ist ein kl. Hotel mit ffP« ^ cinf

versch. Fremdenzim. u. sehr gutem Umsatzv. -0» ' ~ Detf,
für 42,000 Mk. mit einer Anzahl, v. 5000 Mk. .
657 I . L C Firmenich . H-llmundstr, ^

51«

ijlWL'as immoDiiieMesotiäii vonJ.Our.
Wilhelmstrasse 50. WiesbacleĴ.ilse jr»j

empfiehlt sieb im An - und Verkauf ' 0D: *,unnS
Villen , sowie zur Mietlie und Veriu « Bler
Ladenlokalen , Herrsckafts -W
Bedingungen . —Alleinige Hanpt -Agentui u»
Hoyd “ , Xtillet » zn Originalpreise » » J __
gratis . — Kunst - and Antikenhandlo » *
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Lonfirmanden  ®
empfehlen wir zu

enorm billige» Preise«:
M Kleiderßoffc iV 'i ! - 'M

Wlibc « d Likmk - Klkidkrkoft
^ " per Meter 8S Pfg . - 2 Mk.

MeKleid !l - 4e . SL ' - ' ^ L

Egüßrmaii- kn-AilzSgk
' zu Mk . 8 und Mk . 15.

LgnßmMden Hemden für  Mk.
für Mädchen « tücf 7 5 Pfg . - 1 .80 Mk.

MmHöcke fü£  an.

PjquöWer ' Me föc Sonfi 7Ä.
CsilDlanden-Corskttii. Mir. 1.
Cl»«ßmMdkn-KragkN. 15 Pfg.
EsnßllNM - kil-WstsHktlkU 20
EgvtzmlUldkll- CravaitkN 10
CsOlllllndkv-Taschtlliiilher 18

Reste in weißem Hemdcutnch,
Weißem Flock -Pique , weißem Bieber,

bedeutend unter Preis!

Feder Confirmand
erhält je nach Höhe des Einkaufs eine hübsche

Gratis - Zugabe.

(iHfgenbeim&Marx
Marktstr. 14, am Schlossplatz.

w

ff

H-ute wird ein | ){Kgf $ Mtkö
nur allererster Qualität ausgehauen.

Jltuf Mkrdcmetzgerci uub
äptiftiuus.

E . Ullmann , Wiesbaden.
kl. Schwaldacherstr. 8. Tel. 3244.

- -- — Eltville , Leerstraße 22.
Satme? ifjen zu jeder Tageszeit. Sauerbraten m. Kartoffeln
3 * Mg ., Hackbratenmit Kartoffeln ä Port . 30 Psg ., Rumsteak
lmofseli, a Port. 40 Pfg,, 1 Teller Suppe 5 Pfg., sowie täglich

k Stück 5 Psg., warme Knoblauchwürstchen' io Pfg. 7wo

Wiesbadener Ge«era!>Anzeigcr. 19. Jahrgang.

I». nur la . m .. _

Pferdefleisch ZD
M. Öreste , 18 Hochstätte 18,

Televhon 2612 _
Freibank.

[Lj" i 9’ Morgens 8 Uhr , minderwerthiges
iehfr». Achsen (SO Pfg .) und einer Kuh ( 15 Pfg ) .
»»-uk Ef °̂ " (Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereiteril, Wirchen

ü°°ern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 7060
- _ Stadt Schlachthos -Gerwaltung.

jskannfmcidiuncj.
L- hP,<r?' &en  März er., Vormittags

«■lieigere ich im Hause Bleichstraße5 hier be-

rofrtf Mille Cigaretten, 6 Mille Cigarren,
,Qf1„ 'f °̂ arten» 1 Parthie Cigarrenspitzen, Pfeifen,
' und Streichhölzerhülsen.

usvik um 12 Uhr 2 vollst. Betten, 1
jß erti' ^ '^ elschrank, l Musikautomat, 1 Sekretär,

toben 9 ~ Schreibtisch, 4 Kleiderschränke, 2 Kom-
^ °ph°s, 18 Bde. Meyers Conv.-Lexikon,

meifthtU.m' e °9na!  und Likör u. A. m.
«W tctenö  zwangsweise gegen Baarzahlung.

Gerichtsvölljieher,
Seeroben straße 1.

^SWlmchoi'^ hoiter-Veroiil.
bhr, ’ en  ä . Mts . , Nachmittags , An-

famtt JüsSiij  noch Liedrich.
1 wir fämn,Mj0l Sl?u KambrinuS.
te b-s 5BeteinäCf^!lt9MCift ' Angehörige, sowie Freunde.̂-reins freundlichst ein ' 70 69

»Ausflug , . Der Verstand.
!» ^ l-der Witterung statt. Sammelplatz: 8 Uhr

Danksagung.
Bei dem Verluste unseres theuren Entschlafenen

sind uns von Nah und Fern so viele Beweise
ehrender Theilnahme und treuer Liebe zugegangen,
daß wir bewegten Herzens dafür unseren innig¬
sten Dank aussprechen.

Wiesbaden, 11. März 1904.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Jacob Biro ».

7068

Lokal '-Hewerbe -Derein
zu Wiesbaden.

Die Neubesetzung der Stelle des
Bereinssekretärs

soll erfolgen. Anfangsgehalt Mk. 1800, mit entsprechender,
nach Leistungsfähigkeitzu beinessender Steigerung, selbst¬
geschriebene Offerten unter Beifügung von Lebenslauf und
Zeugnissen sind an den Unterzeichneten Vorsitzenden einzu¬
reichen. 7047

Wiesbaden, den 10. März 1904.
Der Yorstand

I . 33. :
_ H. Schneider ", Vorsitzender.

„Vater Mhein".
Heute, Samstag, Abend: Metzelsuppe.

Morgens: Wellfleisch»ist Kram.
Es ladet freundlichst ein 7097

W . Sprenger , Bleichstr.

99 Zur Bachihöhle ^«
Heute , Samstag:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet 7066

Ehr . Hertter.

Rheingauer Hof.
Heute 7056

Metzrlsuppe
Heute, Gamstag Aveno

von 8 Uhr ab:
Metzelsuppe.

_- Alle Sorten frische Hauömacherwurst bei
F, Sudach , Walramflraße 28 , ( Laden)7057

Samstag Aveud:

M etzelsuppe,
wozu freundlichst einladet 7090

Job . Schneider , Adlerstr. 37.

Zur Stadt Weissenburg, 7S >T«.
Heute, Samstag, 12. März :

Metzelsuppe, ,0“
wozu höfl. einladet_ HanS Köhler.

Winkel im Rheingau.
Zur tatniinioii n. ßonprmatton

empfehle große Auswahl weißer , chwarzer u . farbiger
Kleiderstoffe, fertige weiße Wäsche , Communion-
Kränze re. zu sehr billigen Preisen. 6723

Fertige Anzüge,
sowie tabeHafc Anfertigung nid) Wootz.

In Folge sehr günstiger Einkäufe und des
steigenden Umsatzes, bin ich in der Lage, meiner verehrl.
Kundschaft dieselben Vortheile zu bieten wie die
größeren Geschäfte der beua pbarten Städte.
Willi . Büchner , Winkel,

Special Geschäft für Mannfaetnrwaaren.

Jstßditifiije CiiltusMkjiide.
Synagogeuplätze.

Diejenigen Gemeindemitglieder, welche ihre seitherigen
Synagogenplätze für das am 1. April cr. beginnende neue
Rechnungsjahr zu behalten wünschen, wollen dies

bis einschließlich 20 . März d. I.
mündlich oder schriftlich unserem'Rendanten, Herrn 8vn»kliot
81r»U88, Emserstraße6, Mitteilen; anderenfalls wird von
da ab über diese Plätze anderweilig verfügt.

Wiesbaden, den 1. März 1904.
Der Vorstand

der israelitischen Cultnsgemernde.
6260 Der Vorsitzende: 8imon Hess.

JllStitia “ 7i" kasso Auskunftei . Lpez. :Cinzieben dubioser.
Webcrgassc 3.

auch verjährter od auSgeklagtcr Forderungen
Prospekte graiis. 1995

OMsegen Uinzug1 Tisch, 1 Fleisch-
klotz, Küch-ubretter, Papagei-

läfig billig abzugeben. 7041
Blücherstr. 6 Hlbs, 3._

HUVbeinstraße 59, j  Zimmer mit
wl Zubehör an anfl, linder ose
Leute oder cinz. Person zu vcrm.
Näb. daselbst2 St . 7040möbticrles Zimmer, sep. Ein-

gang zu vernuethen. 7039
Luxemburgpl. 5 pan. Lade,,.

G esuchr auf sofort ein tüch¬
tiges Mädchen 7037

Helenenstraße5 Htbs. 2.

Hausierer
gesucht, für auf dem Lande
leicht verkäuflichen, äußerst
lohnenden Artikel. 7035

8. N. 46 hauptpostlagernd
Wiesbaden.
(Auarbcilerin »• Lehrmäd-
O cheu sof. gef. Frau Haupt,
Schneiderin, Roonstr. 12 7034
^Alraves fleißiges Mädchen per

15. März, oder 1. April ges.
Albrechtstraße 14, 1. 7033
^Hlcrf . Schneiderin nimmt
y*  Kund , in u. auß . dem Hause
an. Wellritzstr. 33 Hth. 1. r. 7030
Double Damen-

Zwicker
mit Futteral verloren. Wieder-
bringer Belohnung. 7043

Kriedrichüraße 34 im Laden.
'/Hwcl geir. Anzuge, ein S .-Pale-
<0 tot, wie neu, sehr billig zu
verkaufen. 7043

Michelsberg2, 1 lks._
(Apiegelschrauk u. Küchen»
>>r eiurichtung compl. sol. Arb.
billig. Korb, Schreinermstr. Bleich»
straße 27. 7072

Anstellige Jungens
Couvertfabrik

Rauenthalerstraße10, sofort ge¬
sucht. 7082

Pianino
kurze Zeit gespielt sehr billig zu
verlausen. 7073
E . tlrbas , Schwaldacherstr. 3.
S chlasstelle frei Bteichstraße 27,

3, Korb. 7074
Tüncher

gesucht bei Kürschner u. Deul
Näh. Neubau Streim Niederwald¬
straße. 7075

Vogelhede ö ,3
zum abtheilen billig zu verkaufen.
Mauergaffe 19._ 7080
f £ in braves Mädchen kann das
*5 Bügeln erl. Rieblstr. 2. 7079

Simmer gesuchtz.Pr.v.13—17 M. incl. Kaffee pro Mon.
Gegend zw. Jnf .»Kas. u. Gerichts¬
geb. Off. m. Preisang. an die
Exped. u. E. Z. 7081. 7081

Gelegenheitskauf.
Blau-grünes Taschen-Sopha, 2

Sessel zu annehmbarem Preise zu
verkaufen. 7073

Näh. Römerberg 35, 2

Hkinthsgesuch.
Einem Fräulein, besseren

Standes, mit größerem Ver¬
mögen wäre Gelegenheit ge¬
boten, sich ausnahmsweise
gnt zu verheirathen.

Der betreffende Herr, ist
gebildet, hat angenehmes
Aeuß., fest, ehrenh. Char., ist
Besitzer eines großen Elektri¬
zitätswerks, Confession evan-
geliich, Alter 30 Jahre.

Lusttragende Damen oder
junge Wittwen ohne Kinder
wollen vertrauensvoll unter
Darlegung ihrer Verhältnisse
und Anschluß einer Photo¬
graphie ihre Offerte unter
Chiffre A. L. Nr 1 an
die Expedition dieses Blattes
cinsenden. 8300
»»ÄLHäscheschr. 6 M., siauberkcr
-4-4^ 10 M., Kinder-Badewanne
3 M u. Bersch, billig zu verk.
Wörtbsiraße1, Part . l. 7061Ul lim tu 1)1 Af I. IVUl

fnihlinllil mit  Eisenschwelleii,
JiltUUmjU 0.60 Spur in. Kipp-
wagen und Drehscheibe zu ver»
lausen. 7067

Scheiftl. Off. u. E . I» . 7067
an die Exp, d. Bl.
Junge sch. Leghühner

lind ein Stamm große weiße
Guten billig zu verkaufen.

-Näh. Gasthau » zur Eiche,
Dotzbeim. _ 7070
rtiett , pol., Sprungrabni.'li,

Roßhaarmatratzen billig ab
zugebe» 7045

Kl. Schwalbacherstr. 14, P . l.
sQm sch. Kame-taschen-Dwan
-2 ^ fllsitzig) s. bill. zu verk. Näh.
Iahnstr. 3, Hth. Part , r 7046

8Öch8t8

ISewinnchancen
bietet die demnächst be¬

ginnende

Grosse Geld-Lotterie.
Verlosungs -Kapital über

14 Millionen Kronen.
Jedeszweita Los gewinnt!

Grösster Gewinn ev. Kronen

1,000,000
speciell:

600,000 $
400 .000 1
200 .000
100,000

90 . 000
80 .000
70 .000
60 .000
50 .000
40 .000 ». a. w.

irrginal-Lose empfehle zum
Planpreise für erste Ziehung

Viertel UI. 2 .5 « ,
Halbe ,« 5 .—“,
Ganze „ 10 .—,

Porto u. Liste 30 Pf. extra,
gegen Nachnahme od. Vor¬
einsendung des Betrages.
Bestellungen spätestens bis

zum
23 . März d. J.

zu senden an

JOHAJW LAHM,
Haupt -Lotterie -Einnehmar

BUDAPEST 797.

E,in reinl. Arbeiter kann Schlaf¬
stelle erhalten 7048
Kl. Schwalbacherstr. 5, 2.

ML^ egen Aufgabe des Haushalts
diverse Möbel zu verkaufen.

Händler verbeten. Zu erfragen
in der Exp. d. Bl, 70221 reinl.Arb.erh.Schläfst.Näh.

Hellmundstr. 52, Hth. 1. 7087

Luche
-0 Co

für mein
Colouialw .«

u. Delikateffen - Geschäft
zu Ostern einen jung. Mann
aus guter Familie als 7049

Lehrling.
J . € . Keiper,

Kirchgaffe 52.
mir 56 Schubladen

«/IEUl für 90 Mk., sowie
einige Ladenlheken wegen Platz¬
mangel sehr billig. 7ö86

Marktstr. 12, Hth. Werkst.
Schlosserlchrliug

gesucht, Gebrüder Horn,
7085 Herderstr. 33.
Ein Sopha und Tisch
zu verkaufen Dotzheim , Wies-
badenerstr. 41, D._ 7095

Dotzhcimerstr . 51
wird ein 7091

tüchtiger Kutscher
für No. zu fahren gesucht._

Mechaniker Lehrling
gesucht. E Stösser,
7088 Michelsbcr,, 8, 1.

Prima Kalbfleisch
k Mund 66 Psg.

Prima Ochsenfleisch
h Pfund 60 Pfg.

empfiehlt Peter , 'Metzger,
7093_ Bleichstr. 9.

»gehende Kleiderinacherin und
Lehrmädchen gesucht 7092

_ Marktstr. 11, 3.
Frisier - Schule.

Vollständ . Erlernung d. neuest.
Tages -, Gesellschafts -, Theater-
Frisuren unter Garantie 7019
Eanlbrnnnenstr . 9 , III.
SUneituuben billig z. verk. Näh.
'SJ  Seerobcnstr. 25 Hh. 11. 7094
k»rtebergaf{e 45/47, ein Zimmer,

Kücheu. Keller z. 1. April
zu viii. Näh. Metzgcrladen. 6978
tchliatlerstr. u4, u l., ein schönes

freundl. inöbl

A

veruiiethen
Zimmer zu

6983

Stiill sin 2 MM
per 1. April zu uernilethen.
6582_ Hochstraße 7.
iC,in faul), aufgcwekl. jg. Alaun
^ zur Erlernung der Zahn¬
technik zu Ostern ges. Off. sub
A . « . 1 « a. d. Erv. d Bl 6180
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Zu«chßkhMkn bilUsen Preisen
empfehle bi- Ostern r

Abteilung Cravatten.
Schwarze Knoten und Schleifen

5 , 10 , 20 , 30 Pf.
Schwarze Diplomaten 20 , 30,

40 50 . «0 Pf.
Schw. Regatts 50 , 60 , 75 , 95 Pf.
Schwarze Selbstbinder 65 , 80,

95 Pf., 1-20 Mk.
Färb. Schleifen 15, 20 , 25 , 30 Pf.
Doppelschleifen für Knaben 20,

35 , 40 Pf.
Farbige seidene Diplomaten 20,

35 , 50 Pf.
Hochelegante Herren - Cravatten

Plastous nur 75 , 95 Pf., 1.20,
1.50 Mk.

Abteilung Herren-Wäsche.
Umlegekragen , g. Qual., St . 15 Pf.
Umlegekragen , 4-fach Leinen, Stück

25 . 30 , 40 , 50 Pf.
Stehkragen , 4-fach Leinen, Stück

25 , 35 , 45 Pf.
Stehumlegekragen , neu, St . 50 Pf.
Manschette « Paar 35 , 50 , « 0 Pf.
Vorhemden Stück 3 « , 40 , 50,

75 Pf.
Oberhemden für Knaben 2 .—,

2 .25 . 2 .50 Mk.
Oberhemden für Herren 2 .50,

3 .—, 3 .50 Mk.
Oberhemden in waschechten Farben,

ganz neue Muster, 3 .—,3 .50 , 4.—,

Abteilung Hosenträger.
Knabenträger , Gummi, 15, 20,

30 Pf.
Knadenträger , feine Qual., 45,

50 , 60 Pf.
Herrenträger , Gummi, 35 , 45,

50 Pf.
Herrenträger , bessere Qual., 75,

90 Pf., 1.— Mk.
Herrenträger , hochfein, 1.50 , 1.75

3.— Mk.
Knaben Gummi Gürtel 35 , 45,

50 Pf.
Herren - Sport - Gürtel 50 , 60,

75 Pf.

Abteilung
Strümpfe und Handschuhe.
Echt sckwarze Kinder - Strümpfe,

Paar 20 . 25 . 30 35 Pf. u. s.w.
Wollene Kinder -Strümpfe

Paar 30 , 35 , 40 Pf. rc.
Damen -Stkümpfe , schwarzu. färb.,

Paar 15. 25 , 35 , 50 Pf.
Damen -Strümpfe , feinere Qualität,

Paar 65 . 75 , 85 Pf.
Herren -Socken, Paar 12, 15, 20,

80 Pf. bis 1.- Mk.
Handschuhe in riesiger Auswahl,

schwarz und farbig, Paar 20 . 25,
30 Pf. bis zu den feinsten.

Glac ^ - Handschnhe in modernen
Farben, 4 Knopf Paar 1.25 Mk.

I

Sonnenschirme “S®
in kolossaler Auswahl von 50 Pfg . bi- 10 Mark per Stück.

Amon meyer,
14 Langgasse 14 Ecke Schützeuhosstratze,

Hellmundstratze 43. 7096

Zum.Taunus, LaWr. 3
Heute Samstag u. Morgen Sonntag

Meizelsuppe*
m Ifl et höflich « etn 7101 Karl Friedrich.

Mit einer bisher nicht gekannten Leichtig¬
keit und Sicherheit kann jede Dame, jedeSchneiderin mit Hilfe der Favoritschnitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz heratellen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jede
Dame verlange das Reichh . Modonalbum
v Schnittmusterbuch (frco. nur 60 Ff .) so¬
wie Schnitte von der hiesig .Verkaufsstelle
Chr .Hemmer , Wiesbaden . Webergasse 21.
Intern . Schult tmapnfaktnr , Dresden -!?»

MunaiiMA nurl we.ihiipha

' « k geböte durch die” VaUanzenDost“
..Deutsche

Eselinnen.

Qtallttnn als landw. « uch-
Alkllllllg Halter . Sekretär,
Verwalter erhalten Leute
nach a —3 monatl. Ausbildung in
meiner Anstalt. Bisher über 900
Beamte verlangt. Prosp. umsonst.

Knbe , Direktor,
Halle a S , 952/246

Delivschcrstratze 1
werbe»
nach den
neuesten
Mustern

ätkppdkllrkn
lind zu billigen Preisen angeiertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
MichelSbceq 1, ffiorbl. 9663

Beschlutz.
Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsversteigerting

der in Sonnenberg belegenen, im Grundbuche von Sonnen¬
berg, Band 6, Blatt 166, lsd. No. 1 und 2 auf den Namen
des Kaufmanns Karl Esaias zu Sonnenberg, Mesbade-
uersrraße 39 eingetragenen Grundstücke, nämlich (1 Wohn¬
haus mit Hofraum und Hausgarten, Wiesbadenerstraße,
Kartenblatt 14, Parzelle 176/162, 5 a 47 qm, 2) Acker,
Jungserngarten, 4. Gewann, Kartenblatt 17, Parzelle
779/162, 1 a 07 qm, wird aufgehoben, da der Bersteiger
ungsantrag von den Gläubigern zurückgenommen ist.

Der auf den 13. April 1904 bestimmte Termin fällt
weg.

Wiesbaden, den 8. März 1904.
7063_ Königliches Amtsgericht 12

Betanntmarißunöl.
Samstag , de« 12. März 1804 , Nachmittags 4 Uhr.

wird im Bersteigerungslokal Kirchgaffe 93 hierseibst ein Sopha gegen
Baarzahiung öffentlich zwangswei.c versteigert. 7099

Wiesbaden, den 11. März 1904.
Goegge , H. GerichtSvollzieher.

Willi . Klotz IVachf .,
Adoifstr . 3, Inh . : August Kuhn , Adolfstr . 3

* Auktionator und Taxator,
übernimmt Auktionen und Taxationen von Mobilien

aller Art, ganzen Einrichtungen nnd Nachlässen unter
coulantesten Bedingungen. 3073

Beste Referenzen. Xunstauotlonen, Langjährige Erfahrung

Täglich können Gegenstände zum Versteigern zugebracht
oder abgeholt werden.

Unterricht für Damen nnd Herren.
Lehrfächer: SchönschriftBuchführung (eins., doppelte, u. ainerikan.

Eorrespondenz. Kaufmän. Rechnen(Prag.- Zinsen- u. Conto-Corrcn
Rechnen. Wechsellehre. Konkorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. TageS - und
Abend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Sleuer-Selbsteinschätzung, werden diScret ausgeführt. 2563
Helnr . E-cielier , Kaufmann , längs. F-chlehr. a groß. Lehr-Jnsttt

Lnisenplay 1» . Parterre u. II . St.

Allgemeiner

Hotfdiu(j*und Spatbffßu=llßteia
z« Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Die diesjährige

ordentliche Generalversammlung
findet Samstag , den 18 . d Mts ., Abends 8 ' /* Uhr . im Gartensaale d-s Restaurants«rj v
hof, Friedrichstratze 35 , statt, wozu wir unsere geehrten Mitglieder hiermit einladen. **

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstände« über das Geschäftsjahr1903.
2. Erstattung des Bericht» über die von Herrn Verbandsrevisor Gustav Seibert

Jahres vollzogene Revision der Einrichtungen und Geschäftsführung des Vereins.
3. Bericht des AussichtsrateS über die Prüfung der Jahrcsrechnung sür 1903.
4. Entlastung des Vorstandes für die 1903er Rechnung.
5. Beschlußsaffung über die Verteilung d-s Reingewinnes und Festsetzung der Dividende sür
6. Neuwahl des Kassirers.
7. Neuwahl von vier AufsichtSratsmitgliedern an Stelle der statutengemäß ausscheideuden per,

Kaulmann F . de Fallois , Seifeniabrikant Wilh . Horn , Bauunternehmer
Ochs und Weinhändler Imdwig Sattler.

Die Jabresrechnung für 1903 liegt von heute ab bis einschließlich den 19. d. Mts. in uns«
schäftsräumen, Mauritiusstrahe 5 , den Mitgliedern zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 10. März 1904. M

Allgemeiner Vorschuß und Kxarlrassen-Vereii
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Albert Wolff , Vorsitzender.

k  Eisschränke h
Alle gangbaren Grössen— neuesteu. bewährteste Constructionen

für Haushaltungen, Restaurants, Pensionen, Hotels, Metzgereien etc.

Grösstes Lager Wiesbadens u. Umgegend.
Innere Bekleidung : Zink , Eisenverzinkt , Emaillelackirt , Glas und Porzellan,

Garantie für geringsten Eisverbranch.
Beste Fabrikate . Anerkannt billigste Preise.

Zur Besichtigung der Ausstellung laden böflichst ein

Steinberg&Vorsänger,
Spezialgeschäft für Metzgereibedarf et

Moritzstr . 68
Telefon 634.

Kchuhwaarkn-AllSiikMill
23  WMW. Friedrich Vogel , WW

Da mein Laden vom ersten April anderwärts vermischet ist, jo
mein großes Schuhwaarenlager zu jedem annehmbaren Preise.

Friedrich Vogel , Wellritzstrasse
Soden-Einrichtung bä'äJ®*kaufen: 1 großer4 j
2,75 lang. 2,75 M ®" ’
Glas, unten
1 Schrank, oben
unten 8 Echubladen,
2,75 hoch, 1 Regal, oben
unten Schi-bethüren, «
2.00 breit, ebenso Uder̂
kästen, alles sür ein
sehr geeignet. ,

Anzusehen von 4 ‘
Mctasergasseda.

tut Krau ' le»
Gut gearbeitet .-

meist Sa .' dardttt.wcg
spar, .ist der b-h-«
micthe sedr bist« i
kaufen - V-llst. Än«°
M.. Bettst. 12- 50$!»w(
mt Aussatz)21- ^ ^ ^

s«ränke 80- 90 M.
(polirt) 34- 40 f ;; (
20 - 341)!,, Kuch-nM
Sprungr. 18—25 .. ,
Seegras. Wolle,
40- 60 M.. Deckbetten
Sovbas, DivanS.
bis ^75 M ., Woschk-'-"^
60 Dt . S °PÜ̂ . u»° ij

eS».«.
u. ,. w. G -01« L"' s

schränke, 6
schränke, 4
euk-ne « Uffe» - «u»
20 Personen, 1
Cavs) R°c°c°' ^
paßtet Bruffe-r ^
Auswahl andere . , »
staunend billigenD. zevltm

oft
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nungs-besucne
Ö £rau sucht fof. Küchem. iDtanf.

Offerten u. O . J . 7014
an die Exped. d. Bl._ 703-

Vermiethungen.
«slarkstr . 20 ist die Bel» . ,
^ enth. S Zim. nebst Maus.,
Kücheu. Waschküche, zu verw. Die
Dill» liegt in hübschem alt. Garten
in den Kuranlag. u. istm. Central»
heiz. n. elekt. Beleucht, versetz. An-
zusehenv. 11—1 Uhr. 6603

7 Zimmer
Ĉ aunuäiir. 1 (Berliner Hos),

2. Et. I., 7 Zim., Badecin-
richt., Spüsekam., übl. Zubehör,
groß. Balk., ver 1. April zu vm.
Für einen Arzt geeignet. Anzus.
van 10—12 Näh. bet 6694

Carl Philippi,
r_ Dambacbthal 12, 1

6 Ifunmcr.
Schenkendorsstr 4,

.schöne Wohnungen von 6 Zim'
mit Zub.hör, als Maus., Fremden¬
zimmer, Erker, Balkon, zu verm.
Näh, daselbst._ 4753
_ 5 Zimmer, _
^miser -Friedrich Ring 26 ist die
«V 1. Etage, best, aus 5 Zim.
mit reich!. Znbeh., _der Neuzeit
entsprechend, Südseite , ruhige
Lage, vollständig trockene Näume
mit Balkons »er 1. April zu vm.

Näheres im Part , beim Haus«
eigentbümer._ 3255Ownienitr. 37 schöne Wobnungmit 5 groß. Zimm., 2 Mans.,
2 Kellern, Bad u. Kohlenaufz. für
1000 M . per 1. April zu verm.
Näh. Gartenhaus Part. 6759
«Neubau Lchierstelner,trotze 17,

hocheleg. ausgest. 5-Zi,umer-
Wohnungen mit Erker, 3 Balkons,
;S3ab, eleltr. Lichtu. Kohlenauszug
per sofort oder später zu verm.

Näh. daselbst. 4888

tf5 \[eine Hofwobnung an ruhige,
«V kinderlose Leute zu verm.
1906 _ Taunusstr. 43.

1 Zimmer. _
^llblerftr . 31, ein Zim. u. Küche
■44 auf 1. Avril zu vm. 7038
Ein Zimmer u. Keller
aus 1. April 6986
_ Adlerstraße 50.
kTVeldstraße 26, Dachzun,, Küche,
f \  Keller auf 1. April zu ver-
miethen._ __ 7027
$| %eub. Gneisenaustr. b,  Wohn.
^4 von 1 Zim. u. Küche per
1. April zu vermieth. 6752
(Ikch. gr. Zimmer, event. auch

Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermietden
4899 Kirchgaffe 36, 2 l.

4 Zimmer

«jAfAalramstr. 1, schone Mans. au-
"4V 1. April zu verm. Näheres
2 St. _ 6864
*l | >aiifmöcnsunmer zu verm.

Louis Moos , Schlosser«
Meister, Uorkstr. 14. 70 28

PttovUrte Zt sirntr.
Hübsch möbtirtes

Zimmer
sofort zu verm. 6300

Albrechtsstr . 6 , I.
Er « sauberer Mann

kan» Schlafstelle erhalten 6830
Albrechtiir. 41, H. 1 Tr. r.

t « | ülerstr. 13, H 2. Ein mövl.
Z|,„. mit 2 Betten z. verm.

am lieb. Geichäft̂sräulein. 6894
z»« vlerstr. 66, Pari ., erh. rem-
^4 üche Arbeiter gute bill. Kost
und Logis._ 4733
/schönes großes Zimmer mit
W 1—2 Beiten zu vermielhen
Drudeustr. 1, 1 rechts._ 6955
t 'VeUeS, schön mövl. Zimmer an

best. Herrn ab 1b. März zu
verni. Frankenstr. 16, 2 St . 7021

e mundstr 46, erh. anst. jg.
A-ann Kost u. Loqis. 70 23

Anständige Leute
erhalten Kost und Logis 5288

Helenenstr. 24, Vdh. 1.

F^ >aristraße 40, 2, »,öbl. Zinnner
«4 an besseres Fräule.n oder
Herrn zu vermielhen.  6038

H

G
rnblstr. 5. 4-Ztin -Wohn. m.

Bad, Kücheu. reicht. Zubeh.
per 1. April. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et. 5907
IIVNI»NN Gneisenaustr. 27, Ecke
AtllnUll Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, GaS, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. 1. Aoril zu verm. Näh
dorlselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. _ 6038
'WIS-euBau PhiiippSbergr. 8».

4-Zim.»W°bn. per 1. Apr.
z. vm. Näh, daselbst._ 8671
/öine 4<Zimmer-Wohnung mit

Zubehör fof. zu vermielhen,
Riehlstraße 22._ 6969

_ 3 Zimmer. _
ldrechrstr. 16, Fronlsp., best.

•44 aus 3 Zim.. itüche u. Zu«
beh., ist auf 1. April an ruhige
Leute zu verm. Näl> Part . 6702
schöne große 3-Zimmer-Wohn-
>» » ungen mit herrlicher Aussicht
zu vermielhen. Näheres bei Mühl-
stein, Gneisenaustr, 25. 6846
î .ahn>lr. 1. Ät., 3 Z .maier,

Küche, Mansarde, 2 Keller z.
1. April z. verm._ 6850
/̂ .chiersteinerstr. 18, sch. 3-Zinnner»

Wohnungen m. Zubehör im
Mtlb. zu verm._ 7013

/ » de Schiersteiner- u. Biebricher
" straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. 1. April
od. früh, zu vm. Näh. bas. 3216
LVfAalluserstr. K, Gth ., 3 Zun,

K., Speiset., 2 K., Bleichvl. P.
1. April billig zu. vm. Näh. Part
H. Lenz._ 6782

iethenriug IO sch. 3>Zim.
Wohnungen d. N. e., auf

I . April od. früher zu vermietden.
Näh, daselbst._ 66 2
C£ ür April Frontspitz-Wohnnng,

3 Zim, Küche, Keller z. vm.
Park wez 1._ 7249

3 Zimmer.

Auf
1. ott , 2 . Igpotll
wünsche ich 160,000 J» ., auch
in kleinen Beträgen , billigst
ans, »leihen . 701v

Off u K. B 500
hanptpostl . Wiesbaden
r ichte».__

li Verschiedenes . II

Dicke mehlreiche

Kartoffeln
per Kps 25 Pfg. 6988

Kaiser , Metzgeraaffe 30.

tjULahnhosstr. 18. e. Man,. Wohn.,
4 ^ 2 Zim., Kücheu. Zubeb., z.
1. April zu vermielhen. 6032
_ PH. Minor » Wwe.
LAReuban Gneisenaustr. 5, Wohn.

von 2 Zim. u. Küche per
I. April zu verm_ 6751
Owei Zimmer u. Küche. 1 Zim.
O u. Küche, an der oder. Frank-
surterstr., schöne gesunde Lage, per
1. April z. verm. Näh. Mauritius-
straße 9, 3. _ __6964

Steingaffe 32
eine schöne Dachwohnung zu ver-
miethen. 6818

Sichere
Capitalanlage.
Capiialisten erhalten stets

kostenfreien Nachweis guter l.
u II. Hhpotbeken, Restkäusc

I (mit Nachlaß) durch 780
Sensal 1' . A . Herman.
Wiesbaden, Emserstraße 45,
u. Fran surt a. M., Mainzer
landstraße 68.

Frührosen-
Kartoffeln,

für Saat , empfiehlt 6889
F . Müller , Nerostr. 23.

Telefon 2730.

.in sein möbiirleS Zimmer zu
vermielhen 4898

_ Kirchgaffe 54, 3 St.
t ^ anggaffe o, .1 St . l., möbl.
4 ^ Zim. in. sep. Eing. fof. biU
zu vermietden.  6727

H6bl . Zimmer
billig zu vermielhen 6697
_ Metzgergaffe 30.
VJi in Römertor 2,3 .r. Ecke Lang»
44 gaffe. Ein schön möbl. Zim.
z. verm., m. u. o. Pens. 6893
Grunge Leute erhallen Kost und
<\ J  Logis Schiersteincrstr. 9, 1,
bei Fr. Malst,._ 3250
_ ‘ Läden. _
rtileUritäftr . 10, Eckhaus, sch
4V Laden(von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause._3437

lüerUftätte » etc.
eoetgaffe 45 4 ? chemische

4V Waichanstalt, seit 25 Jahren
besteh., mit Einrichtung sofort zu
verm. Näh. Metzgerladen. 6977

. '±±±± +±± &g
Ä Kapitalien. ^

Großes

Kapital,
ist in beliebigen Beträgen von
20 000,10 <»,000 M. u höh.
z. billigstem ZinSfutz p. gleich
oder später auSzuleihcn . Bei
Neubaut . w. Theilzahlnngen
bewilligt . 7016

Briefl . Anfragen «.
N flfl. 340 Hauptpost !.
hier zu richten.

Wer liebt
ein zartes.reines Gesicht 1 rosiges,
jngendsrisches AuSsehrn ? weiße,
sammetweiche Hant ? u. blendend
schönen Teint ? 1146
Der gebrauche nur Nadebeuler

Steckenpferd-
Lilienmilch -Seife

von Bergmann &  Co.
_ Radebeul

mit echter Schutzmarke: Stecken¬
pferd a St . 50 Pf. bei:
Otto 141 ! « , Drog » Moritz¬

straße 12.
Joh . B . Willms , Michels-

berq 32.
C. Portzehl , Rheinstr. 55.
Robert Sauter , Oranien-

straß» 50
Ernst Kocks , Sedanpl. 1.
A . Berlins , Drogerie.

|uD(lllriiitiii)(t
nehme die hustenstillenden und

wohischmeckenden

Kaifer's
örust-l!srsme»e».
Maiz.Extracl in fester Form.

SjfX  1 (1 not. begl. Zeugnisse
/ / 4fl.| l beweisen wie bewährt
4 • u, von sicherem Er-
folg solche bei Husten , Heiser¬
keit, Kartarrh und Ber-
schleimnug sind. Dafür An-
gebotencs weise zurück. Packet
25 Pfg. Niederlage bei:
Otto Sicdcrt . Apotheker,

Marklstraße 9,
Apotheker Ernit Kocks,

Drogerie Sedanplatz 1,
Chr . Tauber , Kirchgasse 6,
F . A. Müller , Ade!hei0str. 32,
Louis Schüler in Wiesbaden.
A . Cray . Drog. in Wies-
baden, Langgasse 29. 902

Haar» ,
aus-
sall
btsei - j
tigt

sofort'
Tr . Kuhns Birkenwasser,
1 .— und 2 .50 . alt bewährt
u empfohlen ; Chr . Tauber,
Trog . Kirchg 6._994

Rezept
zur Glanzbtigelei!

Man nehme einen Tüeelöffel voll

.leiste ,
Bielefelder >

Plätthülfe
i Erleichferrdas Glanziereny

vMacht dleWäsche elegant/

Ifcl

Zu haben in den meisten
Drogen -, Colonial¬
waren - und Seifen-

geschliiten . 586 88

QaVid’S

|V|igNoH'
l- H°

pr. m Mt.: 1.60, 1,80, 2,00u. 2,40
ist das feigste Fahrikgt der ffeozelt.
Fr.DaVid SöHHe. Hallea-S-

|Vobenmitfyl/Sie nädisterslieilesiipsendenkgste»'-'/

Das ve >siegelte
7. u. 8. Buch Mosis,
ober der allägypiische Hausschatz
da? Geheimuiß aller Geheimn-ffe
welches srüber 7 Mk. 50 Pf.,
kosiele, versende ich um 1440/64nur 3 Mark
gegen Nachnahme oder vorherige
Einsendung des Betrages, Glück
und Segen, dauernde Gesundheit,
Heilung aller Krankheiten der
Menschen und Thiere, zahlreiche
Dankschreiben.

R. Furkel,
Nürnberg,

_ Stabinsftrastc 14
ossbaare , Drell,
Seegras , alle Tape¬
ziererartikel

empfiehlt billigst 4492
A . Bödelheimer,

Mauergaffe 10. __ _
tMOKMOKOKOKIKXt

!0‘, Rabatt
auf Uhren , Gold-
u- Silberwaaren.

XX
X
X
X
X

X E> Bücking, x
% Marktstr. 20. *
% Bon Ende März ab be- X

findet sich mein Geschäft ^
XKranzplatz3|4, X
X Hotel Bies . X
X 6250 8

Iwetlchen Mus
Pfd. 25 und 20 Psg.,

10-Psd.-Eimer Mk. 2.20,
25-Psd-Eimer Mk 5.—

offerirt 6133

AltÜadt Consum
31 Mctzgergasse 3l.

Trauringe
iefert zu belannt billigen Preisen
Franz Gerlachf

Schwalbacherstrasze 19.
Schmerzloses Obrlochilecheu gratis

ls. Sßutljafcr
in den auserlesensten Qualitäten
empfiehlt preiswürdig 5365

8. J. Meyer,
Fouragehandluna»
Kirchqasse 36 Telefon 413.

F7̂ onlanlesie Geldquelle für Dar-
lehne u. Hypothek, f- Jeder¬

mann, auch Offizieren. 3alle,
Berlin, Potsdamerstr. 27. I2o7

(7s- riiche Eier b. Geflügelzüchie.
O I Christ , Kostheiui. Private
u . Händler nach Uebereinkunst frei
ins Haus. 6948
Simm jsaasa s ^ gagg aHB

ui Anserngen von HÄbcIn
\y  aller Art, sowie im Polireu,
Mattiren, Beizen, Wichsen und
Repariren einvsehlen sich bei
schnellsteru billigster Bedienung.

Remdolä&Veite,
Möbelschreinerei,

Wellriystr . 47 . 6854

1449/64 Versende:
30 Liter Woiywein

zu Ml. 12.—
30 Liter Rotwein

zu Mk. 13.50
gegen Nachn. ; Faß leihweise
und franco zurückzuienden

Fr . Breuuflcck,
Weinout Schloß Kupverwols,

Edesheim , Pfalz.

50 Ctr.
orn - und Hafer ü« e

W . Weist . foblnbeg ^QV
C^ unge deutsche SchZŝ ^

billig zu oerf. LlüchkkL?

69 06 D-chdeck„ ^ -,^
ikichres Pfx
ZU verkaufen

Getragene

Schuhe und
Herren-Kleider

kaust sortwäbrend 6287
Pius Sckin « ider t

Michelsbcrg 26
vis-ä-vis der Synagoge.

ClNißlNMdcll-
Stikftl,

HkMil-ZilBkstl
M. 4.50, 5.50, 7.— 8.— u. 10.—

Herren-Zihnjirstiefe!
M. 5.—. 6 —, 7.—, 8.— u. 10.—.

Damenstiefel , Kinderstiefel,
Pantoffeln rc. 5293

Grotze Auswahl.
Billigste Preise

Rcparatur -Werkstätte.

Firma Pius Schneider,
MichelSberg 26

gegenüber der Synagoge.

Aklsti. schlitz
für Frauen (diskret) zu hoben.

Offert, u. J. W . 6113 an
die Exved. d. Bl,_ 6123
ürirnttl f wünscht oaid gesunde,
Nttllllh . christliche, häusliche
Dame. Waise , Mitgilt sofort
160 000 Mark, mit solidem tüchl.
Manne. Aufrichtige Offerten an

Herrn F . Waschkuhn,
B -rlin 8 . W . 12 . 1241

Geistig zurückgebliebene odernervöse Kinder find, in nns.
am Walde gel., ganz d Anford,
d. Neuz. entsprach . Brzieh-
ungsheim liebev. Aufn.,
Erzieh, n indiv . Unterr .Geschw
tüeorgi , Hof heim i Taunus
Staatl . konz. beste Ref und
Prosp . 912/245

Kaiser - Panorama
Rhcinstraste 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

- « rnk,
ludnes Pferd , ô TTTät. Utn •M

_ Waldstr. 26. u .“961.

RenwblêHM-
mit Werkstatt und Lagerkelle^ ^
wert zu verkaufen durcĥ ^
ar «* - ai » " " '" L

Kutscherej ^ "
Für Kutschcrbetrieb

solchen, wo Stallungen benz-
sind, ist ein hübsches, re»»»»
Grundstück in gut . Stadtla-
bler billigst zu verkaufen
4 .stiick. Vorderh . bat in ic
Etage 2 Wohn ., ä z af(
Kühe re. ; in dcn Jpintct—
bäuden sind Stallungen für«
ob mehr Pferden , bioerfe«-
mise « und Wohnungen
Händen. Anzahlung circ«
15,000 Mk ‘ o.

Off . nnter K. *. tzai
hauptpostlagernd
erbeten. _
Harzer Kanarienhäh
und Weibchen, Hähne vong m
an zu verlausen « P

_ Rbeinbabnstr. 5. 3.Bogelhecke^
zu verkaufen Mg

Näh. Adlerstr. 31. Ki,ser.
/Z^ chwalvacherstr. 27, 1 ßoö

noch einige g Kanvrikndijhne
abzuaeben bei Mooq.

Möllkln, fetten ktc.
zu enorm billigen Preise,,.
Küchcnschränkc 27 u. 37 Dl.
bei Benter , Friedrichsir.8,
Hos Bart _ 6982
g£,m ieor guter, noch wemg gt-brauchter kleiner eniMirti
transportabler Kochherd und ein
Wasserstein sofort billig zu»n-
kaufen Auzusehen Luxtmbuig-
straße9, Part , r. WW
I  sast neuer Jaquet Anzug blitzzu verkaufen Fiikdrichslraß
3-i Gartenhaus 1. I._ 6994
FAtitderlicgewag . m. ÄMMl,
«4 reifen, gut erh., bill. zu?
Blücherstr. 3, 2, Hth. 1 St. .
_ Jnst,
4£ m gebrauchter Lauda«/
*3;  billig zu verkaufen.

Feldstraße 24.

/Fkchneider empfiehlt sich im
^ Repariren, Reinigen, Bügeln,
sowie Umändernv Herrenkleidern:
auch neue Hosenv. 14 M. an u.
Anzüge V. 40 M. an. Christian
Kern, Sedanstr. 13,.D. 3 St . 6890

Verloren
eine Gemme-Brosche(Antiker Kops)
Abzug, gegen gute Belohnung in
der Exped. d. Bl. 6992

Parquetböden
werden gereinigt und gewachst.

Treppen. Fußböden gestrichen, be¬
sorgt schnell und billig 6961
bK Ponath , Nerostrastc 9.

Gardiuen - Wäscherei und
Spanncrci 6996

_ Römerberg 38.

Hegenfdiicm.
Der Herr, welcher letzten Sonn¬

tag in der Kirche am Luisenplatz
einen fchwarzseideueu Schirm
gegen einen minderwerthigen ver¬
wechselt hat, wird ersucht, ihn als-
bald umzutauschen 6959

Goethestr . 20 , 2»
k̂ -üch ige 'Näherin s. noch einige
^  Kunden in u. auß. d. Hause
Hellmuiidstr. 50 Part. 6871

ander w v. u. nach d. Üeib»
Hi? hause bei. Helenenstr. 1, 3,
b. Roser._ 6428
e-Jfkie berühmt. Phrenologin
'W beutet Kops- n. Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9—9 Ubr Abends. 2453

»Buch Ehe
von Sr Rcta « (39 Abbild.) für
Mk. 1.50 franco. Catalog über
interessante Bücher gratis, 501/83

R . Osclimann,
Konstanz 1» 153.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt

vom 6. bis 12. März 1904.
Serie : I.

Canada.
Reise der Englischen Geographischen

Gesellschaft nach Ottawa.
Serie : II.

Die französische Schweiz,
XIII . CycluS.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis älbends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Psg Kinder: Eine
Reise 15 Psg. Beide Reisen 25 Psg

Abonne-ent.

iututiielunir.
Ä ). Zwergspitzchen, ganz weiß,

kleinste Raffe, suchtH. Schrei¬
ner, Sounenberg. 6889

^Ußusgekämmte Haare werden
gelaust Feldstr. 28, Friseur-

la den._ _ 6179
Kleine Villa

ober Landhaus , 6—8 Zimmer
enth., mit Garten und Stallung
(event Platz zur Errichtung eines
solchen) wird mit Vorkaufsrecht z.
mietben gesucht . Offerten mit
Mieth - und Verkaufspreis u.
A . 8 . 850 an die Exp. d BI.
e- beten,_6858
r £fcebraud)ter, gut erh. Friscur-

Champouier - Trocken¬
apparat gesucht. Hellmundslr. 5
Friseur, zugl. gnterh. geb. Zahn-
instrumenie daselbst._ 6812

(Sinen— . .
(im Betriebe zu sehens zl »erfauj.
Näh. bei Wiesbadener §eme-l-
waarrnsavrik (Pd>O t u.So.)7ilo

^Sedbett mit Kissen,
^ verkanten
_ Walramllr. 11, Spal“_
81>cne Fe verrolle, 35 Jtr, In «'
vl kraft, 1 Schneppk-tt-, !«
verlausen Weilüraße >0
/Apruugrahmen, neu, z.05X7«-
&  für 18 M. zu »ed. 3«1
straße5, Varl.
TJ- afelflamers. bill. zu

Hellmundstr.  39 . 2. —■
k-olinnoteit i. dill.̂
)  Llabnstr. 3 H. 1^ 5-

CVaft neues eich. TovpcllE
F 225X190 mit
allem Zubehör w. um», j
Bismar krma 21, 1, _ _ «9*

^CH .Pl Dlarktsta -^
uns verschied, schöne
zu verk. Nerostr. 27,  1- ^

«Aäumungshalber J‘ L‘
Jt laufe
bill. Preisen: ®a!a®L.
Gaskronen,

Peiroleum-Hê ft^Wandarme, maD(,
Backösen. Lyren, j
wanne, gebraucht- -s •-
neu. Georg
gaffe9, H. P>

Kiä'tlge iätifer
und Ferkel , jeden Alters, ver-
kaust billig 6985
Klostergut Clnkenthat.
Billa — Gelege ,iheitökauf.

Ideal mod. Heim, 10 Zim., gr.
Garten, waldreichem Kreisstädtchen,
30,000 M. verkst. Off. u. 4 1
4 postl. Heidelberg. 955/247

gastier », ÜflawE-verkaufenS--r°°°
3 St . links.

, , I? v ich»'
^HXeroüraße 17- -- «xVi Marmorplatt, v
Wollmatratze. Regul°>
zu ver kaufen. -- - 77.^

werden1» und

nebst Kreissäge — „
kauten. Näh. bei
Dovbeimerstr. 80.- ^

Sf ; dt lüfdtöf
Tresor ^



^ »»de
tftt. ä«

MÜS’
m 2954

Amts

Meint täglich.

. - - - ,

der Stadt Wiesdadeu. ******•Ä
®raä unb Mä , b-, «Bte» . »« « EmU m WI-S». »-M - B-Ich°I.« -°°: ».

>ähne
ö «
6747

Amtlicher Thei l.
Bekanntmachung.

Montaa,  den März d. Js .» Vormittags
— B ,£ ° o! ein der Stadtgemeinde Wiesbaden gehör,ger
64t 11M *' srt  Delaspeestraße hier, van ca . 3 nr 14 stw,

^L -7 - h>--, - ° i 3 »»« « ». « . - ff. »« « m->„ .

H, ,, eSü » «7 « u »d eine 3 -Ichnun, li -s -» ° »i
WM Nr . 44 >m Rathause während der Vorm,ttags-
Uistuuden ' zur Einsicht aus.

bin ». M - -r - S0t . ^ d - «iftr ° t.
^ - -- -- --
WM " Bekanntmachung.

Di- Solrabfnhr aus den städtischen Waldungen hinter
>« . d Mts . - b bi- - uj Weiteres

^WieSbaben , ben,0 . Mäcz 1904
Der Magistrat.

s!- s ' Bekanntmachung.
Di- Abfuhr deS in dem städtischen Walddistricte

^bnes Bahnholz8" am 24. Februar d. IS ersteigerten
MeS Rjitb oom4». d. Mts . bis auf Weiteres verboten.

Wiesbaden, den 10. März 1904.
6919 Der IRaKistrat»

5994

So.)
7716
if. i*
narti '

aoe
i i«

174i

H - Bekanntmachung.
Das der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige Besitztum

Bierstadterstrahe LI, soll im Ganzen zum 1. April
d. Js. vermietet werden. . .

Nähere Auskunft wird im Rathause, Zimmer Nr. 44
ntheilt und sind daselbst auch die Offerten bis fP atelt'”-’
dm 25. d. Mts. abzugeben. by81

Wiesbaden, den9. März 1904.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Uebertretungen werden

nachstehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungenhiermit zur öffentlichen Kenntmß gebracht.

Li a) 8 368 Nr. 6 des Rcichsstrafgesetzbuches: _
■r M Geldstrafe bis zu 60 Ä  oder mit Haft bis zu 14 Tagen
ttirb bestraft, wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Har-
boi, oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuerfangen»
da, Sachen Feuer anzündet.

8 44 des Feld- und Forftpolizeigesetzesvom 1. April 1880:
Mit Geldstrafe bis zu 50 A  oder Haft bis zu 14 Tagen wird

Lullst, wer ;
1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt,

oder sich demselben in gefahrbringenderWeise nähert,
2. ün Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen

läßt, fortwirst oder unvorsichtig handhabt,
3. abgesehen von den Fällen des 8 368 Nr . 6 des Strafge¬

setzbuches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben
im Freien ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers, in dessen
Bezirk der Wald liegt, in Königlichen Forsten ohne Erlaub-

, . niß der zuständigen Forstbeamten Feuer anzündet , oder
das gestatteter Maßen angezündete Feuer gehörig zu be-

§ aufsichtigen oder auszulöschen unterläßt,
*• abgesehen von den Fällen des § 360 Nr . 10 des Strafge¬

setzbuches bei Waldbränden, von der Polizeibehörde, dem
Ortsvorsteher, oder deren Stellvertreter oder dem Forst-
b-sitzer oder Forstbeamtenzur Hilfe aufgefordert, keine
Folge leistet, obgleich er der Aufforderungohne erhebliche
eigene Nachteile genügen konnte.
c! Regier,ings-Polizei -Verordnung vom 4. März 1889:

Geldstrafe bis zu 10 JL im Unvermögensfalle mit verhält-
^ "Mger Haft wird bestraft, wer in der Zeit vom 15. März

‘X 1- Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege Cigarren
U aa^ e'net  Vstife ohne verschlossenen Deckel raucht.
; Wiesbaden, den 8. März 1904. 6933
^_ Der Oberbürgermeister.

Verdingung.
» Die Lieferung von ca. 100,00 ® kg Pflasterkitt
w“ 8 Rechnungsjahr 1904 soll im Wege der öffentlichen

k^ ichreibung verdungen werden.
Angebatsformulare und Verdingungsunterlagen können
enb ber Vvrmittagsdienststuiiden im Rathausc Zimmer

eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
letten Einsendung von 1 Mark, und zwar bis zum

Tage vor dem Termin bezogen werden.
^ ^'chlosiene und mit der Aufschrift„Pflasterkitt" vcr-

«ngebote sind spätestens bis
Samstag , den I» . März 1804,

hiechn fin, ljr  Vormittags 11 Uhr,
I ,ein aUte,cü)en.

Hoffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
' Scheinenden Anbieter.
■Su r mit dem vorgcschriebcnen und ausgefüllten
kMn,t'l̂ 3̂ ormular eingereicyten Angebote werden berück¬

est. Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den7. März 1904. 7031

Stadtbauamt » Abteilung kür Straßenbau.

Samstag» den 12. Marz 1904.
Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, wel ch
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen

1. des Schuhmachers Friedrich Beck, geb. 31. 7. 1850

2. des Taglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim, „

3. des Taglvhners Jakob Bengsl , geb. 12. 2. 1866
zu Niederhadamar,

4. des Taglöhners Johann Bickert» geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz. „ „ , 1.

5. der ledigen Dienstmagd Karoliue Bock» geb. n
. 12. 1864 zu Weilmünster.

6. des Fuhrknechts Karl Börner , geb. 31. 8. 18 41»
zu Wiesbaden. , 0 . R 187ß

7. der ledigen Katharina Damm , geb. 24. b. 1816
zu Wiesbaden. , ox D

8. des Taglöhners Mathias Fesselhoser , ged. 25. 8.
1860 zu Heimersheim.

9. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermene
geb. Steinberger , geb. am2. 2. 1875 zu Eppelsheim.

10. des Taglöhners Wilhelm Friedchen , geb. am
? Juli 1873 zu Laufenselden.

11. des Taglöhners Josef Gasser , geb. 26. 11. 1866
zu Ellar. . , .

12. des Reifenden Alois HeUmaun, geb. 11. 4, 18Db
zu Hainstadt.

13.  des Schreibers Theodor Hofmanit , geb. 10.
1871 zu Weinbach.

14.  des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

15. des Taglöhners Albert Kaiser » geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda, ^ Ä r m o

16. der ledigen Modistin Adele Knapp, geb. Io.
1874 zu Mannheim,

17. des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geboren4. 5. 1862 zu Mainz.

18. des Maurers Karl Meuk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen, a in

19. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden, .

20. des Taglvhners Rabanus Nauheemer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel. ^ . r

21 der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
' geb. am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

22. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. 14. 7. I86v
zu Mosbacht B. . . 9 ,,o 7i

23. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg. ,

24. des Musikers Johau » Schreiner , geb. 20. i . i »63
zu Probbach,

25. der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Caro¬
line geb. Zorn , geb. 17 11. 1869 zm Schwalbach.

26. der ledigen Lina Timons , geb. 10. 2. 1871zu Haiger.
27. der ledigen Marie Wurm , gen. Müller , ged.

27. 2. 1879 zu Hangermeilingen. ^
28. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , ged. . -

1870 zu Oberviechtach. . . . .
29. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zttiser , Emine

geb. Wagenbach , geb, 9. 12. 72. zu Wiesbaden.
Wiesbaden, 'den 1. Mürz 1904. 6497

Der Maaiktrat . Armen -Verwaltuiig.
Weinliefer, »ng

für das städtische Krankenhans Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an Wein für die Patienten

III. Verpflegungsklasse des städtischen Krankenhausesm der
Zeit vom 1. April 1904 bis 31. März 1905 soll rin Sub-
missionswege neu vergeben werden.

Voraussichtlich sind zu liefern:
ca. 2500 Liter Rotwein,
„ 800 „ Weißwein,
, 350 Flaschen(s/4 Liter) Achaier.

Angebote sind postmäßig versiegelt mit entsprechender
Aufschrift versehen, bis zum 8 » . rviärz 1i)04 , Vor¬
mittags 10 Uhr, bei uns einzureichen. Die Proben(doppelt)
müssen versiegelt, mindestens1 Tag vor dem Erösfnungs-
termin bei der Unterzeichneten Verwaltung abgegeben werden.

Dieselben haben eine entsprechende „Devise " zu tragen,
welche sich in den Angeboten wicderhvlen muß.

Für ein bestimmtes Quantum wird nicht garantirt.
Bisher wurde bezahlte Für 1 Liier Rotwein 1.20 Mk. für
1 Liter Weißwein0.80 Mk. und für 1 Fla,che Achaier

Später eingehende Offerten finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden, den3. März 1904. 6609

Städt. Krankenhaus-Verwaltung

IS.' Zlthrz ang

Lieserungen von Fleisch- und Wurstwaren für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

' Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in der Zeit
vom I .April 1904 bis 31.März 1905 erforderlich werdenden nach-
bezcichneten Fleisch- und Wurstwaren sollen nach Maßgabe der
bei unserer Kasse zur Einsicht offen liegenden Bedingungen un
Cubmissionswege vergeben werden.

8ur Lieferung kommen: ca. 9000 kg Ochsenfleisch, ca. 2300
ko Ochsenschmorbraten, ca. 950 kg Ochsenfilet, ca. 2100 gehacktes
Ochsenfleisch, ca. 500 kg Rostbraten , ca. 100 kg Rumsteak, ca.
15 kg Ochsenschwanz, ca. 120 St . Ochsenzungen, ca  800 kg Kalb-
fleisch, Bug und Brust , ca. 4000 kg Kalbsbraten , Keule, ca. 5000
kg Kalbskotelettes, 3 Stück 1 Pfund , ca. M0 Kalbsschnitzel 3
Stück 1 Pfd ., ca. 90 kg Kalbsleber , ca. 50 kg. Kalbsmilcher , ca. 125
kg Kalbsnierenbraten , ca. 30 kg Kalbs -Fmrando ca.. 10 Stuck
Kalbshiw , ca. 10 St . Kalbszunge , ca. 50 f§ Nrerenfett , ca . 400
ko Hammelfleisch, Bug , ca. 1400 kg Hammelbraten , Keule, ea.
450 kg. Hammelkotelettes, 3 Stück 1 Pfd ., ca. 2650 kg Schweine¬
fleisch, ca. 50 kg Schweinebraten -Filet , ea. 300 kg Schweinerippen,
Karree , ea. 4200 St . Schweinekotxlettes, 3 Stück 1 Pfd ., caoOO
kg gehacktes Schweinefleisch, ca. 90 kg. frischer Speck, ca. 800 kg
Dörrfleisch, ca. 100 kg Solberfleisch , ca. 100 kg Rauchfleiw„ ca.
60 ka Schweinenieren , ca. 80 kg Schweineschmalz, ca. 2,50 kg
kg Blutwurst , frische gewöhnliche, ca. 600 kg Flerschwurst, ea. .40
ka Leberwurst, frische I ., ea. 350 kg Leberwurst , gewöhnliche 11.,
ea. 20 kg Leberkäse, ca. 600 kg Bratwurst , ea. 150 kg Ceroelatwnr,t
ea 200 kg Schwartemagen , fein, ea. 100 kg Schwartemagen,
grob, ea. 400 kg. Schinkeuwurst, ea. 80 kg. Salami , ea. 80 kg Zun-
genwurst, ea. 150 kg Lachsschinken, ea. 90 kg Preßkopf , ea. 6 kg
Rollschinken, ca. 8 kg Saueißchen , ea. 3000St . FrankstlrterWurst.
chen, ea. 1000 kg Schinken, geräuchert , ca. 1000 kg Schinken, ge-

Eô^ Angebote sind in vorgeschriebener Form , zu welchem Zwecke
entsprechende Formulare gegen Zahlung von 50 Z. von der Kran¬
kenhauskasse bezogen werden können, postmäßig versiegelt mit ent-
sprechender Aufschrift versehen, bis zum 18. Marz 1904, Vormit¬
tags 10 Uhr bei uns einzureichen.

Für ein bestimmt zu lieferndes Quantum wird nicht garau-
* .

Später eingehende Offerten finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden, den 2. März . . t a m w u »

_ Städt . Krankenhaus -Verwaltung.
Lieferung von Seifen , Soda und Stearinkerzen für das

städtische Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an Seifen , Soda und Stearm-

lichter für das städtische Krankenhaus für die Zeit vom 1. April
1904 bis 31. März 1905 soll nach Maßgabe der bei unserer Kasse
offen liegenden Bedingungen, Proben pp. im Submisslonswegr

vergeben ^ erdem ^ ^ 4000 Pfund Kernseife, 1000 Pfd.
Mandelseise, 1000 Pfd. Harzseife, 14000 Pfd. Schmierseife,14P0
Bkd Krvstallsoda, 100 Pfd . Stearinkerzen.
* Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen post-
mäßig versiegelt bis zum 19. März 1904, Vormittags 10 Uhr
bei uns einzureichen. . t  _

ein bestimmtes Quantum wrro nicht garantrrt.
Später eingehende Offerten finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden, den 2. März 1904. ^ 6563

Städtische Krankenha us -Verwaltung.

Unentgeltliche
ZmMm-ie fiit»«bemtttltk fMjntrnkf.

Fm städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc ). ^64

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Kvankenhaus -Verwaltnng.

Las Äespül und d,e Kuqeuabfälle des stavttscheu Krauten-
Hauses Wiesbaden für die Zeit vom 1. April 1904 bis 31. INarz
1905 soll an einen Meistbietenden neu vergeben werden

Termin zur Versteigerung wird auf den 19. Marz 1904
Vormittags 10 Uhr anberaumt . .

Die Versteigerungsbedingungen werden vorher bekannt ge¬
macht. 6562

Bekanntmachung.
Die Erd - und Maurerarbeiten zur Verlegung der

Gas - und Trinkwasserleitungen im Damdachthal sollen
vergeben werden.

Hierauf bezügliche Angebote und verschlossen, sowie mrt
entsprechender Aufschrift versehen bis Montag , den 14.
März 1904 , Mittags 12 Uhr bei der Direktion Marktstraße
16  Zimmer No. 6 einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
und Zeichnungen können Vormittags von 9 — 12 Uhr auf
Zimmer No . 8.  Marktstraße 16 eingesehen und die zu ver¬
wendenden Angebotssormulare daselbst in Empfang genom¬
men werden.

Wiesbaden , den 9 . März 1904.
, Die Direktion

-er städtischen Wasser - , Gas - «. Elektr .-Werke.
Bekanntmachung.

Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bern
erftart hat , die für Baugesuche bei ihm bestellten Lageplane
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen , zachen wir
darauf aufmerksam , daß es sich empfiehlt , die für die Bau-
aesuche ersorderlichcn Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinwebcr 'schen Originals als Lichfiiausen
'.erznstellcn. Auf diese Weise wird am besten die Gewahr
2er Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Plane
zurückgeben muß.

Wiesbaden , den 6. Dezember 1902.
9253  Das Stadtbauamt.
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Verdingung.
Die Jahres-Liefernng von:

s) 2500 cbm Stücksteinen,
b) 1500 „ Schrotten,
c) 500 „ Mauersteinen,
d) 200 „ Wandsteinen

für die Bauverwaltnng der Stadt Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Bormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 53, eingesehcn, auch von dort gegen Baarzahlung oder
hestellgcldfreie Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . A . 799
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , de» 18 März 1804,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 4. März 1904.

6939_ Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.
Verdingung.

Tie Lieferung der für das Stadtbauamt im Rechnungs¬
jahre 1904 erforderlichen Schnitthölzer soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 53, eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 80 P g. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Schnitthölzer" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 19. März 1904,
Vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 11. März 1904. 7065

_ Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.
Verdingung»

Die Lieferung des Bedarfs au Farbwaren und
Materialien , wie Firnis, Leinöl, sowie sonstigen verschie¬
denen Artikeln der Drogerie im Rechnungsjahre 1904 soll
jm Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während' der Bormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 53, eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
beste<lgeldfreie Einsendung von 50 Psg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Farbwaren und
Materialien" vk>-sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 19 . März 1904,
Vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen. ° 7064
Wiesbaden, den 11. März 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.
Bekanntmachung.

Die Gewerbetreibendenund Unternehmer hiesiger Stadt-
welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
M das Stadtbauamt haben, werden ersucht, ihre Schluß
xechnungen unverzüglich, spätestens bis zum 1. April
dieses Jahres einzureichen, da die bezüglichen Kosten noch
im Rechnungsjahre 190 » verrechnet werden müssen.

Wiesbaden,, den 12. Februar 1904.
4945 Das Stadtbanamt-

Bekanntmachung.
Montag , den 14 . März «904 , Vormittags

10 Uhr, sollen im weihen Saale des Kurhauses
die abgelegten Zeitungen aus den Lesezimmer»
vom Jahre *1903, sowie eine Anzahl Spielkarte » und
2 Fast Trüböl öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert werden.

Wiesbaden, den 9. Februar 1904.
4944 Städtische .Kurverwaltung

Die Submission
über Lieferung von Kohlen und Kokes für die städtische
Verwaltungen wird auf allgemeinen Wunsch hiesiger Kohlen¬
händler auf Montag » den 21 . März , verlegt.

Wiesbaden, den °9. März 1904. 6970
Das Stadtbauamt

Bekanntmachung.
betreffend

die Benutzung der Urnenhallc und der sie umgebenden
Anlagen auf dem neuen Friedhof an der Platterstrasze.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26
September 1902 wird darauf aufmerksam gemacht, daß auch
außerhalb der aus dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnen-
halle (Columbariums den Interessenten Plätze zur Aufstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bezw. dauernd über¬
wiesen werden können. Die Lage dieser Urnenplätze in der
Umgebung der Urnenhalle und in dem projektirten Urnen¬
hain ist aus dem bei dem Friedhofausseher aufliegenden Plan
ersichtlich.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen¬
plätzen in und außerhalb der Urnenhalle sind beim Fried¬
hofaufseher zu stellen, welcher die Genehmigung der städtischen
Friedhofverwaltung einholt.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt festgesetzt: _

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren , Kälbern,
Hammeln , Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Acciserückvergü
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus-
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen 1§ 10 der Acciseordnungj eingehalten wer-
den.

Die Aceiserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von _ .

а) Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren,
Kälbern , Hammeln und Schafen 3,5 $.  p . ST.

б) Schweinen 2,5 $ p. K.
Gewichtstheile unter süKg. (500 Gr .) kommen nicht, solche über
y2 Kg . (500 Gr .) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. V. : Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.

SS

Zeitdauer
der

Pachtung
bezw.

Erwerbung

Pachtzeit
von 30 Jahren

Pachtzeit
von 60 Jahren

dauernde Pacht,
d. h. solange die

Urnenhalle
als solche besteht

In der
Urnenhallc

eine

Kammer

M.

ein Platz
für

frei¬
stehende

Urnen

M.

An den Außenwänden
des Columbariums

Vorder¬
seite

Platz Nr.
1—3 u.ö8—30

M

und zwar:
an der

No d- u.
Südseile
Platz Nr.
»10  u
21 - 27

an der
Westseite
Platz Nr

11—20

Im
Urnen¬

hain ein
ab¬

geteilter
• Platz

100

150

200

150

225

300

250

325

400

200

275

350

150

225

300

300

375

450

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

Bohm m. Fr., Graudenz

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Parthel m. Fr., Hamburg
Petersen , Alzey
Jansen , Frankfurt

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Friedheim , Bern

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Losse , Strassburg
Steinfeld , Frl ., Breslau
Steinfeld , Frl ., Breslau

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Nordheim Hannover
Weil , Landau
Krug , Göttingen
Brünitzer , Berlin
Nebel , Köln

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Prommitz m. Fr ., Oberingelheun
Kühler, Fr ., Shweidnitz
Thiele , Berlin |2
Spangenberg , Bielefeld
Nichtwitz Bielefeld
Jaeobsen Haag
de Groot , Haag

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Blankenmeyer , Frl ., Frankfurt
Blau, Bingen

Schüffer, m. Sohn Kassel
Otto , Kassel
Faber , Kassel
Cremer, Köln
Samuel , Köln
Erasmi , Lübeck
Schwertfeger , Leipzig
Büchner Uengersorf
Frick , Schneeberg
Georg, Schweinfurt
Straub , Voerenbach

Grüner Wald,
Marktstrasse.

'Dietrich Wien
Rechenberger Apolda
Hollmann , BergneusttdtW
Jonas , Berlin
Müller, Berlin
Schirmer , Chemnitz
Kirstein , Frankfurt
Simon, Göppingen
Hümmelsheim , Godesberg
Brose , Hamburg
Grösche, Ilmenau

HamburgerHo f,
Taunusstrasse 11.

Isay Worms

Happel,  Schillerplatz 4.
Werle , Metz
Maurer , Koblenz
Roth , Fürth

Tier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Wieniawski , Petersburg
Wagner Frl ., Petersburg

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad ) ,
Frankfurterstrasse 17.

Schneider , M.-Gladbach
Wubber , Berlin

Weisse Lilie,
Häfnergasse 18.

Winter , Sehlangenbad

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Malt , Wismar

M e h 1e r, Mühlgasse 3.
v. d. Goltz Giessen
Kobus , Braunsehmeig
v. Gellhausen , Potsdam
Seeger , Weingarten
Tßchoertner , Leipzig
v. Kupsz , Mainz

Lütgens m. Fr., Hamburg
Lohe , Elberfeld

Zu Nr. I und II wird bemerkt, daß die Pachtzeit von
30 oder 69 Jahren auf Antrag des Interessenten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlünger-
werden kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der einzelnen Urnen¬
plätze um das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
der Pächter bezw. Besitzer der Urnenstätten; zur Anbringt
ung von Gedenktafeln an den Außenwänden der Urnenhallc
ist in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fried-
hofvcrwaltung(des Magistrats) einzuholen. Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
Urnenplatten in der Urnenhalle wird vom Friedhofaufseher
angegeben. Musterschrift liegt in der Wohnung desselben zur
Einsichtnahme auf.

Jm Uebrigen finden die Bestimmungen der Friedhofs¬
ordnung vom 1. Januar 1885 auf die Benutzung der Urnen¬
hallc und der sie umgebenden Anlagen sowie für den Ver¬
kehr in denselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden, den 19. August 1903.
6861 _ Der Magistrat.

Fremden-Verzeicimiss
vom II. März 1904. (aus amtlicher Quelle).

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Johnston , Croydon

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ) , Kaiser -Friedrichplatz 3.

v Gerlach-aPrson , Heidelberg
Rothschild m. Fr., Berlin
Moser , Berlin
van Raalte m. Fam . u. Red.,

Timbridge
Bicker , Fr ., Drübergen
v Marhyk , Zeist
Rothschild m. Fam . Berlin
Goldberg , Berlin
Schulz v Heimersdorf , Heidel¬

berg

N ational,  Taunusstrasse 21.
Benndorf Gohlis -Leipzig

Nonnenhof,
Kirehgasse 39-41.

Stübner , Zittau
Daubert , Braunschweig
Richter , Döbeln
Mannheim , Berlin
Grundier , Stuttgart f
Steiner , Köln
Rathsfeld , Nordhausen
Sigmund Braunschweig
Rübsaamen , Melschmendorf
Ettinghaus Hagen i. W.
Hagmeister , Brandenburg
Beyerle , Frl ., Leipzig
Barth , Stuttgart

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Fuchs Erlangen

Dr . Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 30.

von Steinkeller , Fr., Köln
Edinger , Freiburg i. B.

Quisisana,  Parkstrasse 6
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Sythoff Frl ., Leiden
Ansiaux , m. Fr., Brüssel

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Schneider Berlin
Bench, Berlin
Roth , Berlin

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Fachinger Limburg
Markmanjo, Duisburg
Faber , Bordeaux
Packbusch , m. Fam . u. Bed.,

Drejden
Howe , Nürnberg

Ritte r’s Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45.

Baruch, Frl Neuwied

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Weber Lübsdorf i . Meckl.

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Haupt , m. Fr., Freystadt

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Schulten , Kiel
Fleitmann , Iserlohn

~ J ‘ “ OteL
Bärenstrasse 13H

Gompertz Fr. m. ^
bürg ' “ »A-

Sebweinsber»
Rheinbahnstrasse5

Pauly , Schlüchtern
Tesche , Kronenburg
Braun , Düsseldorf 6
Renson , Gelsenkirchen*

Zum goldenen 8t et
Grabenstrasse 28:

Dammig , Essen
Roth , Trier
Selierr Altena
Herres , Bonn

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse6.

Kellner , Düsseldorf
Berg, Mannheim
Rudolf München
Poppe)nlburg, Mannheim
Gennann , Remagen
van Hees , Remagen
Tannenbaum Frankfurt

•H

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Stephan , Berlin
v. Berg, Koblenz
Hoffmann Ferlin
Wiehern , Freiburg

Union,  Neugasse 7, *
Gerhartz , Köln
Lanzendörfer m. Fr.,
Göbel m Fr, Limburg

Viktoria - Hotel und
Badhaus,  WilhehnstrsBse Ir
Häring , Harzburg
Jung , jun Barmen
Lange 2 Frl, Stuttgart

V o g e I, Rheinstrasse 27.
Wehberg , Düsseldorf
Fritzenhagen , Hamburg
Friedrich , Malstadt
Erb, Elberfeld
Luleszynski , Berlin
Loeb, Vallendar
Emgel Köln > . .H

Rörig , Augustenburg
Friedländer , Berlin

Weins , Bahnhofstrene7
Düeekers , Köln
Breetz , Limburg
Malmus, Kassel

Jn Privathäusern:
Gr. Burg st  r. 3

Richter , Potsdam
Villa Frorath  Leberger7
Martens , Fr m Fam, Hamburg

Häfnergasse  7
Treise Bad Neuenahr

Pension  Mo n - Re p
Frankfurterstr. 6

von Taubadel, Fr, Roschkowiti
von Tischowitz , Frl, Breslau

Pension Neroths!  1!
Macketanz , Pomnick

Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14

Hamburger Fr in Fam
Augenheilanstalt lüt

Arme.
Major , Aliendorf

Rösch , Harxheim
Metzenrotli . Weisenau
Klöekner , Alpenrod
Ringel , Katzenelnbogen

1.

2.

Bekanntmachung . . g
Die Mannschaiten der Reserve, Landwehr1 """
und der Ersatz-Reserve haben für die ^
bis 25. Mürz — falls sie selbst nicht zu P'
können— eine andere erwachsene Person der» ,
standes (Anverwandten, Hauswirt oder sonst3/ ga
sigen Mitbewohner) mit Empfangnahme der 1
beorderungen oder Poß-Rotizen zu beauftragen-
Jeder Mann, der bis zum 25. März, Aden- ^
Kriegsbeorüerung oder Paß-Notiz erhaltenh
hiervon sofort seinem Bezirks-Feldwebel
oder schriftlich Meldung erstatten. Die alŝ utH
lich Bezeichneten, und die vorläufig vom Waffenl

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

v. Brandenstein , m. Bed., Berlin
Farthing m. Fr., London
Kahn, Berlin
Cohen, Berlin

zurückgestelltenEisrnbahnangestellten erhalten
Kriegsbeorderung.

3) Die vom 1. April ab nicht mehr gültigen ai
Kriegsbeorderungen und die Paß-Notizen0 „
diesem Tage durch die MannschaftenI
vernichten, die neuen roten Kriegsbeorderu8
die Paß-Notizen einzukleben.

König!. Bezirks-Kommando

Kailioliside Kiräienftruer^
An die Einzahlung der rückständigen Kirchen!

1903/04 wird hierdurch mit dem Bemerken erin ' j
mit dem Mahnverfahren, bezw. Zwangsverfahren ^1
d. Mts. begonnen wird.

Wiesbaden, 2. März 1904. «
Kathol . Kirchenk-m ^

_ giiijenftr
Möbel « . Betten £,SÄ
Hoden. a.  Reicher , Avelbeidstra»



f12. Marz IM-

zlrbeits-
-achweis.

Nr. LI. Wres »a»e«er (Seneral -AnzeiAer.
IS. Ja ?rg« i>.

^ -̂ ,, „- s7ch? ivädrend der*£SÜS Sülle als
p . P . 120

, Oberdist-ln. Kreis Reck-

kZchTdllSnd?
auherrnu. dergl.
“I einem strebsamen
.Mndwerker, (welcher ohne
^" schulden in Nothlage)

' i . K. B . 200 a . b.

j* *L_  E 6976

« *f ^ fä!a öfU"terer,
JÖ Herr, in allen Wf«
Ideien .rfthr-n. 6ô 7
'L Off. u. Z. A . 5 an tue

| H(6’h- Ml. erbeten.
'ST !# « Mädchen, m den
| Simwerarbeiteng- lieroanfiert,
idonftette als Zimmermädchen

u. P. z. 1616 München
rftaftetoftl. erbeten. 66 16

, Juteriialronltteo
Central-Placirungs

Burea»
ffllUrabcustcin.

Lnreau am Platze für
_ Hotel - u. Herrsch aftS-

liccional aöet Branchen.
Langgasse 24 , I,

yis-ä-vis dein Xagblati.Verlag,
Telefon 2ä55,

Jifütiafortu. Saison : Ober -,
Zmmer-, Restaurant - und
L-alkellncr. Küchen wefs.
120—250 Mk. per Monat. Ald.
50- 80 Mk., Koch- ii. Kcllner-
Mtlinge für I. Häuser, Haus-
Sienel für Hotel u. Pensionen,
{auSljältmnnen, Beschließerinnen,
jochinnenf. Hoiel, Restaurant,
dmWeiiu. Herrichastshänser, 30
lis 100 Mk, Eafö- und Bei-
töchiimc», Herdmädchen, 25
ts 30 Mk., Zimmermädchen
für1 Hotelsu. Pensionen, Ha »s-
mrchcn, Allciumädchen in
itmfte Isamilien, ttüfset - und
Zerlnrmädchcn,Kindermädchen,
Kilhl-hrsräuiein mit u. ohne Le-
jckllng.Küchenmädch. 25—35 Mk.
Kau Lina Wallrabeuftein.

Stellenvermittlerin. 6285

Lehrling
gesucht für Bureau, 6813

8 . J . Meyer,
Getreidehandlung, Kirchgasse 36.

JVlirlittfl braver Junge mit
HrhlltllA » guten Schulkennt¬
nissen auf mein Bureau gesucht.

Oetting , Gerichtsvollzieher,
6860 Wörthüraße ll.

imt  » Utet -' Sct,Ul'
bildung auj mein

Contor gesucht. 6611
Georg Kühn.

JnstallationSgcschäft,
Kirchgasse9, V.

Lehrling
suche für meine Buchhandlung.

Garantie für gründl. Ausbildung.
Heinrich Kraft

6690 36 Kirchgasse 36

mein Tapeten ^EngroS-
O Geschäft suche einen

Lehrling.
Hermann Stenzel,

Schulgasse6. 6627

unter giinst. Bedingungen
gesucht. 4 . Kvhl -nein,
6519 Helenensir. 23.
J « Ottern fino-n in unserer
o Druckerei ein

Setzerlehrling,
ein

Druckerlehrling
Aufnahme. Wöchentlichsteigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Weibliche Personen.

Tücht. Taillcn-
und

Rockarbeiterinnen
per sofort für dauernd gesucht.

Wiegand,
Tannnsttraste 13 , oder

lSeiSbergstraste 2 . 7095
ifim Bügcllehrmädchcn ge-
«2 ^ sucht. Sedanstraße 13 Mtib.
1, St . rechts.  6960

Stickerin
ür dauernd gesucht. 6879

Saalgasse 40, 2.
^L >u Walchmädchen wird aus den
«D 20. März gesucht, welche schon
länger in einer Wäscherei war.
Lohn 25 Mk. p. Mon. Näheres
Platterstr. 88 a. 6924

Männliche Personen.
ein Maurer aus
dauernd jür ein Oscn-

M°ft 7026
Porkstraße 10.

tüdjtigf liindjer
«ifn Be>chäsiigung bei 1261
“ • öonecker 8ohn,

— Biebricha Rl,
auohussweise geeignete

7 Echreibhilse. Näh. Rheinsir.
2^ ^>. 6993
ft n?j tüchtige, so ide 4 ui,»
0 unechte gesucht 7020

M.ngstraße7, Büreau.

Hausbuesche
Jahre alt. sür halbe Tage

Lniv“n?t- Pbotogr . Atelier
Webergasse2. 6926

eoent. Agent gef.

LaMrerlehrting
gegen Vergütung gesucht 5146

Schwalbacherstr. 57.

Photographie
Jluuge ans guter Familie

als Lehrling gesucht. 6520
Karl Schipper,

Hoivhotograph.
_ Rheinstr. 31,

Kräftigen Lehrling
suckit

Heinr . Becker,
Gürtlerei und Vernickelungsanstalt
6741 Albrechtstraße 46.

Lehrling
für elektr. Installation gesucht
5983 Marktplatz3, 3 Sk. I

Maler lehrling
gegen Vergütuni gesucht 6079
_ Rbeinüraße 95, Part.

L)Laleriehrlmg
sucht 6580

Heinr . Scherf,
Frankenür. 5.

Aibeiii'-Niuiiwkls
derBuchbinderf. Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 675»

, 7 . 6 .
Geöfsnet von 12 —1 Uhr Mittags

und Abends von 6V*—7l/a Hfjt.

L

Of ‘ U O
*afangäg£balt 100—150 M.

6944 an
6945

Ä unter F,. «>
lü Erteil, d.

Zuverlässiger fleißiger und
^ Qntl  per sofort

«inkassireru . Reisen-Sefucht. 6856
Singer Co.

^Maschinen Act.-Ges..
-L sbaden, Neugasse 26.
stacht. Aiöbeiiacklrcr

gemcht̂ 6824
fc, Helene ygrqßx lg,W~o.j.OrtS.Söevt.' Cigarr Bei-

> mon. u. mehr,
ft/fö & ®°- Hamburg.

?apen=u. Doppel
^ "^ Fuhrwerk1 anstelle Engel Schwa..

sowie
*937 JJ . ^ ttnrbcitcr.

Adolf Tröster.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Ahtheilung für Männer:
Arbeit linden:

Bäcker
Friseur
Kunst- u. Gemüse.Gärtner
Küfer
Maler — Anstreicher
Lackierer— Tüncher
Sattler
Jung -Schmied
Schneioer a. Woche
Modell- u. Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Lehrling: Schneider
Herrschastsdiencr
Kupierputzer
Erd-Arveiter
Landwirthsch. Arbeiter.

Arbeit snelien:
Schriftsetzer
Käser
Schlaffer
Heizer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Einkaffiercr
Kutscher
Portier
Krankenwärter
Masseur
BalMeister.

I

M arKe  Scbwaa.

Gin braves, fleißiges
Mädchen

gesucht sofort. Siäheres Bismarck-
ring 32, Laden.  _ 6936
Lfffbiidchen , welches selbständig

kochen kann, findet in _H.
Famiiie sosort gute Stelle 69o8
_ Goetbestr. 20, 3 St.
(Tpvienitmäöiliensür Küche und

Haus findet 1. April gute,
dauernde Stelle 6951
_ Rüdesheimerstr. 2, 2.
jüngeres Mäochcn sür Hand-
r\ $  arbeit gef. I . Weichselfelder,
He,cnenstr. 1, 2 >. 693-,

Suiig. jlNlvkres UDchc»
tagsüber gesucht.
5604_ Adlersir. 50 1, rechts.

Flotte Berkäuferin
der Colonialwaarenbranche sofort
gesucht. 6869Adolf Harth,

Sckwalbackcrstr 23.
edrmädchen zum Kleiderrnachen
gesucht

Neugaffe 1b, 1 st.
Lehrmädchen

für Kleidermachen gesucht
6596_ Hellmundstr. 8, 1.
ftj . Niädchen tarnt das Ktcider-
<\ 5 machen gründl. erlernen.
4241 Kl. Kirchgasse2, 2.

Anständige Mädchen
k. d. Kleidermachen gründlich er-
ernen Gneisenaustraße 15. Hoch»

parte rre rechts. 1934

Nkbenverdienß.
Strickmaschinen werd.

außer dem Hause verliefen. An-
leruung in einigen Tagen. 3389

Marksir . « , Laden.
Kurz, n. Wollwoaren.

tkhlilililhkS tzkm -
u. Stellennachweis,

Westcndsir. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten sür

1 Mar! Kost und Logis, saw-.e
jderzeeit guie Stellen angewiesen

Arbeitsnachweis
für Frauen

lm Rathhaus Wiesbaden,
unentgelttidie Slellen-B-rmittelung.

Telephon 8377.
Geöffnet dis 7 Uhr Abend».

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(kür Privat).

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädcüen.

B. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näberinnen. ' Lüglermn-n und
Lausmöochenu Taglödnerinnen

Gur einpsgblen- Mädchen erhait-ii
sofort Stellen.

Abtbeilung II.
A-fürböbereRerufsarten:

zimde.sränlein- a. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bomien, Jungsern.
GeseNschaslermnen,
Erzieherinnen. Loinvtoristinnen.
Vcrkuuserinncn. Lehrmädchen,
Sprachlcbrerinnen.

8. für särnrntllcbes Uatel-
person «!, sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hotel»u. Reiiauralionsköckinnen.
Zimmermädchen, Waickimädchen,
Beschließerinnenn. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- n. Servir.
sräulein«

6. Zentralstelle
für Lranhenpüegerinnen

UNlkl
Mitwirkung der 2 ölztl. Vereine.

Ti- Adressen der frei gemetdeieil.
ärztl. empfohlenen Pstegerinil-n
sind zu jeder Zen dor- zu erfahren.

NurdieMarke,Pfeilring 4
gib « Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur

„MMLWNG " l ®a ®lisi “ö * ©» aa 4 2
und weise Maohahmungen zurück.

MARKE PFEILRIN8, f ’ Lanolin -Fabrik Martintk enfelde.

Gartenarbeit
wirb gut und billig aukgesührt.

4Vchucr , Gärtner,
6825 Römeiberg 29.

AS  Kohlen,
/ \ Coks, Brikets , Brennholz
in vorzüglicher Qualität zu billigsten Preise » empfiehlt

Willi . Linnenkohl,
«ll -nd° , -»g«k!- I», Ad - IH-idftr- tz- 2 ».

Fernsprecher 537.
Preislisten stehen aus Wunsch gern zu Diensten. 6498

Stemm- und Ringklub„Athletin".
Sonntag den März . Nachmittas 4 Uhr

beginnend, ^

it '; *
im̂ Kaisersaal , Dotzheimerstraße 15,

bestehend in Konzert , Gesangsvorträge der Ge¬
sellschaft „Fidelio", theatralischen, sowie athletischen Aus-

- „ — sührungen und Tanz.

ä-erssKS 'ÄrÄ “.TSSrS Ä ÄÄ .S-"
Griechisch-römischer Ringkampf

zwischen Herrn Io . sph Otto (Darmstadt ), M-ist-rschaftSring-r von Deutschland und dem
* W Mitglied Herrn Wilhelm Krämer . Meister cha,tSr,ng-r d-S 2. Kre.seS.

Freund- und Gönner, sowie die verehrl. Sportsgenoffenladet hofllchst-u. ^  Vorstand.

m SÄSTSfS SSSm*» >.«.» wt- ,Ä » «m
Schwalbacherstr. 27, sowie  bei den̂ Mitgiie dern. tz .

Wiesbadener

Lehrer -Gesangverein.
Sonntag » den 13. März 1904 , Abends

7 Uhr im großen Saale des „Casino " (Friedrichstratze) :

Concert,
unter gefl. Mitwirkung des Fräulein Lin»
Concertsängerm und des Herrn Fiäiiz  Nowack,

1. Kgl. Concertmeister von hier,
wozu wir unsere Mitglieder und Inhaber von Gastkarten
ergebenst einladcn. 691b

Direktion : Herr Direktor H . Spangenkersf.
Der Vorstand.

Alle Karten sind nur personell gültig.

Ai#
_ KöniglicherHohspediteur:

■L/Gttcnmaycp
**  Wiesbaden

Schutz- and Arbeits-Kleidung.
Arbeits -Kittel, gestreift, . •
Maler -Kittel, grau. . » . .
Lon6 !tor -̂ acken mir .
Koeb -) acKen mü Stehbund . .
Bildhauer -Blousen , roh Nessel
Friseur - Blousen mit Kragen

» -Jackett mit Stehbund
Schlosser -Jacken , bla« . .

» -Hosen , » . •
Metzger -Blouscn mLegekragen

» -Jacken mit Stehbund
Arbeitshemden

farbig Oxford und Baum woltnsft «ll
follkemman «nd groa« §**rbaHat

A rkoltusrhürzpn Jed «r Art und AusführungArDeitSSCnurzen J|n v <raeh ,, denan  Längen,
Extrs -Anfertigung nach Bestellung.

Wiesbaden Carl ClüßS
Bahnhofsfr 3 - Laftf ftrtilir Milch jdtr Art

jlettenmmjec’s
(Bjprefj 'Äp

befördern: Gepäck « . Privat-
guter aller Art. Lebende
Thicrt (Fracht-, Eil. u. Expreß¬

gut) von und zur Bahn;
befördern: Gepäck « . Neise-
rffektcn aller Art zu und von
den Personenzügen, sowie zu den

Nhein-Solondampfern; 614
befördern: Gepäck und Privat-
giitcr aller Art, einzel Möbel¬
stücke, Instrumente u. dergl.
innerhalb der Stadl von einem

Hause ins andere.

Prompter 5—6malige
zuverlässiger

Dienst.
Bestellungen

täglich.

Speditionö -Abtheilung l.
Büreau:

Rheinsiraße 21.
(Teicf. No. 12, No. 2376.)

^Ife * geg. Blutstock. Timer-
man, Hamburg, Fichtestr. 83

1418/62
H

1 «!
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Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wafgerdichtr - Be <t«Ein-

lagen von Mk. 1.50 bis
Mk. 5 — pro Meter

Armbinden.
Fingerlinge a. Patentgummi u.

Leder.
Brachblinder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milcbpnmpen.
Eisbeutel.
Einnehmegläser n.Trinkröhren.
Erankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalation »-Apparate
Ozonlampen.
Spuckglftser. ^
Taschen-Spuekgläset..

Irrigatore , complet, von
Mk. 1.25 an.

iojectionsspritzen.
Nasen- u. Ohren-Douchen n.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
Klyatiarspr tzera v. Gummi

Glas und Zinn.
Clvsopompen.
Glycerinsprtzen.
Verbandwatte , chemisch

rein, sterilisirt u. präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -Battist.
Mosettig-Battist.
Luftkissen , rund und eckig

|3T Baste Waare!

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wochenbattbinden.
Leibumsehiäge i
Halsumscbläge [ n. Priessnitz.
Brustumschläge *
Fieber -Thermometer.
Bade-Thermometer,
Zimmer-Thermometer.
HiirmtluSchen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Nothverband - Käeten für

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen-Apotbeken.
Keise-Apotheken.
Medicinische Seifen.

Billigste

Gesundheitsbinden,
Ia. Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen von 50 Pf,
an.

Suspensorien.
Desinfectionsmittel , wia Lysol,

Lysoform , Carbolwasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Ereuznacber Mutter¬

lauge.
Kreuznacher Mutterlaugen -Saia,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel -Extract
Badeschwämme.
Zungensciiaber.
Preise I

Telephon 717. CIlP . TsMlbeP, Artikel zur Krankenpflege.
Kirchgasse 6,

Pressluft Staubsauger
D. E. P. A.

JTeuester n . bester

Apparat
zur gründlichen

Reinigung
von

Teppicfeen, Läufern,
Vorhängen,

Decken etc., sowie auch
besonders für

Polstermöbeli
Eigene Anlagen für jedes

Hotel , Hans , Theater , Restaurants etc . liefert die

Offenbacher Druckluft-Anlage«Deubach«.».
Prospekte gratis u. franko . Besichtigung jederzeit gestattet.

Die Ausführung der

I
Central-Telephon- und ,

Postnebenstellen-Anlage I
von

200 Apparaten
§ für das »
g Hansaliaus ju Frankfurt a.M. (Stiftstraße) «

wurde der

I Frankfurter ■
Privat -Tdephou -Gesellschaft I

ui . b H *C
übertrage «. 802 B
Frankfurt a. M Vilbelerst. 29. Tel 6256. 8

Wiesbaden , Adelheidstr . 82 p. ^

°

Aecht Kulmbacher Bier
Hervorragende Aerzteurtheile.

E§ giebt kein besseres Stärkuttsmittel als ein reines,
mildes Bier, wie

f v ♦♦ V* V* Ci * ♦ionchshofbier.
Niederlage bei 3864

Philipp Eüeudi , BiergroszHandlung, Biebrich a Rh.
Vertreter der Brauerei MönchshofA.-G, in Kulmbach

Auf zue Musterung!
Wo kaufen wir unsere schönen Sträuße?

llnuoSiu >»> Muilerun Alokal Deutschen
j Züllin APOrCIfit ? Hof, (Solbgaffe. 6968

Hochherrschastl. Salon,
schwarz, Seide, blaugelb, neu , wegen Wegzug enorm
billig zu verkaufen bei 7014

Wilh . Klotz Nachf ., Auktionator,
Adolfüratze 3 . _

Für Confirmandn
empsihle mein Lager in

IJhren und
Croldwuaren

bei billiger und solidei Bedienung. 2442

Heinr . Hertzer,
Juwelier,

Schwalbacherstrafte 33.

Nachlass-Ausverkauf Schwarz
Ooidg -ttsse 21

Kiirzimtn, HlmdsAhe lisiv.
^egen Wmnung äss Itääens

nur nocd kurze Zeit!
^SHSH5HSE5B5H5H !T2SaSH5ESH 5HSE5BS2K5i5rESHH5SH5i!5 <*j.

Restaurant Concordiasaal,
E ifrstraste 1 . Juh . : Wiik , Krämer , 8

stj Empfehle einem hochgeehrten Publikum meine Lokalitäten auf's jjj
gj Beste. — Mittagstisch, Abendessen, sowie reichhaltige Spesiensgrte M
rn z» jeder Tageszeit. Ausschank des beliebten Bier aus der ir
ru 5381 Kronendrauerei Wiesbaden. Billard . "Will m

Hotel-Restaurant

Fricillichshif.
u

7000

Ausschank des weltberühmten
Salvator-Bieres

ans der Paulaner Brauerei
München.

Samstag Abend

Salvator-
Fest.

Aug. Bökemeier»

H9 * Samstag, den 19, März 1904, H
in allen Bäumen des Kurhauses:

Strandfest auf Capri
(Btthnenkfinstlerfest).

Einlasskarten werden vom 1, März ab in fest
bestimmter Anzahl zum Vor Verkaufspreis von
Mk 7 .50 bei folgenden Stellen aüsgegeben:

Kunstsalon Banger , Taunusstr., Reise-
bureau Engel , Wilhelmstr., Musikalien¬
handlung Schelfienbeg , Burgstr., Musi¬
kalienhandlung Schellen jerg , Kirchgasse,
sowie im Bureau des Residenztheaters.

Am Tage des Festes selbst erhöbt sieb der Preis
auf Mk . 10 . 6293

Sonnenberg.
Militärersatzgeschäft betreffend.

Die sämmtlichen Gestellungspflichtigen in hiesige
werden hiermit aufgefordert, sich zur Verlesung und
an dem obengenannten Geschäft am Mittwoch, den lg
I . Vormittags pünktlich6*/a Uhr, am hiesigen Rathgus.den.

Die Musterung beginnt am genannten Tage Vormitt»
Uhr, in Wiesbaden, im Gasthause„zum deutschen Lo?.-̂
gaffe 2 a I.

Stöcke, Schirme usw. dürfen in das Musterunasl,»«,
Mitgebracht werden.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden
digungsgrund, Entfernung während des Geschäfts ob,
laubniß  wird nach § 26 ad 7 der Wehrordnung vom
vember 1886 mit Geldstrafe bis zu 30 X oder verhüt

>hi>e

Haft geahndet und kann außerdem vorzugsweise Einstellung
Handlung als unsicherer Dienstpflichtiger, sowie den
waigen Anspruchs auf Befreiung oder Zurückstellung vomk
tärdienst aus Reklamationsgründen zur Folge haben/

Wer durch Krankheit am Erscheinen im Musternngsten,,' I
verhindert ist, hat rechtzeitig ein amtlich beglaubigtes
Attest einzureichen.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge, welch-
vorigen Jahre oder früher gelost haben, haben ihre LosnnM
mitzubringen. Für verlorene Losungsscheinesind Tupsikese
50 $.  Ausfertigungsgebühr rechtzeitig nachzusuchen. U

Wer seine Losungsnummer selbst ziehen will, hat imL»I
iermin zu erscheinen, für die Nichterschienenen wird duick"
Mitglied der Ersatz-Kommission gelost. kW

Jeder Militärpflichtigedarf im Musternngstermins;ff
sich zur Aushebung melden, ohne daß ihm hieraus ein beson
Recht auf die Auswahl der Waffengattungen oder des Trnpp>
erwächst.

Die Reklamationen werden nicht wie seither an jedem spk
sterungstage, sondern sämmtlich qm Losungstage eines jeden
zirks verhandelt. 4

Dabei müssen diejenigen Angehörigen sEltern und . ..
über 16 Jahre ), wegen deren Erwerbsunfähigkeit die ZurHstl.
lung resp. Befreiung eines Ersatzpffichtige» beantragt inort«
ist, zugegen ober, im Falle sie durch Krankheit am persönlichen tzr.
scheinen verhindert sind, durch ein ärztliches Attest entschMzt
sein, da sonst keine Berücksichtigung stattsinden kan»,

Ist ein solches Attest von einem nichtamtlich angestMi,
Arzte ausgefertigt, so muß es polizeilich beglaubigt feilt.

Falls Ersatzpflichtige glauben, wegen Stotterns, Aukzßchch.
keit, Schwerhörigkeit, Epilepsie oder anderer nicht sichtbarer(fc
brechen zum Militärdienst unbrauchbar zu sein, so haben sich d»
selben sofort bei der betreffenden Gemeindebehördezu melden,die
die erforderlichen Verhandlungen aufnehmen wird. MilitärpM
tige, welche an Epilepsie leiden, haben außerdem auf eigene Ä.
sten drei glaubhafte Zeugen hierfür im Termin, vorzusielle»,

Jeder Militärpflichtige, sowie seine Angehörigen sind k,
rechtigt, spätestens im Musterungsterminihre Anträge durch Hin-
legung von Urkunden und Stellung von Zeugen und Sachdersiä»
digen zu unterstützen. Die Urkunden müssen polizeilich beglaubtz
und gestempelt sein.

Sonnenberg, den 8. März 1904.
Der Bürgermeister:

Schmidt.
- - - ;- - - ,SM lS*

Bekanntmachung.
Die Erganzungswahlen zur Gemeindevertretung gemii

§ 25 der Landgemeinde-Ordnung finden am

Montag , den 14 . März I. Js ..
Nachmittags 4 Uhr,

im hiesigen Rathuuse Schulsaal statt.
Zu wählen sind in jeder der 3 Abteilungen

meindeverordneten.
Zur Vornahme der genannten Wahlen werdenö|gi

der Wählerliste zur Gemeindevertretung(Liste0 verzech
rieten Wähler nach Vorschrift des 8 30 der LandgkAWv
Ordnung zu dem obenbezeichneten Termine hiermit berW

Die 3. Klasse wählt zuerst, die 1. Abteilung Mtzt,
Erläuternd wird Folgendes bemerkt:
In der 1. Abteilung scheiden aus die Herren©emew

verordneten Wilhelm Hartmann und Jakoä
gewählt in 1898, in der 2. Abteilung die Herren
Wagner, gewählt in 1898, und Philipp Heinrich
meyer zur Vermehrung gewählt in 1902, sowie!N
3. Abteilung die Herren Karl Wilhelm Dörr, gtwaU^
1898 und Heinrich Diefenbach, zur Vermehrnng
in 1902. .... Kj(

In den beiden letztgenannten Abteilungen
Wähler bei der Abstimmung genau angeben, an .n
Stelle der ausscheidendendie neu zu wühlenden
wählt sein sollen.

Sonnenberg, den 1.  März 1904.
6492 Der Bürgermeister: ?LLa

Bekanntmachung.
Die Teiinelbachstratze dir hiesigi

bleibt behufs Ausbau vom Ist, März l.
Weiteres polizeilich gesperrt.

Sonnenberg» den 5. März 1904,
Die

6748 Schmidt BürgermeffM
Bekanntmachung.

Wegen der ungünstigen Witterung bleiben Sie
fuhrwege (Goldsteinthal, Krunimborn re) bis aus
geschlossen. i.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des
Forstpolizei-Gesetzes vom 1. April 1880 geahndet-

Sonnenberg, den 8. März 1904. *
Die Ortspolizeibehör^ W

_ • Schmidt,  Bürger»E>

Stroh Berdillgmlfl 3l200w
6865

Zur Verdingung der Lieferung von ungksähe
Roggenricht- oder Maschinenlangstroh findet fl»*
den 32 . März . BormittaS IO Uhr
zimmer der Garnison-Verwaltung. Rheinstraße*•>
statt.

Bedingungen liegen aus.
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